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O weh, o Graus,I 
oh Jammer 


st er jetzt e’r^gültig übergeschnappt unser freister Lampe?0der etua 
uröGenuahnsinnig geuorden,daß er jetzt 80 Seiten,statt der üblichen ^ 
40 fabriziert?Nein ist er nichtlUie einem aufmerksamen Betrachter der 
Titelseite aufgefallen sein dürfte^ist dies hier quasi ein Doppelpack 
mit den Ausgaben 7 & 8 dieses fleisteruerks .Das liegt schlicht und er¬ 
greifend daran,daß ich keine Zeit hatte mich groß um das Heftlein zu 
kümmern und sich in der langen,langen Zeit,die verstrich,doch etliche5j 
angesammelt hat uas ich euch nicht vorenthaIten uollte•3a,ich sehe 
die Tränen der Rührung in euren kleinen Äuglein,die ihr aufgrund von 
iel Großmut vergiest .Danke ,danke,danke.Jedoch höre ich auch ein- 
Unzufriedene murren,die da behaupten dieses einmalige flachuerk 
zu teuer,nicht sauber genug layoutet,zu sauber la y oute t ,sex ist iscn^j 
Jes gibt zuuenig nackte flädels , zuvie 1/zuuenig Ska , blablablabla .Uas er- 
K dreistet ihr euch Unuürdige?Zvjang ich euch mit vorgehaItener Flinte 
Hdieses Kleinod zu eruer ben?Nein ,also hüllt euch in Schue igen ,den nur 
D ihr selbst seid verantwortlich für euer Tun,als ihr dieses hier er- 
Bjuarbt.nan kann es ja nie allen recht machen und hat das auch gar nicht 
^^vor.Zudem wärt ihr doch totunglücklich würdet ihr nichts zu meckern 
finden»Doch nun genug der Uorte,heftet eure Äuglein,nachdem ihr sie 
l^von den Tränen der Rührung befreit habt,auf die Zeilen und legt euch 
fejentspanntentspannt zurück, ste11t ein kühles Hofbräu neben euch,le 
^eine Platte auf und lest was es zu berichten gibt von den Dingen, 


geschahen .Viel 

[Nicht ernst nehmen 
[eriieße^ 


|43a,und hier dann noch das übliche Sprüchlein^^li^tii-^j . . ^ 

pDas Boot Brigade ist keine Veröffentlichung im Sinne des deutschen 
•^Pressegesetzes,sondern eine Art Rundbrief für Freunde und Bekannte.! 
i^Gcnausowenig ist es ein Kommerzielles Unternehmen,da der Preis ger-l 
^ademal,wenn überhaupt,die Unkosten deckt.(Ich weiß,daß mir das zwar| 
^sowieso Niemand glaubt,aber es ist so).Namentlieh gekennzeichnete 
^Beiträge,sowie die Antworten von Interviewpartnern müßen sich nicht ^ 
■^immer unbedingt mit unserer Meinung decken(wäre ja auch nicht gerade 
3das Gelbe vom Ei) und entziehen sich unserer VerantwortungCZensur sucK 
^Folglich verantworten die Betreffenden ihre Aussagen selbst.Uir sind 
^nicht Sexistisch(wie uns vorgeworfen wird.Uir doch nicht),aber sicher 
tauch keine KlosterSchüler.Auch rufen wir weder zur Gewalt auf noch yer- 
Iherrlichen wir diese.Uas jedoch nicht heißt,daß wir sie verharmlosen J 
i oder herabspielen•Eine saftige Uatschen schadet keinem,der sie ver — 
-dient.So und nun noch,daß die angegebene Adresse nicht meine 
iadresse ist.Spart euch also Briefbömbchen,explosive Pakete und leic^^ 
i verderbliche Lebensmittel .Uff ,geschafft .Sch on wie de r eine vir tel>^"' 
iSeite völlic . - 
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ry Part 111 

' FUCK! 

^fromi-Spriiche 
zum Thema Punk 

„Ptwk ist. also, hasically. 
zirka, cfuasi. ums auf eiuni 
Punkt zu Jokussicrai. ja. 
ich liehe Goethe." 

NIHA HÄGEN 


„Ich verschließe 

mich der Punkmusik nicht. 

Musik ist Musik." 

HEIHO 


„Alles, was mich an Punk 
interessiert, ist, mir 
einen hlascn zu lassm und 
mich zu besaufni." 

SIDVICIOUSt 


„Dm Punks gehört das 
Fell versohlt.'" 

GERHARD SCHRÖDER 


„Ich hasse Hippies und 
alles, wofür sie stehnt. 

Ich hasse langes Haar. Ich 
will das verändern." 

JOHHNY ROTTEN JX 









Der geschätzte Leser tut seine Heinung kund 
(Uahlweise auch Leserbriefe oder Fanpost 




Hallo, W.,: - A:.'.; A'iffiHHH i^■■DiiSH 

erstmal ein verspätetes Dankeschön für die Ausgaben 3+4 von Deiner 
BOOT BR IGADE!Haben mir durch die Palette durch sehr gut gefallen. 
In der Nr.3 vor allem das Interview mit meiner schwedischen Lieb¬ 
lingsband AGENT BULLDOGG ,a ber auch der Rest gef ällt IPIinuspunkt ist 
vie1leicht,da 0 ein wenig zuviel Ska Reviews/Konzertberichte drin 


Mipt y - ————————— 

as neue BB.Kommt von Ausgabe zu Ausgabe besser.Sehr gute 
OüyUhiskey Pr iests ... .klasse . Interessant auch das Inter- 
ay of live".Nur nädchen gibt es^von Ausgabe zu Ausgabe 
ist auch ganz gut soydafür gi 
Iriand Mat^ 


habe von deiner neuen Nr.6 gelesen,die ich auch hiermit bestellen 
möchte.Übrigens ist die Nr.5 ganz gut gelungen,bis auf die Band¬ 
storys,die doch recht lang sind.Hier und da hätte ein Bild oder ein 
Comic für etwas abweschlung gesorgt (obgleich die Storys gut waren) 
^aber ich sollte ja mal meine (Meinung abgeben .So,das wars schon von 
M meiner Seite. I 

J[JP 3^Mft ^ruO aus Hessen Kai 

Hi Lampe, -_ -- - 

besten Dank für deine Karte und natürlich BB Nr.6,das ich wohlbe- ^ 
halten erhalten habe - sorry,daG ich mich deswegen noch nicht ge- m 
meldet habe.Ich bin im Homent ziemlich beschäftigt mit meinem neu-BM 
en Fanzine,das Ende l^ärz zum Drucker gehen soll - verdammt harte Wä 
Arbeit,da DinA3 Format,und das ist echt schwer zu layouten. 

Dein Heft ist gewohnt über durcbtschnitt lieh ,erre icht aber nicht 
ganz den hohen Standart der Nr 5.'’Uay of life'*-Inti ist nicht soo 
n»*ha 1 tvvnl 1 .Uhi ske V Priests daoeoen oenialst & wi^d nur überboten 


Hallo Lampe,». jBffJ 1..'. ‘Vw 
ich sitze gerade im Internat und mir ist langweilig.DeshaIb wollt 
ich mal meine Meinung zum Boot Brigade kundtun.Also das Titelbild 
hat mir gezeichnet besser gefallen.Die Interviews sind alle super 
(Uhiskey Priests und Skadomaso) und vor allem schön lang.Besonder 
gut finde ich,daß du eigentlich recht unbekannte Bands vorstellst 
(weiter so).Die Businessstory ist auch ok und die Konzert beri ch^ 
sind witzig geschrieben. '^ 


Viele GrüGo aus dem bayerischen Städtchen UeiGenhorn. Ich habe deini’ 
Heft bisher immer über Mailorder bekommen und nun will ich dir mal 
persönlich sehreiben.Das Zine gefällt mir recht gut,vor allem das 
geile Schnippellayout;da tu gute Intis und ausführliche Reviews.Diel 
Business-Story ist auch super !Mach w eiter s o! ! ! , 

reinig : ^ 













büjund hier ein Briefiein von jemanden, der sich uohl ein wenig über 
das Panzerknackerintervieu aufgeregt hat. 

Sehr bemitleidende Bürger der Panzerknacker! 
l"Betr. Interview im Boot Brigade Nr.6 

■Es ist ja uohl ein Hammer,daß so ein geistiges Spastentum wie ibr es. 
jseitjsich das Recht herausnehmen als so genannte hochwertige Künstler?, 
lim internationalen Musikbusiness da zu stehen,um vielleicht darauf 
Izu hoffen,daß es noch ein paar gleichgesinnte Uesen gibt, 
j Hier zuäschendurch eine kleine Gedankenstütze für Bürger die 1969 
jaufgehört haben zu denken,Uir leben inzwischen im Jahre 1996,Ende 
■des 20. Jahrhunderts, 

lUer sich heute immer noch hinstellt um völlige spießige und veralt- 
lete Denkweisen zu predigen (rOarijuana Konsum , soz ia le F ä 1 le , se x ue 1 le ■ 
|Ambitionen,etc.) hat meiner Heinung nach nicht nur ein Problem wegen) 

■ eines zu kleinen Schwanzes,ne in diese Bürger raffen die Zeichen der ^ 
|Zeit einfach nicht ab. 

Zum Schluß noch; E lektr onische Plusik gibt es viel länger als euer 
Iriauerwichsendes Bewußtsein überhaupt reicht.Also in Zukunft bitte 
jein bißchen mehr Respekt gegenüber den nenschen,die begriffen haben, 

|daß wir mittlerweile 1996 haben. - 

S IEG JAAAA! - 
gez. TX~18cB fcMi 

I Da sich Plr. TX-18c ja offensichtlich vor allem über die Panzer- 
iknacker aufregt,lies i ch Stefan das Brieflein z ukommen. Hier habt 
ihr nun desen Antwort, 


Betr.;Leserbrief als Reaktion auf unser Inti in Boot Brigade Nr.6 


luir haben uns nie als hochwertige Künstler bezeichnet,wir sind ganz] 
'einfach ein paar gute Freunde,die Spaß daran haben Oi! + Ska so gut 
les geht zu fabrizieren. 

Uir sind uns sehr wohl bewußt,daß uir 1996 haben,wenn Du Halbaffe 
[Dir denn Text zu "Spirit of 69" durchgelesen hättest (Obwohl wir uns 
gar nicht so sicher sind,daß Du überhaupt lesen kannst,und Du Dir 
diesen Brief nicht vorlesen lassen mußt!) wüßtest Du worum es darin 
geht! 

Falls Du jemals denn Humm hast,nach Uien zu kommen,(was aber zweifel- 
Ihaft ist,da Du ja vorziehst anonym zu bleiben) können wir uns ja bei 
einem Joint und einem kleinen Arschfick (was Dir ja sicherlich nicht 
Imißfällt) über unsere spießige und veraltete Denkweise unterhalten, 
lAn den Schmerzen,die Dein After ‘anschließend peinigen weroen er - 
Ikennst Du dann die wahre Größe unserer Schwänze! 

Da Du ja offensichtlich von Tuten und Blasen (naja,vom Blasen even- 
Ituell) keine Ahnung hast,und heutzutage ja schon jeder geistig noch 
Iso minderbemittelte Schleimer nach Anleitung Skinhead werden kann(Da I 
■hättest sogar noch Du gute Chancen!) könntest Du ja ca. 30 DPI Deines 
■Taschengeldes (Denn zur arbeitenden Klasse scheinst Du ja nicht zu 
■gehören!) investieren,um Dir eins der zahlreichen Bücher zu kaufen, 

■die es bei jedem guten Versand gibt,um Dir wenigstens einen kleinen 
[überblick zu verschaffen,worum es bei unserem "Uay of life" eigentli- 
|ich geht! 

Uir hoffen inständig,daß unsere erste Hilfe für Deine offenbar schwerst 
[geschädigte Psyche noch nicht zu Spät kommt,und verbleiben mit freund- 
I liehen Grüßen 

Deine Panzerknacker ^ ^ 

(Hochwertige Künstler im internationalen nusikbusiness)| - 
I PS : 1 00 % i\nt itechno! .. . — 

So,das waren die Panzerknacker,Ich habe dazu dann eigentlich nur noch 
zu sagen,daß es mir eigentlich ziemlich egal ist wie lan^e es elektro¬ 
nische Musik schon gibt,da sie mir schlicht und ergreifend nicht ge¬ 
fällt.Zum Schluß noch:Respekt muß man sich verdienen,er fällt einem 
nicht in den Schoß.Und wer sich anonym über andere ausläßt verdient 
in keinster Ueise auch nur annähernd so etwas wie Respekt mein lieber 
Mr. TX -18c.Und nun verpiß 











‘ "au-."rid^andp?p^vnT’ hab en wa hrscheinlich schon 

^aiioprid andpr e^j^or uns gebracht, n^nachtnix^» ...WW '-• 

rH^rw' '''”''^'''’V'''’ '■»^crin von Shityi^ld zu aller'^st l!u0 iJiK V 

nehme i^h alle Schuld aurmn’h,"denn dle^'^cL'rL^te'Lr^'kur; 

sondern -"'-i*,":*''!"■- alsoi^ht Shi tyri sind Schlam pen^ 

Da_das Jetzt „ir 

zusammengelan und die Band gegründet. Diese^drM «eiteren Frauen^ 

schon ausgewpchsp] t worden teils ans n ■ i • w sind allerdings^# 

Gründen des spielerisclierFünnens "nH Gründen, teils a^''^ 

Dann kam vor drei JahrerHieT a nicht-Könnens) 1 

ist die lla rZ^ahe^’ 

bbnny ist un: 

Wirlschaflswissenscharten zu ' “r "“'^s i'iawistik un^"^ 

ihrer Magistorarbeit, ist also bald fertindlrGlücklichef ül"Ä 

eine Wissenschaft für sich', ebenff?ls ^a^Jahr^*^ Altenpflegerin (aS 
Sängerin. ^ .^^eb^^alls 28,,J.ahre und wie schon erwähn t diej 

ciame neooutet und wjp i.hr darauf gekommen seid. - - ,j r .^. ...,. 

^nuyri heillt ganr e.nfach: vic-rl!! Der aufmerksame LeseTfat natürlich 
sofort den Zusammenhang zwischen Connys Slawistikstudium und dem Band- I 
jnamen erkannt, denn das ist - jawohl! - russisch!! Dararzu kolerwar' 
nicht allzu schwer, denn auch hier hat der Leser fleißig mitgezählt ia 

\ nannten 1 "2 TrM’ ^"^ere Stücke alle in der sög^^-i 

g espielt sind, ergoiSHITYRI!'*5ÄfM 

Ihr seid ia eigentlich zu viert, aut eurer EP sind aber nur areyyonjff 

euch abaepildet. Wieso, Weshalb, V«arum? 

. ...Tw'er nicht fragt blejbt dumm, da hast Du schon ganz recht. Kurz vor 
der CP-Aufnahme mußten wir uns leider von der damaligen Bassistin trennei^ 
ohne die Simone schon im Sack zu haben. Da mußte dann der Chris-von-Ha^ 
aushelfen, aber auf dem Cover wollten wir dann doch keinen Mann drauf^ 
haben, weil der Chris-von-hass j a auch nur ne 
dieser Stel le: nochmals Danke!). 




















4 Akkorde und n* paar auf’s Maut 

, // /2\, M 

"5) Wie kam es dazu, daO ihr euch entschlossen habt ne F rauennunkband 

gründen? V^oIItet ihr den Jungs mal ein wenig 'Trauenpower*' vorführen, 

oder so was in der Art? / 'i/ 

Ol-I, es qibi v.'ohl immer tinch Junqs. firnen mnn frnuenpo\/er vorTühren mufr;' 

Das isL wülil v;rihr. Die musikrnaciiende Trau an sich, .sjch gar nicitt für 

• einen FTxoten. Is ist immer wieder erstatinl ich, daR sie \on Männern als 
eiff solf'hcr aiuu'Sf'lu'n wird. Wir machen /usamfm’n Miirnk weil es uns Spaß 
-macht und weil wir auch musikalisch miteinander harmonieren. Am Anfang 
[hat es sich einfach so ergeben und dann sind w i r eben dabei geblieben, weil 
^as Ban dklima optimal ist. 

««W ^ 4imw ^ “ u 

6) Wie kam cs dazu, daß HASS PROOÜKl JONS auf cucli aiifmcrksHm wurde und euc^ 

Anbot die LH zu inachenT 





ykW lAim/ 

- Die Connv ist mit dem Peter von Hass und Hass Produktions (Hecktor) ver- 
. heiratet , da hat sich das natürlich so irgendwie ergeben. Ich muß aller- 
^dinqs dazu sagen, daß wir das Angebot sicher nicht bekommen hatten, wenn 
^ wöron fc;n ein bißchen Selbst beweahrauchcrung muß M 




2L 




wir eine S.dirott-Band wären (so ein bißchen Selbstbeweihräucherung 
schon sein, oder?). Aber im Ernst: da wir mit den Leuten von Hass ganz* 

— gut bekanht sind und das Hass Label ja auch schon anderejji^ek^n^re^ 

Bands rausqebracht hat, bekamen wir halt diese Chance. 

7) Ist außer eurer EP etwas von euch käuflich zu erwerbePi 

- Ja, rote oder schwarze T-Shirts mit kyrillischem Logo hinten drauf 
bald eine CD, die wir aber erst so Ende Mai aufnehmen - kann also nochj 
ein bißchen dauern. Das Demo ist leider nicht^mehr erhä^^^^, 

^wir selber haben keins^mehr. jUt 

Habt ihr schon Zukunftspläne geschmiedet, zwecks L P oder so? | 

- Die frage erübrigt sich ja 

Wie siefit es bei euch mit Konzerten/Tournee aus?” 

Ist in Planung. Wir sind im letzten Jahr eigentlich recht häufig aufge¬ 
treten, u.a. mit Hass, Anfall, Upright Citizens etc. Da wir aber in unserer 
Besetzurig diese schon erwähnten Wechsel hatten, v/ar es uns dann erst mal 
wichtiger neue Mitglieder (in dem fall Marion) zu finden und korrekt 
jeinzuspielen. Jetzt arbeiten wir gerade an den Stücken für die CD ond^ 

*Herbst/winter 96 ist ne ganze Tour mit Hass und Anfall geplant, 

— \ J I M 1 ' 

Habt ihr vi 

Haberunb^rnnte männ”hrB;^^s'vieirweibliche Groupies 

.t: Chancen, denn wir sind monogam und in f^^ten Händen, wie man^so^scho 
sagt - in festen männlichen Händen. Na ja, \ielleic 
notu ni^ht der richtige Gro upie ^ufgeU ueh^.^ 

11) Erzählt mal was aus der Gegend aus der ihrl^ mmtT v ^ i ' *3 

tJonny und Elke kommen aus Marl, Kreis Recklinghausen, der nördlichsten) 

Stadt des Ruhrgebietes. Simone kommt aus Dortmund und Marion aus 
Bochum, was ja wohl jedem bekannt sein dürfte. Tja, was soll man dazu' 
erzählen? Hier ist viel los, gute Konzerte, schöne Kneipen, volle Bier¬ 
gärten, nette Leute, eine vielfältige Musikszene, Wälder, Seen etc. 

Wenn man das liest, könnte man meinen, ich spreche von Kanada " 
ist wirklich der Ruhrpott - bunt und lebhaft sozusagen. 

12) Letzte Worte/Grüße. _ _ ___ _ 

Wir hoffen Euch bald auf unseren Konzerten zu sehen, habt Spaß an unserer^ 

Musik, feiert mit ihr, stosst auf uns an, habt uns gern e bla, bla, bla. « 

Kontakt:' Alles klar - die Shltyris'. ' 


viele männliche Groupies abzuwimmeln, u n d haben diese, eig^ 

i Euch? rrnimipR abzuwimmeln' 



lO/fALM/fT/^ 






Cornelia Rosenfelder * Tannenstr.2 * 45772Marl*i^^ 


RÜDE GIRLS 



























|T;,-%yr»>|D:e Prei 
l ^! 5, r r e c h e n 


__ _ "'^.mmmm 

Preise der fanzines sind im Normalfall ohne Porto angegeben, 
Porto schon im Preis enthalten,so steht dies bei den ent- 
.,,.echenden Fanzines da be i .A nsonsten legt entweder noch 1,50 Dh 
(Lcher Sendung) oder 3 , OODH (Brief) bei wenn ihr ein Heft bestellt.| 
Tut ihr das nicht; wundert euch nic ht wenn i 
seit in diesem Falle se lbs t schu 1 djJ 

•m'»ir*-.Äl32rc:' 

SCUMFUCK TRADITION f.r.31 2,G0DI^ 
j(5cumfuck,Postfach 100709,46527 Dinslaken) 

juas soll ich hier noch viele Ucrte verlieren,Kenntjeder,mag jeder 
jRanrivoll mit geilen Sa chen.Be such bei nicheel Jackson,Heino,Revi ews , 
iNews , V erlorene Jungs.Der Krieg mit AH-nusic ge ht auch weiter und 
■ Graf Porno gibt auc h was zum Besten, MBBBF .slj 

"7 ; ___ _ _ 

TUILIGHT ZONF Nr.1 5,ÜODn ( i nk 1. P er t o) 

(judy,B7 College r oa d , riose'.y , 5 ir rr i ngham , Bl 3 9 LR ,England) ^ 
jLaGt euch nicht von der Englischen Adresse abschrecken,den das Teil 
ist deutsch ge sehrieben,Ein Ers11ingsuerk,dem man es überhaupt nicHi 
anmerkt,In gutem Layout sind neoen ein paar Rev/iews Konz er t ber icht6 
aus Deutschland und England drin.Ausgehörcht hat man Squid von Blanc 
Estoc .Uärther's schlEchte ,5tage Bettles,nother"s Pride ,närtyrer ,Pdc^ 
& TTB,Mnd Ramzes i t'eh hoo 1 i gan s . Da z u kommen noch ne Fotoseite, 
Schminktips für Punks und ne Skingirl Historystory .Ein Heft von 
FrauenCnicht nur) für Frauen.Ach ja fast hätte ich vergessen das 
!köstliche Vorwort zu erwähnen.Kaufen oder sic h auf ewig in den 
Hintern beiBen,dap man das Teil versäumt hat!! 

DOITSCHE nuSlK Nr.A 5,Ü0 DPI 
(Denis Peter,Postfach 3 8,99001 Erfurt) 

BO Seiten hat das Tei1 .A 1 lerdings mit ner recht großen Schrift und 
mit etlichen Zeitungsberichten, so daß man es trotz dieser BÜ Sei - 
ten recht schnell durch hat .r,an r macht keinen Hehl daraus,daß man 
aus der nationalistischen Ecke kommt,aber das ist deren Sache und 
jmir eigentlich völlig Uurst,Neben ein paar Konzertberichten undRe* 
iviews hat man noch die Uilden Jungs,Billi Bois und Distrikt 34 in¬ 
terviewt .Lustig ist der Reiswolf ,wo man kein Blatt vor den Hund 
nimmt.Eigentlieh ganz nett,aber das ewige Kameraden-und Verräter^ 
gelabber nervt mit der Zeit und so t oiw ie d er Bac her sein 


findet is t es auch nicht,| 

^lE^FREI Nr. 7 3,50Dn| 

(F.O.,Postfach 2,09041 Chemnitz)|_ 
RAC-Zine von Drüben.Auf 52 Seiten 


lesen wir neben 


len Reviews und 


den köstlich geschriebenen Kenzertberichten Interviews mit den __ 
nachern der Roiberpost und 08/15.Dazu noch ein Rätsel und fünf Se- j 
iten News,die wirklich mal aktuell sind,Das Genze ist recht ordent-i 
‘lieh,wenn auch ein bi&ßhen langweilig layoutet.Aber die Jungs be- \ 
zeichnen diese Ausgabe ja selbst als ”Notausgabe",Zinetechnisch ist! 
das Teil top.Und wer ea. sich wegen der Eintstellung der Flacher ent^l 
gehen läßt ist selbst schuld,da^man hier nicht andauernd mit irgent-l 
I welchem Politqesa bbe 1 vollgedröhnt wird . 


v V- V-' •'.»V . •'* 









ER PIGFARhER Nr.3 2 , OÖDn' 


(Guderian,c/o Der Pigfarmer,Konaustr,11 ,2135 
Diese Ausgabe des Schueinebauers presentiert 
en Revieus und Konzertberichten Inis mit Dou 
les und Furnal Dress,Auch der für cen Pigfar 
über die Bierherste1lung fehlt nichtJdiesma1 
heimnise der Halzaufbereitung cingeueiht.Das 
nur das Posterlein in der Mitte ist me hr als 
geht der Pigfarmer in Ordnung J 

BUCH DEIN BEFICKTES LEBEN Nr . 2 5, 


(Martin Schme i 1, Gor ga sr ing 47,13599 5 Panda 

Ist kein Fanzine sondern eine Liste mit Adressen von Bands,Labels, 
[Mailordern ,\/eranstaltungsorten,Fanzines ,usu, .Recht umfangreich das 
Teil,Da hier aber zu 99^ Adressen von vorwiegend Deutschpunk und^^ 
Hardcore Band s aufgelist et sind ist das Teil eigentlic h uenigerjj^ 


STOMPING BULLDOG Nr.1 5,00DM 


(Stomping Bulldog ,0,5 taotmühlgasse 4,91781 Ue is se nbur g 
Man kann es fast nicht in Worte fassen,so professionel ist das Teil, 
Ist zwar ein A-4 Fanzine,was mir bekanntlich ja nicht so zusagt,aber 
ieinfach klasse.Hat 60 Seiten und ist randvoll mit News,Reviews und 
lunzähligen I nter views . Unter anderem Pure I mpa ct, Mother's Pride,Lcadei 
Condemned 84,Panzerknacker ,Walzwerk(Matt) ,Anti Heros ,und ,und,und.Von 
einer Debutausgabe merkt man überhauptnichts.So,und nun fehlen mir 
einfach die Worte.Skin up er zittere ,hier ist deine Ablösu ng.Wer sich 
dieses Teil eotgehen läGt tut mir leid;F 


dinand-Ueiss-str.7-9,79106 Freiburg) 

t das C orned Beef mit 24 Seiten ein uenig arg dünn.Aber 
e ja uohl etuas Streß in letzter Zeit.Uie immer ist es fei«;,' 
lesen.Diesmal sind eigentlich nur Konzer tber ichte ,Revieus 
ar Statements drinn.Ach ja,ein Inti mit e.inem oer Beuegun^}^^ 
X zwar offensichtlich selbst g e sehr je b e n , aber triftt^j^; 
Mark mehr als ok.r' 


|den Punkt) .Für ne 


TOILET ROCK Nr. 2 3,50DM 

(Ralph KlingbBrg,Im Sulzbachfeld 24,77933 Lahr) . 

Die Nr, 2 der versauten Assipunks aus Lahr,Diesmal mit sage und schrei* 
be 00 Seiten,Aufgemacht im absoluten Chaoslayout,löblich.Drin sind nat' 
ürlich unzählige Dinge.Unter anderem Fish,Oxymoron , Tony Marshall,Expl- 
oitet,Reviews ,Boney M,Porno Reviews und noch 'ne ganze Latte mehr.Für ^ 
seXismasbegeisterten Alkoholiker ein Muß.Auch einigen lila tragenden 
Frauen mit einer komischen Ansicht ist diese Lektüre anzuraten.Vie1 
Lesevergnügen für^s Geld.Und es tut gut zu wissen,daß sich auch an¬ 
dere ve tippen. 


DER SPRINGENDE STIEFEL Nr.8 4,50DM 


(DSS,P0.Box 739,4021 L inz , A ustr ia ) 

Eigentlich sollte es ja so sein,daß ich über dieses Meisterwerk nie 
schreiben muß,Aber es soll ja doch tatsächlich Leute geben,bei dene 
der Stiefel noch nicht zur Pflichtlektüre gehört.Schande über euch! 
Die Aufmachung des StiefeIs , sowie der Schreibstil,sind top.Berichte 
wird vonChapter 21 ,Los Fastidios,Klasse Kriminale,The Mood,Ska in 
Australien,ein Bericht von Blanc E.stocs Ausflug in ferne Galaxien, 
Blank(wie war das mit der Schwabensau Ossi?),News,Reviews,Konzertbe 
r ichte n und noch etlichem mehr.Wie gesagt Pflicht, 

















( innir 1-7 inf ,P(J Pcx 4H,1P9nn Praha9»CR)^' 

Ein sfön layoutetF.s Fanzine aus de fr* T sehe che i. n i t nem Inti mit Blech- 
reiz,The Pride,den Boot Boi s ,Re u ieus und irgentetuas mitr.einem Gayskih 
nacht einen ganz ordentlichen Eindruck,nur die viele Uerbung ist et - 
was zuviel.Und fragt mich jetzt bitte nicht uie die Schreibe ist,denn 
Tschechisch ist nicht gerade meine Stärke, _ 


LOKALPATRIÜT Nr. 5 3,000(^1^-^ 

(A.Grabo,rRrdin3nd-Tictz-str.4A,96052 Bamberg) 

Die mittlerueilc fünfte Ausgabe des Zines aus Franken.Hit dieser kleinen 
3übi1äumsausgabe uerden uns neben Revieus,Konzertberichten Intis mit 
Norduind,Loikaemie,Patrintic Bois,Disability und den Boot Jacks vorge- 
setzt.Die 40 Seiten sind ordentlich layoutet und der Schreibstil ist^^^ 
nicht übel.Hat sich gut gemacht und erscheint ja auch recht häu^Tj^jJIU 


SKIN UP Nr.39 4,00Dn 
(Skin Up »E'eichse Istr 
Danken uir Gctt au-f Knien 
Und danken uir ihm ueiter,da0 es 
göttliches Urteil vermittelt 
neers,r. ‘‘ ' ~'- 

die ueltoffenen Berliner,ihr 
gibt.Danke,daß uir Unuürdigen euer 


F6,12Ü4 3 Per 

daß es Berlin,die tollste Stadt der ije-lt,gil 
das Skin up gibt.Durch das uns sein 
’t u i fd , danke , danke,danke,Drin sind The Pio 
Ruhrpöttkanaken,nistakes ,The Hinks ,5teuard Home uvm..£in Hoch ai 

seit natürlich die fi 1 lertolIsten,die es 
Tieisteruerk überhaupt lesen dürfen 


( 5 pi 1 ler ,Fr iedenstr .4 1 ,46045 übi 
Auch Spülers Flachuerk erschein 
üblichen Sachen uie Revieu5,etr 
Seiten eine Bandgeschichte von 
Hajor Accident,ein Verhör mit E 
die Sonic Pol ls. 

UP Y0UR5 Nr.3 2,50 DH 

(Daniel Duf fner ,HebeIstr.22,79V 
Auch das Teil ist sauber layoutt 
von folgenden DingenJ^ Endstufe 
Die Punkroiber und von einerCrii 
obligatorischen Revieus,Neus um 


N0IE5 DOITSCHLAND Nr.B 2,50Dn BLÄMBKT 
(Ralf riegelat ,Postfach 0101 17,19001 Schuerin) 
3au,hat Ralf,mein Lleb1ingsossi,ma1 uieder zu 


im,für das ND typische Layout,lesen uir von Dingen uie Brauereien in 
Ossiland ,Erstschlag,Brasilien Szenebericht,Die Straße,die Punkroiber 


Pfandflaschen,Rewieus,Neus und noch ein paa r Erlebnisber ichte.RaIf 
ich find dich auch tni W ?»?!?! ü 












BDOTBOY Nr.2 ^ 

^ßinv Riirh^r Aloenstr* 2fa«86B36 L 3 Q 6 rlechfeld_)l, . —^ 

Mnd hierein anSern ^ne aus dem Schuabenländle .Schon allem diese 

der zweiten Ausgabe muß ja auch noch »^icht P , Boten U-os Faist-^ 

uird uns roloendes geboteniFive in ten,Thomas vom SOS Boten .L-pst ais«. 

Breeze-un_d nocJ;^_so_das_L^^ - 

1 oon inci. cdL_ 

(F .0. .Postfach 2,09041 Chemnitz)i^,_, , --— -—, 

Das neue. Freier Frei überrascht uns mit einer,von Din gemach- 
ten,CD.Kommen uir also zunächstmal zur CD;uber 70 mm. Musik, I 
von so ziemlich allen Bands,die OIM unter Vertrag hat. , 

So,und nun zum Heftlein selbst.(f4 Seiten angefullt mit Ding 
wie ein streitbare» Interview mit dem Michael vom Springendenj 
Siefel,welches einfach genial ist,ein Ratsei,Rabauken l0tii 
ein Verhör mit den Oüngs von NOM ,Arbeiterfr ont Inti ,i/oice o 
Hate,Idee Z,Noie Uer te ,SFD ,Reviews ,Fotos 

Alles natürlich sauber layoutet.Ups,fast hatte ich ja die News 
vergeßen.Eins der besten RAC-Iines,auch wenn ich ab und an mit 
der Einstellung der Jun gs nichts anfangenj<ann_;£ber_da^^^ 
deren Sache , ** 




ANGELS UITH^DIRiTY FACE5 Nr . 1 ^ 1 , ^_ 

(Torsten Ritzki,Markscheide 36,45143 EssenJU___^^.^^^^ 

Es ist ja überaus er also zusammen mit Pascal seinl 

Fanzine machen lassen Zaitunosstil lesen wir unter anderem 

neues Machwerk vorgelegt.Im A-* P^^nk R ock-S tar s ,DEM0B ,Re- ] 

nur ein Gerücht .pbwoh^gac^^ detn besten a\^ 

SKINHEAD S05N0UIEC Nr.5 ?^??Dn ————-^ 

(Igor ycuer,ul. BaczynskiegQ 46/54,41-203 Sosnouiec .Polen) 

60^5 eiten,die uohl recht interessant sein dürften,uenn ir.an die 
polnische Sprache beherrstht. Ich tue das nicht und so bleibt mir n 
nichts anderes übrig als die Übersehrifften abzuschreiben.Aber ins¬ 
gesamt macht das Teil einen mehr als ordentlichen Eindruck.Drin sind 
neben diversen Revieus und Konzertberichten die Panzerknacker,Klasse 
Kriminale »George Harsha 11 ,\Ja lia ,Garry Bushell,The Invader s , Specia 1 
Duties,Braindance,The Hinks und noch ein paar Schmankerln mehr.Uie ■ 
IW- Qesaot macht es einen mehr als outen Eindruck,den ich jedoch aufgrund! 
pder Sprach bariere nichtjTäher_be£tatj^Qen^J<annJ MMMMBMBBBBBBBi 

*|PRIDE Nr. ? 3,00 
v-KAdresse siehe Nr . 1) 

yHier also die zueite Nummer des Pride.Ein schon . | 

□ Exemplar was das Layout und den Inhalt betrifft.Apropo 
»Mil dabei sindGoyko Schmidt,Tin Soldiers ,Hässlich,Anal,Holl L 
1 hunde ,Schrottgrenze uvm.,zudem noch etliche terl 

ein paar Revieus.Und für diejenigen unter euch,die einen Computerl 
ihr eigen nennen noch ein paar Tips um im Internet^^^^^^ —I 
zu können.Alles in allem ein jurch£US_gutes_Hef^ 






VINYL LP'S 



TROOP5 OF TOMORROW 

13 tr<icks, 7 FcdlurcS C€3cl CiticS , Attsck 



AVAILAPLE MOWTüROUGH ONIE STOP M.U5IC MAIL ORDER, P.O.BOX 1S4, 
ASUrORP, KC\T, Ti'nZT OZS AT £8.99 (Ll.K.) £9.99 (EUR) £10.99 (ROVV). 









jund^nun kommen uir mal zu etwas ganz anderem.Die Rede ist von 
j&üchern.Für all diejenigen unter euch^die nicht wissen was das ist 
jhier eine kleine Erklärung,Bücher sind so was ähnliches wie Ean- 
jzines.Sie sind nur etwas dicker , be sser lay oute t, profcJs ione Iler auf- 
jgemacht und haben in der Regel nicht so viele Tipfehler.Und sollte 
Ider eine oder andere von euch nicht wissen,was mqn damit macht,man V 
|liest sie.Dazu fügt ihr zunächst die einzelnen Buchstaben aneinander,- 
»daraus ergeben sich dann Uorte.Uenn ihr diese aneinander reiht erhal¬ 
ltet ihr Satze.Diese ergeben Abschnitte,welche dann zu Kapiteln werden 
Jund schließlich habt ihr ein Buch,Alles klar,wenn nicht laßt es euch 
halt vor lesen, oder schaut die Bilder an. > 


[SKITNHEADS IN DEUTSCHLAND Harkus Eberwein & Josef Drexler 
(,Sonnentanz-\/erlag) 

Das Büchlein beinhaltet Interviews mit sechs Interviewpartnern,die >* 
1937 ausgehorcht wurden,Die Inti's sind alle miteinander versponnen, / 
und eigentlich recht interessant.Gefragt wurden die Böhsen Onkelz, 

Gerd und Alexandra Bornemann(Gerd-Roger Bornemann wurde 87 von seinen 
Skinfreunden ge tötet),Thomas Schneider (Sozialarbeiter) ,3örg(Skin), 

Bei^d Schadewald (Reoisseur u.a, von dem Tatort "Voll auf Haß") und 
liehe lin X (Skinhead) .A li es wie gesagt recht interesant und gut zu l6ser\ 

SKINHEAD - AUAY OF LIFE Klaus Farin 
(Europäische Wer lagsanstaIt/Syndikatj 

Ihr erinnert euch doch noch an die gelben Fragebögen von Herrn Farin, 

In diesem Buch dann die Ergebnisse,nicht alle,den ab Oktober ersch¬ 
einen nochmal zwei Büchlein,aber immerhin etwas.Zehn Kapitel sind es 
geworden,die die über 200 Seiten füllen.Skinhead a way of life,Skin¬ 
head - working dass? ,nusik:Oi!,Reggea,Ska,Aus der Szene-für die Szene, 
Skinmode ,Skinheads und Politik ,Patrioten für Deutschland ,Eine Geschichte,! 
Skinfanzines und ein ultimativer SKintest, AAles von Glatzen fabri”* * 
3 bei vom Redskin bis zum Deutschnationalen alles vertreten ist,jj 


/ 


ENGLAND BELONGS TO PIE Steue Gooclman| 

(STP) 

Ihr habt bis jetzt wohl immer gedacht die Skinhead-Romane von Richarc 
Allen wären das non plus ultra Lesevergnügen für den Kurzhaarigen*. 
Uergeßt es ganz einfach,denn dieses Büchlein stellt die primitiven 
Sauf-i und Prügelorgien von Joe Hawkins weit ins Abseits,Klar prügelt 
sich auch Derek heftig,vor allem als seine Freundin vergewaltigt 
wird,doch darüber hinaus gibt das Buch noch Einblick in die Skinhead-j 
geschichte,den Einfluß der Politik,Punk,Ska,Rocksteady ,usw . . Erhält^ 
lieh in deutsch und Englisch und der Kultroman schlechthin# ^ 

ISKINHEAD NATION George Marshall^ 

Quasi das neue Testament der Skinheadbibe1 ,Berichtete uns die 






beschaffen.Uie nahezu alles von sf Publish-ein absoluter! 






OhVer Meissner Mer 0 elwe 0 15 73775 Aichwald 
Fon:q711 /363 019-5^ 


Und hier ein Inti mit den Juggins aus Esslingen .Eine Skaband aus 
dem schönen Schuabenlande.Und nun ohne langes Gerede zum Intervieu). 


Ich habe in dem b^ mir herrschenden Chaos leider die Fragen v/er-" 
legt.Aber auch die jetztigen dürften zu den A ntuor ten p a ßen , hof f e 
ich zumindest • ■ 


> t .jy^< 

I ii I-impc ! ÄaSSf 

ijMmal danke für IXMnen Brief und Dein Interesse an den juggins. Ich hab Dir die 
Fragen so gut als möglich beantwortet und hoffe, daß es nicht zu ausführlich war. 
Wenn I )ir noch was fehlt meid Dich einfach schnell telefonisch unter .der obigen 
\ummero 



1 .)Zunächstma1 bitte ne kleine Bandstor 

And now the inter\'icw:'tS!9K873K<i£c2^*ii'**^^a^^ rnm.ym '«k ' 

I )ie juggins gibt's jetzt seit 4 Jahren, doch alles in Worte zu fass, was wir in dieser Zeit erlebt haben ^ 



Die juggins sind derzeit: 

Andivas Faas lead\\iy ./gii' 

Io l> kmaiei ba.se 
Bastian Ixjins 
()li Meissner 
jojo Haller 
Aj w. Fingaue 

3.)nan verzeihen mir r.e 
B a nd na me ? 

Juggins ( d A^in z)die dazugehörige I^i^chrtf^^^P&ngl^Mmiid^uj^b^^^|^^av^^^e^rottel 

4.)Ihr kommt ja aus der Nähe von Stuttgart.Gehe ich recht in der 
Annahme das ihr von No Sports ^eluGt uurdet(bitte sagt ja) 


^X'ir k(^mmen aus der Nahe ^•un Stungart und sind in gewisser Weise schon vom No Sports Ska 
infiziert, denn .schließlic h enstand die idee die juggins zu gründe n wäh rend eines Konzerts von N» 
Spc)rts. 


No 


5.)Uie seit ihr zu Heatuaue gekommen? 

s„ cnsi;md dann fl)cn das niti llcaixsave und dem Skalrax 
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6.m) Seit ihr mit Heatuave zufrieden? 



Von lueraus greeiings an Christian und Ralf. 

idi 

7*jUas üar bis jetzt euer 
l nscre größten Auftrine waren. 

£'.i^Tund Skafestival (1800 l^ule) und sonst ist es in Esslmgen, 

Hier auch dai^ uns ;^die ganze Zeit_die Treu e gehalten haben. 

.;\/iele Bands gehen ja jetzt mehr in Richtung Crosscver.Es gibt kaum 
noch Bands.,die J^aditionellen ^ spielen.Uas haltet ihr von dieser 

Daß immer mehr Bands Ska mit aktuellem, zeitgemäßem Sound und Rhyihmen vermischen ist 
meiner Meinung nach kein Nachteil und völlig normal, ich find diese Entwicklung sehr positiv denn 
so hat Ska auch mehr Qiancen auf Airplay und kann ein bieitei^s Publikum in seinen Bann ziehen. 
Außerdem hebt das Musikalische Niveau, daß beim Ska bedauerlicherw'eise bislang immer ziemlich 
w-eii unten angesiedelt w^ar. 

Busters, builers und No Sports geben dem Ska ein neues Gesicht, w^as mir pers. sehr gut 
gefällt. Auch der Ska der juggins spielt sich nicht mehr auf 2 Akkorden, wie es im 
traditionellen Ska der Fall w^ar ab. 

Schade ist nur, da/^ eingefleichte Ska-Fans solchen Bands militant und blöd gegenüberireten.’i 
Nicht selten bri ngen sie die Stimmungdann zum Kippen und machen ein ganzes Konzert r 

9.)Letztes Jahr wurdet ihr ja uärend eines Konzertes 
heads mit Uasserpistolen attackiert.Habt ihr dazu 
wart ja glaub ich doch recht 

..ampr - ^ T 

Die Frage ist nicht leicht zu beantworten. Sicher w'aren wqr im ersten Moment sauer auf diese 
Kollegen, die uns irgendwie von der Bühne bringen wollten. Aber letztendlich haben w^ir uns 
auch falsch verhalten und daraus gelernt. 

Wir haben alle eine Fcuerwehrausbildun g gemacht u nd hinter der Bühne steht jetzt immer 
ein rießiger Feuerwehrlaster (höhöhö... jjgfjjj 

10,)Und da uir schj)ri bei den Glatzen sind,wie steht ihr diesen gegenü^«.^ 



•'bösen” Skin- 
zu sagen?Ihr 


von 

uas 




‘ rWjrj tlärrmmmrnÄ 


m. m 


Aber sie können sich mit der musikalischen Entwicklung des Ska's etwas anfangen, weil sie 
alle nicht nur Ska hören sondern sich auch im aktuellen Geschehen mitbewegen. 

M WfWM M mWiW WKM'Wm m Kmm 


Glatze ist nicht ^eich Glatze. Unsere Reullinger Fangemeinde trägt das Haar auch sehr kurz. 



11.)Aus uas für Leuten setzt sich euer sonstiges Publikum zusammen^bt 

Unser Publikum ist eher ganz neutral unterw^egs. Sie kommen zu uns um eine Pan 
und die kriegen sie in 95% der fälle auch.j|tV 

v» m m.« m Wmi 

12.)Gibt es von eu ch e twas k äufli ch zu eruerben.Uenn ja,was'?” 
Käuflich zu erw'erben gibt es von uns; 

T-shiris (Ska against racism,.) La ngarmsh irts. Demo 's, Diverse Sampler, Poster, 

und ab April die CD live explosionJj^StKfSKH^^j^itUg^mmamg^glp^ 

13.)An uenn müüen sich die sensüchtig schmachtenden Groupies,oder 
auch andere Leute,wenden,um mit euch in Konta kt zu treten? 

Naja Groupies haben wir keine.wir sind doch nicht TAKE THAT) 

aber alle anderen können dies über: 

geräuschlos- band booking senice 
c/o Oliver Meissner fon: 0711/363039-5 
Mer^elw'eg 15 fax: 0711/363019-6 

73773 Aichwald .funk: 0171/4351959 
in die Wege leiten. 
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1^.)Gibt es etuas uas ihr unbedingt gefragt uerden uollt? 




Du hast mir son icl lia^cii >;csiclli, dal.< ich inir bzw. uns keine mehr stellen kann. 


„„V »nd ..»cndicl. ”• «XSSHStrzS 

ir';:“ Ärs* «• d™.< > 

richtigen SKA-ThR in der Band.> Die neuen 
So keep on goin 


r einen 






Noch größer, noch dicker, 
noch mehr! 

Jetzt bestellen ßr 
3,- DM in Briefinarkeih 


iHolum»**' 




Betrifft: Tonträger bis zum Abwinken 


Schon wieder auf Tour verpasst?* 

* Macht nix! Wir haben die aktuellen Tonträger natür¬ 
lich auf Lager. 

Mr. Review 

Keep The Fire Burning - Live 
DM: 26,90 (CD) DM: 19,90 (LP) 

•* Blechreiz 

Sdmaps oder Suppe -Live, DM: 27,90 (CD) 
^ Terrorgruppe 

Melodien ßr Milliarden, DM: 26,90 (CD) 

Oxymoron 

Crises Identity, DM: 7,90 (7") 

^ TheChoice 

Sunday Soccer, DM: 18,90 (LP) 

Klasse Kriminale 

Faccia Facäa, DM: 21,90 (Picture-LP) 


E D I T I N 

N0NAME 

Edition NoName • WelchseUtraße 66 • 12043 Berlin 
Fon: (030) 613 42 11 • Fax: (030) 613 43 27 


DER NEUE 

HAMMERKATALOG 

IST DA! 
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GIB TECHNO 

KEINE 
CHANCE 


tra’bireiter "Die letzten A spha Itcouboy s" 

(DlTirec.) ... , -^ 

Uer ihre Singel kennt ueis das die Jungs einfach Klasse sind.Geboten! 
wird einem recht lustiger OüPunk.Also uirklich echte Partymuslk,dle^ 
für Stimmung sorgt.U Songs sind auf dieser CD.Von diesen sollte manlA 
sich auf alle Fäl le mal "S ilke Seif her" ^un^^lij^J. 
tun, ^RSSSSSSSSSSI^^EiSi^i punith^Ie I 


PUNVHOUSE 
PUNKHOUSE 

___ __ —__ ^ _ MIM 1 PUNtfHOUSE 

jhr-.m 69 "information Libre" CDÄääS KEfiiÄS®*Ki punvhousJ 

c'^n^°UiedeLeröffentlichung von der pTTtte.die 1992 das erstemal er ^ 
Serien.Auf diesem Silberling sind 10 Songs von denen eigentlich kein-M 
er einen sonderlich vom Hocker rei8t.Zumindest mich nicht.Clan muO 
wchl schon ein eingefleischter Shamfan sein,um hierran gefallen zu 
firoen ^ ■ • » - 


r.n L senon ein e ingc i le witiaiinai« -- 

eu York 5ka-3azz Ensemie "Same" 


Neu 
(Hoon rec.) 


"x;; 


^iioonrcce/ 

Gibt es eigentlich überhaupt noch amerikanische Bands die nur Ska 7J~^ 
spielen ohne diesen mit irgentueIchen anderen Husikstilen zu ver- i 

rn mischen?5o langsam habe ich den E indruck, ne in das gibts nicht ^ mehr 
io,Auf diesem Silberling sind 12 Songs,alle instrumenta 1,die so ne P? 
Iwnischung aus Ska mit Jazz Einflüßen,Okay kann man sich bei demjw- 

\^Titel der CD ja auch denken.Uem das gefällt,der uird sich freuen, 

Vlhir persönlich ist das Ganze zu langsam,um nicht zu sagen zu yW 

Aes geht doch!r&n kann also doch noch normale Skamusik machen,auch 
uenn man aus den Staaten kommt,Dieser Silberling bietet einem 16 - 

Songs,die zuar nicht gerade durch ihr atemberaubendes Tempo glänzen, 
da sie eher etuas ruhiger und langsamer sind,aber man kann sie sich 
getrost anhören,Zumindest mal,uie sonst so oft aus dem Land der un¬ 
begrenzten höglickeiten , kein Crossoverska.Uie gesagt schöne,gemüt¬ 
liche Hucke .die sich uohl am besten für r uhige Stunden und zur Ent — 

. _ ^mm —rrnagMirMwiffTiniiffB i . i «Vw / ^ 

Spannung eignet. 



(TtÄ!]!!» ___ 

Only Living Uitness "Innocents" Promo-CD 

(Century Hedia rec.) iTItfuiiiiiui '""T“ * " 

Hanchmal muß ich mich doch sehr uundern über das uas hier so alles 
reinflattert.Ich dachte eigentlieh,da8 ich vorne drauf Oi! und Ska- 
zine stehen hätte,Aber zurück zu dieser CD,Husikmäßig spielen die i 
^Jungs eine Art Heavy Hetal mit leichtem Hardcoreeinfluß.Tja,und mehr 
uill ich dazu auch nicht sagen,da mir das Teil mal überhaupt nicht 
* gefällt,Aber meine Heinung ist ja bekanntlich nicht dieUelt und , 

• • 1 . 1 . I _ _ ^ ^ _^ ^ « 4 > ^ r\ ^ ^ o n 


V 

I 



























ipNummer zuei von der Sorte.Uie auch schon bei der ersten Platte sine 
gute britische Bands vertreten.So z.B Boisterous,The Burning,S 
bion 5 ,Llni-oun 3ack und noch einige ueiter(nuß euch ja nicht alles 
'^**nten).Alies in allem ein Sampler,der zu gefallen ueis, ^ 

N^Theatre of hate "UestuorId” CD| 

;\(Doja rec.) * ■ 

oUnd noch eine Wieder Veröffentlichung von Dojo,diesmal aus dem Jahre 
^1902.Und uas machen Theatre of hate für ne Musik?!ja,schuer zu sagen, 
!!\A1 so Punk ist es nicht,Oi! auch nicht,ja uas den nun.Würde das ganze 
x^mal als Indipep‘bezeichnen.Find ich eigentlich so für zwischendurch 
\gar nicht mal schlecht,meine neue Lieblingsband uird^s allerdings 
^auch nicht werden. "■ “ -- 






I CMF "Show me to laugh" Tape._ m j\ 

nusik Ist S^'ne art r®"" ^/u sonderlich viel anfa^g^if 

kann sich ri=s ? Grunge/Hardcore.Uera das gefallen sollte der 

hpUam iit- antun.Uieso ich das Ding zuoeschickt 

an eL oLtzen'fan persönlich uürde nän,?ich'kein Tape 

■ ISkinh^ds sinnt ""an nicht gerade gut üb« 

fSki^d s singt,abe r vielleicht verstehe ich das alles nur nicht, 

tima ThuleLejonet fran Norden" CD, 

I (Ultima Thule rec.) ’_^ 

nicht’s''Lhn" Nwd^Tzur'm^ik 

sind^Lhlf 9®^i*Gesungen uird wieder in Schuedisch.Drauf r 

Sind zwölf Somgs,so und nun holt euch das 

Rabauken "All'die Jahre..." CD 

(Din rec.) ^__ 

lin^^gs^h^ier ^die P^atte^topt 

Midgards Söner "Nordens kall" CD' l 

(Midgards Söner rec.) m .1 hhmw — 

Das neue Machwerk der alten Schweden.13 Songs beherbergt der Silber- | 
ling,die stellenweise recht punkig sind, teilweise an Ultima Thule er-| 
Innern.Alles in allem Machwerk,das zu gefallen weis. * 


SugarOiirillvrin!!.' 


Ay^W I { 


RT^Kl/aQ 


■iThe glory Stompers "Tory crimes" CP 

’ - "j (Pcgc-stick rec.) ^ jm \ ^ __ 

tlDrei Songs der canadischen Punkband sind auf dieses Stück Ujfnyl ge - 
■■ pre8t.Jedoch läßt die Soundqualität zu wünschen übrig und. auch der z 
—, schrabbelpunk der Band läßt mich im Moment keine Höhenflüge tätioen. a 

‘rill- ■ ■ ■ ■ ■_ — . < 


'«THEV 


OUlIHR 


'S 


lyäringarna "Blä-gula hjäUai^ AH II IAAIA § 

|(Ultima Thule rec.) Kl"X ~ ~ 

kjlEine junge Band aus dem Hand der Wikino^ 

^ ausgesprochen 90^!«^ ^l^^^swirktfAlso mir gefälls 

isitanv^onder? 









Oi! - PUNK! 

THE AUSTRIAN CONNECTION 


IMmCT 
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4 Trtekt - Cantila-Streetroek | 
|PM 9.-/i 8,- pp<!| 

ItheSeru^ 


Donns ^tron^^J 

^ liiiiiHiMi ^ 

|Hilwfluke«'s Oi! Band No.l| 
IdM 9, /$ 8,- f>pd| 





Blawe Eftae - German tfre etrcek 
OM 18,-/S 13,- ppJ I 


IDSS Records I 
Jp.O.Box 739 
14021 ÜNz| 

|Aüstria| 

Iwholesale:| 
iFAX&g 0043-732-316391 


.Agent Bulldog^ »»Ett tusen Glas" lub ^ 

(Coitus rec.) M w j r^ 

I Die schuedische Bulldogge beiQt uieder^und 
das tut sie recht gut.Zuölf Songs beschert 
einem das Teil,die sich hören lassen können, 
Schöne Oü-rOucke mit schuedischen Texten, 
Sollte man sich nicht entgehen lassen 




jAnti Nouhere League "Pig Iron" niniCD^ 
j(lmpact rec.) ~ 

■Vier neue Lieder der: League sind auf dieser 
fliniCD.Diese hören sich zuar nicht ganz so 
-schlecht an,uie das uas sie als letztes raus¬ 
gebracht haben,kommen aber bei weitem nicht 
lan die alten Songs ran.Es fehlt einfach der 
IBiG.Zudem herrscht ein unüberhörbarer netal-j 
ltouch bei den Songs.Motörhead für Zahme? 






_ 

iP.S.R. "Jammer’land" CD^' 

[(Impact rec.) | 

^Hätten sie die Scheibe lieber "jammerplatte" 
Igenannt,dann uüGte wenigstens jeder woran er 
I ist.Deutschpunk der schlechten Sorte.ScheiG 
iHusik und Deprotexte .Nichts für mich,aber die 
Ikleinen Anarchokiddiepunks werden begeistert 
isein.Uas erwartet ma n vo n "Projekt Schwarz- 
iRot " auch sonst. ^ Mt 

i^im 



BARE FACED 
! CHEEK 


Luntergangskommando "Anal" Singe 
((Impact rec.) 

■ Auch diese Debutsingel einer Plainzer Combo 
■haut mich nicht gerade vom Hocker.Textlich und 
[musikalisch kan ich mal garnix damit anfangen. 
Aber Leuten,denen PSR gefällt werden hieran 
ihre Freude haben. 

''Ti 

(Endstufe "Schütze deine Kinder" CD 
1(B.H. rec.) 

(Nun höre ich schon wieder einige von euch irgent- 
Iwas von wegen "Naziband" usw. murren,Haul halten, 
IDie Dungs waren schon immer geil und sind es immer 
(noch,Auch die Liederjdie hier drauf sind^gefallen 
nahezu durchweg,flan merkt eben,da8 die Dungs hier 
schon länger im "Geschäft sind,Und wem^s nicht ge-f 
fällt,der braucht sich d a s T eil ja nicht zulegen. 





STILL HOT!!! 


VA "Carolus Rex" 

[(ultima Thule rec.) 

Ein Schwedensgmpler der Extraklasse.Bands wie 
Ultima Thule,Väringarna,Agent Bulldog,Thrudvang, 
Blind System und Midgart Söner geben insgesamt 
[vierzehn Songs zum besten,die sich jeder der auf 
diese flucke steht ^zulegen sollte, 
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HTT t 


CD’^ 


'Ml>. \ 


"U'f/ Cllj 



ISSki Pc nzerknacker "Über uns" 

’Yi,;, (-il'l ree.) «“i V _ 

Das Uorabtape hab ich ja schon in der Nr.6 besprochen.Aber es soll 
Ja tatsächlich Leute geben,die diese nicht, besitzen (Schämt euch!), ; 
' Auf diesem Silberling geben die Uiener 13 ihrer Songs zum Besten, j 
Geboten wird einem Oü-Hucke die uirklich genial ist.Han findet heut- 
DH zutage ja recht selten Bands die deutschsprachige gute Plusik bieten, 
^HOie Panzerknacker tun diesllm Vergleich zum Tape mußten hier ein pa- 
jQ2||ar Textstellen geändert werden,wohl um nicht auf dem Index zu landen 
— was aber der CD keinen Abruch tut.Anhören sollte man sich auf alle 
Fälle "Spirit of 69",Besoffen Autofahren" und "Über uns".Kaufen! 


Son of Pride "The glorry and the hör rer" EP^^^| 
i (Kickback rec.) 


K 


imm 


Eine Breisong EP der canadischen Band.3a, und die hört sich echt nicht.^ 
schlecht an . Kraf tv/o 1 le melodische Husik.*Str ong and free* ist mein Fav- 
feorit,uas eh kein en interessiert.Sich er kein Fehlkauf. | 

The Copressed "Fight for your life" Cpf^lME I If^D S 



fb o j o rec.) 

‘Eine Best of CD \/on The Oppre ssed .Und die ist uirklich gut.Die ganzen—-* 
Hits der Band befinden sich unter den 22 Songs,die auf dieser CD zum 
Besten gegeben w erden.Me hr braucht man dazu ja wohl nicht mehr zu 
sagen.J 

Bullshit "Target" 

(Knock out rec.) _ _ _ 

Also,um ehrlich zu sein die erste Platte der Schweden hat mir besser 
gefallen.Irgentwie ist auf dieser LP kein Song drauf,der mich irgent- 

wie begeistern könnte.Die 15 Songs werden in einerArt Uftata-Flusik- 

gespielt,die mir wie gesägt nicht gerade Begeisterungsstürme ent¬ 
locken kann.Es fehlen die guten Songs,die ej.nen mitre ißen .Ue r ^ill_ 
kann,wer nicht will uird's auch überleben. " ’ 

Toughskins "Raised in anger" LP| 

(Vulture rock rec.) l ... . . - . 

Diese Scheibe wurde ja sehen von anderen zur genüge gelobt.Ija, 
idiesem Lob kann ich mich nur anschließen,da sich die Flucke meiner 1 
Ineinung nach nur gut anhör t .E inziges l^anko ist,daß das Stuck Vijij^l^ 
rauf 45 Umdrehungen läuft und deshalb etwas kurz ist,aber SQQ 




iSpictN 


.. 

»Sex Pistols "Pirates of Destiny" 

P^(Do'orec) 

Auch ne Uiederveröffentlichung.Hinten steht drauf,da§ die Sound 
Qualität nicht gerade die Beste ist und damit hat man mehr als recht. 
Ansonsten sind ein paar Liedchen drauf und diverse Statements.Da der 
Silberling gerade mal so 35 min. geht und die Qualität wie ^sagt 
nicht gerade toll ist wohl nu r was für eingefleischte Fan s.J^ 

g ntw^o n'derbri ^ir huschenden Ch aos —teeWt hat r.an .oge . .H 
^^mir verzeihen.Aber nun zum Ue sent liehen .Die «ler Madels ^"^Band^^^ 

aCf^dieserE^mit ihren'"fünf Songs eindrucksvoll unter Beweis. 
Erinnert ein^Lines biß^hrn an B ad Relig ion und.^Ran^s^unJ^is^ 
^gesagt echt hörenswert 

I^Sreudriver "The early years" 
j (R OR re c .) 

ilJie der Name schon verlauten läßt sind auf diesem Silberling alte Sa¬ 
chen von Srewdriver drauf,Die Songs sind größtenteils nicht übel,aber 
die Band hat besseres zu bieten.Auch die Laufzeit von ca. 36 min. ist 
reicht gerade das,was man verkaufsfördernd nennen könbte^Jjj^^ 










- fV> . V. 
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Die Schuarzen Schafe "'85 - '95" DoppelCD 

(Impact rec.) _ 

Uie einen schon der T>it6l erahnen laGt ein Cuerschnitt durch die Tiach- 
uerke dieser Punkband.Die erste CD beinhaltet hauptsächlich,um genauer 
zu sein nur »Songs,die deutsche Texte aufueisen und musikalisch stark in 
Richtung Deutschpunk gehen,na ja .Die zweite CD ist da schon besser,die 
Texte sind in Englisch und die Musik ist mehr Di! betont.Ich brauche 
wohl nicht zu erwähnen das mir die zweite CD wesentlich besser gefä»llt, 

A. \ i \ ^ 

Noie Uerte "Sohn aus Heldenland) Vorabtape 

(G.B.F.rec.) _ 

Ein Vorabtape zur neuen Scheibe von Noie Uerte.Textlich geht's vor 
feilem um Uikinger,Uir lassen uns nicht unterkriegen und Armes Deut¬ 
le nd .Musika li sch sind die sechs Songs,die auf dem Tape sind Qar 
nicht mal schlecht. Jedem das seine,mir das meiste. V 

5.11 Split Image "Guten Tag" CD _ _ _ ^ 

Diese CD enthält die Lieder der Guten^Tag - CD.uen uundert^, und sechs 
5 onp die teilweise irgentuo anders zu finden sind.flusikalisch ein 
netter Oi! beeinflußter Sti l.Auch tex tlich nicht v/on schlechten Eltern. 


U/B dB I I I 



Scharmützel "Das Scharmützel geht weiter" Demotape 
(??"???) 

Naja, die Aufnahmequa 1ität kann man gerade noch so durchlaTsVn.^ 
nusikalisch wird einem Punk,der sich recht scheppernd anhört,mit 
igen Ol.-EinfluO geboten.I st wie gesagt noch nicht ganz ausgereift, 
aber oin Anfang ist gemacht und Übung macht den Me i s ter. 

Plasmatics "CoupD'Etat" CD 

(Cojo rec.) , ^_,||| — 

Heavy Metal/Hard 

rl^nh h!ui ^®" 5 erin hat ne geile Stimme und zieht es vor^'ftcht soä 

zu lassen.Uem das ;eIchE;deT 

riSham 69 "Toll us the true" CD l/A _ _ 

|(Dojorec.) 

]»nuO man über das erste Album dieser Band noch große Uorte verlieren 
ffjfllch glaube nicht.Und da eh so ziemlich jeder von euch das Teil eh * 
[kennt und ueis.dgß es sich lohnt brauch ich ja nicht auch noch meinen 

iSPnr Inci.forrion i'*. . y ___ 



fij&Senf loswerden, r.- /. 

/A 

__ . % « « r« •• 


Sham 69 "That 
ODojo rec.) 


s life" 



mmr/ 

So,und hier das zweite Album der Inselaffen als Uiederveröffentlichung 
auf Dojo.Auch hier muG man zu Liedern wie "Hurry up Harry" oder ^Angeh 
with dirty faces" nichts sagen.Drauf sind zwölf Songs,von denen der 
GroOteil hörenswert ist. 


Anti Pasti "The best cf Anti pasti" 

(Dojorec.) - . ^ ^ *u 4 . r 

Eine Best of der Jungs,steht ja auch drauf.MusikaIsisch wird einem bester 

Oi! der achtziger Jahre geboten.So muG sich Musik anhören,toll .Der,Sil¬ 
berling bietet uns sechzehn Songs von Anti Pasti,die nur gut sind^au- 
fen ,einlegen »genie Gen! *'****“'" """ ^ 




Dritte Uahi/Döde1haie "6 Track Split CD " CD 
(Impact rec.) 

Von jeder Gruppe sind drei Songs auf diesem S über ling. I st zwar Deut¬ 
schpunk,aber wenigstens von der Sorte,die man sich anhören k a nn«E S ^ 
gibt zwar besseres,aber auch wesentlich schlechteres. 










VA Spaun of Skarmageddon"' Doppol CD 

Uou.das ist mal ein dicker Brocken.Zwei CD's.jede mit über siebzig Min¬ 
uten Musik.Dreiundvierzig Bands aus dem Land des UeiQkopfs/eadlers ge- 
oanzi^Paleft» Besten.Geboten uird einem Skarousik quer durch dit 

euCh' Skapunk. für jeden uas dabei.Holt sie 


1 


Nordwind ”Ualhalla ruft!'* 
(Funny rec.) 


CD 


Das ist also die deutsche Antwort auf Ultima Thule.Also wir wollen es mal 
nicht gleich so übertreiben.Der Sänger kann zwar singen und die Band be¬ 
herrscht ihr© I ns tr ume n t e , f ür ne Band,die auf Funny records rauskommt sine/ 
sie sogar recht gut,aber Ultima Thule ist wieder was anderes .Text lieh 
geht s viel um Uikinger.Die Lieder "Johannes Faul" und "Armee der Ver- 
lie^^^sind klar die Besten.Uer will kann,wer nicht will braucht nicht. 


/Ä 




Skacha "Sempre Ceibes) Tapel 

UeiG jetzt gerade nicht cb das ein Demotape der Band ist,oder ein Vor¬ 
abtape zur CD.Auf alle Fälle bringt der Thomas,von dem ich das Teil 
bekommen habe,eine CD mit den Jungs.Die solltet ihr euch dann zulegen. 

Die Gruppe ist nur geil.Beste Oil-Hucke mit spanischen Texten,Ich vex- 
steh zwar kein Uort,aber wenn mich nicht alles täuscht covern sie 
’Tiädcnen" von den Ärzten auf Spanisch.Lohnt echt, 

Skarface "Vamos a la playa,senior zorro" LP 
(???? rec.) 

Hai wieder was Neues aus dem Land der FroschvertiIger .Hört sich echtgj^ 
ganz gut an,auch wenn die Liveseite diesmal nicht ganz so toll ist. IHI^ ^ 
Zwei Studiotracks und zwei Livesengs ,dazu noch geile Zeichnunge n miachen '^ 
diese Picture LP zu einem echten Schmancker 1. 

Vanilla Huffins "The spirit of life" LP ^ f 
(Knock out rec.) 

Ja, ja,aus der Schweilz kommen eben nicht nur Käse und Präzi^sTo^*- 
uhren,sondern auch nusiker,die ihr Handwerk verstehen.Uas sie mit 
dieser drei Song LP mal wieder eindrucksvoll’unter Beweis stellen. 
Schöne Oil-Hucke aus dem Lande'UiIheIm Teils. 




|VA."Punk City rockers" CD-3ox 
(?????? rec.) 

Vier CDs enthält diese Box,Jede mitj 
10 Punksongs aus dem Reich der In - 
se laff en .Flacht also insge samt zwe i- 
undsiebzig Liedchen von Gruppen wie 
UK Subs,Infa Riot,5tiff little Fin¬ 
gers,Lurkers,Attack,Lxploitcd,The 
Ruts,Busine SS, CheIsea,Vice Squad, 
Anti Nowhere League,The Blood und 
etlichen mehr.FluG ich etwa noch 
mehr Uorte verlieren.Ioh denke 
nicht,vor allem da das Teil nur 
32 DH gekostet hat.Lin Schnäppchen 




> 
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The R:eel Horrorshow "Ultra 
^(Adresse siehe Inti) 


HIfil 

Kuku" Tape 



SOS - Records 


Uie ihr dem Inti entnehmen könnt be - 
zeichnen die Jungs ihre Husikrichtung 
als SkOil.Das trifft auch zu,eine 
Hischung aus Ci! und 5ka,die sich teil-| 
weise recht lustig anhört.Vie1leicht liegt das 

das auch an dem ungewohnten polnischenJ|| _ 

G e s a n n . U i e 


SOS-Rceords 
SchefTold & Pusch GdbR 
Postfach 2211. SSÜ12 Friedrich^afen 
Tel.07541-5^09. Fax. 07541^513 


Liste gegen 1,— DM Rückporto 


gesagt recht lustig. 
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JLeute die eher auf moderneren schnellen Sports.Also uas für 

traditioneller Skamusik nur bedinnt 7 r den Anhänger 

“* (Dojo rec.) " " 

Und hier Nummer Hn-; _ 


Und hier Nummer drei unr^ i- \.^ j 

are United»' »»w-^ u ^ 69,Drauf i. 

®tel Br^akcutM.um'nCr IZl"unäZaZ"Z 

Sham69 an sich brauch insgesamt zwölf | natürlich "Bor- 

Sham 69 »»The game"^^^^^ 

(Dojorcc.) 

1 der Gruppe,aber eingefleischten fans Lrht^H® bessere Alben 

Luelcher Idiot hört Lhon aCf mich Srau? sld"" • "‘^^•Und 

»«ah .IV ^Säi 

ISkavoodie 4 the Cptiones »»Fat footin'»» CD ^ 

J (rioon ree.) 

SDie Gruppe presentiert auf dieser ihrer CD fünfzehn Songs aus dem i 
■Bereich Amiska.Die nusik ist recht suingiger,Bläser betonter Ska.derl 
sich gar nicht schlecht anhört.So für Zwischendurch eine nette Ab- ^ 
uechsltjno, i■■■ -- - 


The Pietasters »»Oolooloo»» CD* 

r (nonn ree.) _ , 'mmr^y 

y^(Hier sind insgesamt elf Songs drauf.Uie Skav/oodie ist auch hier die 

Husik recht beschwingt und Bläser betont,Ansonsten kann ich nur sagen^ 
S daO ich schon schlimmeres gehört habe, c^^jWF^fggF 





CD 



- = -- - 

daO ich schon schlimmeres gehört habe 

^ TerrorgruppB »»nelodicn für Milliarden 

Jtwas^neues’von den Berlinern.Au« diesem SiIberling,der 18 ^ongs be¬ 
herbergt ,wird einem schöner Punk geboten.Mal sehen ob sie,uie der 
Titel ja vermuten läOt.Gottlieb Tischer überfluge ln.Herrlich das 
Lied"der Rhein ist tot" und das n icht nur wegen dem J"' 

J fan 

^The Lambrettas '»Ambience»» CD^^ 
j(Dojo rec.) 

■was ist das nun für eine Art von Musik?In meiner absoluten Un- i 
Iw ssen ssQ ich jetzt einfach maljdaB es eine Mischung zwischen 

J IBritpop,Mod,Punk und Soul(?) hande It . A lies natürlich ohne gewähr. 

So und nun hoffe ich mal das ich nicht allzuweit daneben liege. 

Auf dem Silberling sind 1A Songs,die mir zwar nicht gerade gefallen/ 
aber eventuell doch dem einen oder anderen von euch Zusagen.Wer 
Uer weis^fT ^ - 

-.. Ä 

^iRed Alert "Breakin all the rules»» 

■ (Dojo rec.) 

jEin neues Red Alert Album,und dazu noch eins,das mir recht gut 
igefällt.Die ersten 3000 Haben als Bonus noch ne extra CD "A 
^^^session with the lads" mit dabei,Sehr löblich,Zur Musik sag ich 
|nix,aa man die Jungs eigentlich kennen sollte,Es ist halt schön 
■ melodiös und nicht gerade das,was man Kbüppelpunk nennen kann, i 

■wobei es allerdings aweh nicht zu soft rüberkommt.Auf der ersten 
■ CD IC .^..r j.--. _-IT o__ IC _«.i !• 


i 


finden wir 16 auf der_zweiten 13 Songs,Zugreifen ist 





The Adicts "The best of the Adicts" CD 

(Dojo rec.) ^ -- 

Uie es sich für eine best of gehört sind hier Lie dlein drauf uie z .B.\ 
Joker in the pack,\/iva la revolut ion ,S teamroller 
noch 17 andere.Alles in 

Adicted" doch etuas besser __ _ 



d rBvOJLUuluniDccdniiruxxei | u i ^ 

allem gar nicht übel,agch wenn die CD "Totall/s., J 


Bad Hanners "Cat the Beat" CD* 

(Dojo rec.) WÄ. /. 

Neue Songs sind hier eigentlich keine drauf.Dafür aber Lieder der 
^folgenden AlbeniCat the Beat »Skinhead ,Gonna get along uibth yoü neu. 
^Insgesamt sind es dann 18 Liedchen die hier zum Besten gegeben werden. 
Un ter anderem Sally Broun,Skinheadgirl,Hafia usu, 



Johnny Thunders"The studio Bootlegs" CD 
(Dojo rec.) 

Solange Johnny Thunders lebt,solange bleib ich ein Punk.Uer kenn 
diese Zeile nicht.Tja,er ist ja nun doch schon ne Ueile hinüber. 
Auf jenem Silberling sind 14 Liedlein drauf.Aber achtung,den die 
Husik erinnert eher an Rock n 'Roll als an PWnk,nicht daG ihr da 
entäuscht seit,Für jemand der es ab und zu etwas ruhioe r mag ge - 
•rade zu geeignet 



Skaliners "Tuo staps foreuard" 

Benshaimer Skakappele .Auffallend ist runärh 

^ , Sänger^^n 

f sind Irht Livegig,welchem ich einst beiwohnte, 

kann ^ ,die man s.ich_gröOtentel ls sc hon zu Gemüt e füh- 

Kann.j^^^, ^ ^ 


Drauf 
ren 





Hajor Accident "Crazy/Tertured Tunes" 

(Dojo rec.) 

gelesen,so daG ich ja zur nucke ..i-i - ^ 


CD 


nicht viel zu sagen brauche.Das zwei- 
‘^^sser a ls di e Songs 


"A few texans more"CO 


te Album auf dieser 
"Cr azy" -Album. 

PSA 

The long tal4 Texans 

(Dojo rec.) . . 

Jau,das ist wohl das was man Rock a Billy nennt,hoffe ich zumin¬ 
dest,nir persönlich sagt diese Musik nicht unbedüngt zu,obwohl 
man sich doch ab und zu etwas in dieser Art gönnen kann.Anhänger 
dieser Musik werden an diesem Siäi'berling sicherl^ch^gefallen^in 
den.qlaub ich zumindest.j||^ 


a different Style" 

diese achtzehn Liedlein 

sind dann langsamer Ska/Reagge,aIso 


Kouse of Rhythem ”In 

Ssionorblherbergen diese beiden COs.Und diese achtzehn Lieoiein 
;!nd SaL langLmL Ska/Reagge .also eher «twas für die ruhigen 5tur.den\ 
zu zweit ,bzw.als musikalische Untermalung für den gen^rvicM naher 
zu beschreibender Kr äutermischun^en ^^^^^^ ‘.t^ lV 

Rear Gunners "Ue dcn't want no Nazi Skins" 

(Mad Butcher rec.) 

Ein absolut geniales Cover.Leider laGt die Mu 
übrig.Recht einfache Ufta-ufta-Mucke,jedoch mit 

i.Aberdas kriegt ihr ja wohl noch bess^^hin.y 


- ^ 

ik etwas zu wünschen 
stellenweise guten 


Moonspe ll"Irre ligious’ CD ^ 

(Century ^Has hier -oll Q^ht es euch wie mir.Kam hier 
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Sgx Pictüls '’The riru. r, ihuni" CD 
(Coiorec.) 

Sieben Liedlein hört der Pistols-Freak hier.Und nun rat 
Richtig,mit dabei sind Anarchy in the DK ,5ubmission-,Fr©tty Vacant und I 
der Je_s_t wrd ni cht ver ra ten . So , und mehr brauch ich uohl nicht zu tippen J 

/>Wv>.VL / ; • ^ — 

Comrade ”L'hat about the children" FP ^ a 

^(r.ad Butcher rec.) 




zu verachten. 


Ende 



uutuner rSw., 4*-• j» 

Gslgisr hier abliefern^Uier Song'? die in schönerl 
^ "/.V ’^^rben.Auc h textlich n icht sc'^onerl 

Urban' DoQs'"u?ba^cgs/rg'f pVdigref^ 

VDojo rec.) ^ 

IH5l51«3ic4ilVt^' 

l|l| Hasterrace ’’Romper Stcmper” EPaVi/L^ V? 

\\y (Pure‘Hate rec.) 

f|j Ist ja schon gut;ich ueiG selbst dat das Teil schon älter ist und es 
eh jed er k ennt.Aber so füllt man Seiten!!!Kennt glaub eh ieder 
■\r^ \iX3* WTSn \mfW .«fci^/ZX '• -mM . 

|OThe Stains "Songs for suinging losers" Doppel CD^' 

l^(Dojorec.) ^ _ 

oZwei Cds mit insgesamt 23 Liedlein,die sich echt nicht übe 1'anhören .ii 
■^Schöner Punkr nck ,5 te 1 lenue i se erinnert mich das oanze ein ganz kleinfw 
\V wenig an Business.Net schlecht 

Iva "See you in Va 1ha 11a" LP X 
(nad Butcher rer.' ^ 

Auf dieses Teil wird uohl manch kühner Uikingjümger reinfallen.Denn 
nicht überall wo IJalhalla draufsteht ist auch L'alhalla drinlOder spiel¬ 
en die Staeje Bcttles jetzt doch andere riucke?AuGer diesen sind noch 
Bands wie Skin Deep,Comrade,Bear Gunners,Red London,Aut Aut,Schwede, ^ 
Banda Bassotti und noch ein paar weitere vertreten.Dusikmäßig schön 
Bbwechslungsreich.Gott lieh das Cover .Vicr' tapfere Uikinger vor einem 
Che Guevara Bild,die sich mittels Trinkhorn und Eong,gezeichnet mit 
dem roten Stern,den Göttern näher brincen*' 

The Ferrymcn "Uhele uerld” Singel 
Mr (Black Pearl rec.) __ . ^ ^ t. 

Black Pearl macht seinem Namen alle Ehre.Scheint es sich äech auf 
die Fahnen geschrieben zu haben,die Perlen der schwarzen Wusik her- 
H auszubringen .riusika lisch beglücken uns Feryymen mit einer 
aus Ska und Siul,uas sich nichtmal schlecht anhört,-“ 





/The Three 3ehns 
rec.) 

/ifEine sechzehn Seng 


"Best efO CD 



Sbera ten. 




#j^e 

^J^Chaeskrieoer "Die T.desreiter" CD -} 

J^Ein^Teil'Lr 12 Lie-lein.die hier zu ‘ganz gut anzu-| 

'vjr M ' y 










\ 


Skatalites "Skamania'» CD:w'v|. 

(Doja rec) iv.% f_—. 

Eina Hoppel CD der atuas älteren Herren.Hört sich mehr »Is out an. 
gEin groOteil der Liedlein sind InstrumentaIstücke.Insgesamt finden 

Puir 23 Songs mit einer langen,langen Spielz eit.se und jetzt hör' 

—- - - 

^^•uncing Sales "Pull an your Boots" 

(Had Butcher rec.) |M .. .. ^ 

Also uardeniAlle in schöner ASkT^^^T 

Also ein kle ines Stuck Vinyl, das man s ich getrast zulegen kann. 

(4 M w WH V —— 

The Taaster "Tue T ene Army" 

'(Park Pie reca) V 

I Die Toasters haben mir ja als ich sie das letztemal gesehen ha^j 
nicht gerade gefallen,da sie alles viel zu schnell spieIten.Dach 
le vierzehn Liedlein auf diesem SilberiÄg stimmen mich uieder ( 
versöhnlich,da es sich hierbei um genialen fJY city Ska handelt, 
und das steht nicht nur vorne drauf,sondern ist auch so.rür Fans 
der Toasters ein HuG, - * 


nidgards Söner "Nordens Kall" CD 

(Din rec) __ 

Die deutsche Pressung dieser Cd.Da sie schon ueiter vorne irgendutk^ 
besprochen ist muG ich nicht mehr allzuviel dazu sagen.Auf diesem f, 
Silberling sind drei Extrastücke drauf,und das uäre das einzige, 
uas ^fR’^von der schuede ischen Pressung unterscheidet, 

Theatre of Hate "He uho dares uins/ll" CD 

(Daja rec.) ^MLogssssumma^m ^ 

^ Uie schonmal erwähnt würde ich die flusik von Theatre of Hate als 
^Indipop bezeichnen,Und so zwischendurch kann man sich die Sachen 
^.getrost anhören.Auf diesem Silberling sind nun 2 Alben mit ins- p 
^ gesamt zwanzig Sangs drauf,die man sich wie gesagt ab und zu schon 
Omal gönnen kann,' . .. «— ■ -n -- 

lAntisocial "Battle scarred Skinheaäs!» LP3 
(Captain Oi! rec.) ■'r 

• V/an Ska Trek war ich eigentlich schon immer beeindruckt.Daher wird! 
® Sin^ l*f”*^^ auch^nicht wundern,wenn ich die zwei Songs auf dieyr; 

4 w^VDUrning heartrec.) 

Oungs aus Schuecen.Die Mucke hört sich recht 
ruischen Madness und den frühen Na Sparts. a 

^in'^dL'rn schnell,als. etua s uas man sich getrostj 

^in Die CD Sammlung stellen kann.^ " 

"One Step ahead" MinniC^^B 

rning heart rec.) ■ - n-.nr- 

Jsini T'irTcx^r^be;at^r^c^^"c":e"n^:x und'“s?lf%"'L"e.'L''Au"'^^ 

4 hört es si ch nichtma l schlecht an.»T—f Jr <: ® 



Illen 
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Fucri Controllo ist eine echt ^'^^nadete _ Bandeaus ratalien.Nachdem^^ 

5r3iirn!5rhT:>e'€lKe^^^ 

be;n;uort:fuu^S:n% ;^cht 

selbstJ 

^ •^-ruLi^Lo^"rolio^ 9 rundetr ~ lrc rei"llc^ seh^gep~n Ende 1992, 
Uber uir fingen erst 1993 an das ganze etuas ernster 
Das de-ralige Line up sah uie folgt !i‘® = '-ele (Sänger),Andrea 
(Bass),Gianluca (Drums) und Roby (Gitarre).In den letzten drei 
Dahren hatte die Band viele Auftritte.Die besten davon mit GBH in 
|uerona;mit Los fastidios und The Pride in Tonne,mit Klasse Knmi- 

Sas'heCtruJe up“sj’Lele (Gesang),Roby (Gitarre) ,Bruno (Gitarre/ 
_l,.nrf Gesang) ,nassi (Drums) und Sauerio_(Bass). . 

I l”' K,..hränKt siO^I^ 

B Ealerueise soiUen ga Los Tübingen spie len .U ie _s^ 

“^^Irso^^Ie^^Uh^T^n^erul^rd^r^:"^- dann organisiert.. 


■ noan ner i ic j-i—--- 

läavoi^ rT^idios und Puori Controllo in Deut^chla^ 
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a bt ihr gerne in Deutschland ge spie It 
3a ,uir hoffen,daG uir pocb.^alin Deut sch Isnc 


Und hier seilte dann eine Frace stehen,in cer ich die jjrgs a'-f cie 
Tatsache hinueise,da6 sie trotz der ihnen angebotenen Kartcfeln ein 
en Pizzaexpress kommen liesen.Die Frage lautete in etua so cas ich 
sie Fragte ob ihnen denn unser Essen nicht schreckt.Freundlicreruei 
erhielt ich keine Antwort harsuf. , .. 


mir doch uenio 


)Uenn ihr schon unse r Essen verschmäht sa 
^TTa's ihr von un serem Bier haltet, . 
p_“Uir mögen euer deutsches Bier,aber wir 
l jBud»Giuespie und Höretti(Italienis ches 

T- .»jbjjWKawrwiwt'.u. i .l iimi w ^ 

BTluieviele Auftritte hattet ihr bis ^gtz 


■\jir ha11en recht viele Gigs,vc^ allem in d11alien unc in cer 


sollen sich die Mädels wenden, die sich—s 


n welche Adress 


euch verknallt haben nachdem sie euch gesehen 


acen willst 


du uns 


verstehen nicht wa 


Sorry,aber wir 

|(Und sowas sollen Italiener 
|her rennen.Hier also d 

il1,1Q1<i5 Tor ino , I ta 1 ien) 


ch hoffe 


kommt ihr mal wieder nach Deut schwand 


10. JUann 


Ich weis nicht wa 


n wir mal 

hoffen,daß dies bald der 

^^-:jidaran hat einen Gig rnit uns 
-pam'ssr , ...Äsrsr 

11.Letze i.inrte und GrüGe. 

^ _ I ^ T 1-^ 4* r-* T-* \ I ^ e 


d.Uenn jemand Inte 


Fall sein u 
zu rachen soll er uns 


Danke für's Interview .GrüCe gehen an 
Skins.Totino Sarmy Army.Bob B. Helen 
Bstoc.Oxymoron.riarc r.ari Broun i Sro 
Nicoletta »Gienduia ,Guido 5kJ.n ,F cllo , 


Wer spielt wann und wo? 

Diese immer aktuelle Frage löst ab sofort 
der monatlich erscheinende SOS-Konzertdaten-Service 


Die Liste erscheint immer am 20. des jeweiligen Vormonats 
Also z. B. am 20.07. für den Monat August 


Abo schaltet ihr gegen Einsendung von 10,— D M in bar an 


SOS, Scheffold und Pusch GdbR 
Postfach 22 11, 88012 Friedrichshafen, Germany 
Tei. 07541 - 55505, Fax. 07541 - 55513 


Für nur 10.— DM gibt es 6 Monate lang 


Monat für Monat eine liste mit allen uns 
bekannten Konzerten aus den Bereichen 
Oi!, Punk, Ska, Reggae, Hardcore und Irish Eolk 











































1. }Zuerstiial bitte eine kleine Bandetory 


■Dl-tiiia f^iule gründeten eicl» 1984.DaTor spielten wir in Terschie 
denen Punk-,Skin- und Oi!Band8.1987 trennten wir uns dann.Aber 
in Somner 199o trafen wir uns in einen Pub und redeten und trän 

ken,',und redeten und tranken,und redeten und tranken.... ..ündi_ 

dann' fingen wir wieder mit der Band ^ 




P.'>Tliid nun r1p n.ar Worte. 


alt,arbeitet la der Fabrikj 


Nlekla s Adel fsson-. Gitarre,3 o Jahre 

iggggiggiijllllllll^^ (Welder) • ■■■■ 

Thonas Krohn: Bassist,3o 
■■■■■■■■ Studio und außerdem ln «1^^^ 
»eurer.31 Jahre alt,arbe 


getrennt und seit 199° v'ieder »usannen 


« ^Tv,.. woh-h e»eh igsefi^TTretre nnt und seit 

_ -.l-« nnrL»«".'Viariim nabt ihr euch daaals getrennt und ^ 


wya waren die 


gueannengekonnen seit? 


hlia t-SÜb fTtnTlahit.G'lttftrBnlPei«^: 


•DaTon wissen wir nichts 1! 


^be^rinrt ihr la auch Tiele schwedische 


q.Uuf euren eigenen 


'ferieren äifese Bands bei äderen 


Panda wie pnde OrB.varingarna raus 


T.nViela keinen 


e Bandfii 


^rsTirTTcT^ v.i6< i.< 


PIattenflrnen hassen uns,aber uns 


oßen 


Mne eurer CPa.-A collection of raTen thal e8".kan bei Walzwerk 

■auLwarui« bei Walzwerk und warun nu r diese eine Qm 
•Wir wollten, daa die Leute unsere Texte Terstehen.Desh^b fragten 
wir bei WalBwerk,ob sie lust hätten diese CD rauB»^ringen,und 
ob wir die Sexte ins Englische übersetsen könnten.Das ist leich¬ 
ter »u xerstehen.AuBerden dachten wir un»,daB eine deutsche Flat- 
tenfirna die CD in Europa wesentlich J;^ 
wir »Ich hoffe du rertehst nein schlechtes S[igll^chj_CMeln^^^£st^_^ 





















.bcUSK» 


7>)Dle Texte auf dieser CB sind .ja auf Ba;!:!! sch »Warum, ich fln^e es 


hört sich besser an wenn Ihr schvedisc 


•Das finden wir auch!!!!!!! 


laar Worte über das Konzert in Dresden» 


8.)Und nun bitte ein 


d getroffen haben j 

waren alle großartig .Außerdem habt ihr ein s eh^^t esB^i^nd 
euren 


Jägermeister lieben wir 




in Deutschland ist die Skinheadszene .ja recht gesnglten(SHAI^. 


ans.Oi!-Syins.Soulbov 3 usw.).Man kann also 


sie Terelnt ist.Vle sieht es in Schweden au5^ 


Tv, Viah#>Ti*wir nicht soTiele Terschiedene Skin gruppen^das 


yerrücktTver hasst oder liebt unsere Kusik???? 


^ t»,)Habt ihr schonmal an eine Deutschlandtour gedacht? 


Wir würden sehr gerne eine große Tour durch Deutschland machen 
Aber wir kennen niemand,der diese Tour organisieren möchte,du? 


l l1.)Vas habt ihr so für die Zukunft geplant?! 


Mehr CDs natürlich.In Tier Wochen kommt der zweite Teil des | 

Samplers "Carolus rex part II" raus,außerdem eine CD vcn Thrud- 
vang.Wir arbeiten auch an einem neuen Sampler "A tribute to Oi 
Musik".Ein Sampler mit Bands aus Schweden,Deutschland,Frankreich 
und England. .. .wo Songs von alten Bands wie Businews,4-Skins, 

Die CD kommt dann im Sommer raus. J 


Cpck Sparrer drauf sind 


12.)Ietgte Worte/GrüBe 


•Be proud and strong and prost to you...!l!!t t 


fUltima 


Box 306 S 
61103 Nyktfping 
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KIN SYMBOLS 


II 


W ie so oft laufe ich auch an dieser 
_ Stelle Gefahr, Ihnen nichts Neues 

zu erzählen, wenn ich feststelle, daß die 
Quellen der Tätowiermotive zahlenmäßig 
und in ihrer Vielfalt schier unerschöpflich 
sind. Einer der großen Fortschritte, den 
die Tätowierkunst in den letzten Jahren 
erzielt hat und dem größtenteils die "neue 
Welle" von Künstlern und Designs zu ver¬ 
danken ist, die derzeit die Tattoo-Szene 
überschwemmt, ist die viel weltoffenere 
Suchmethode beim Übergang von 
ollen, traditionellen Themen zu neuen 
Entwürfen. Vom Surreolen zum Bizor- 
<! ren, vom Magischen zum Irdischen, 
von hoher Kunst zum Comic - die schö- 
ne neue Welt des Tätowierens der 
90er kennt keine Grenzen auf der 
Suche noch Einflüssen und Quellen- 
material. 

Es ist für jeden halbwegs ernsthaften 
Beobachter der Tottoo-Szene wohl 
kaum überraschend, daß Filme eine 
dieser Quellen sein sollten. Die von 
abenteuerlustigen und talentierteren 
> Regisseuren geschaffenen Bilder sind 
reif dafür, von der Tottoo-Bruderschoft 
übernommen zu werden. Beim 
Rundgang auf jeder Expo oder 
Convention wird man garantiert Ter¬ 
minators, Conans, Dörth Voders und 
sogar Charlie Chaplins sehen... Und 
weil Filme bewegte Bilder mit oufein- 
onderfolgenderf Fotos sind, eignen sie 
sich hervorragend zu Kollogen, also 
p. Bildern aus dem gesamten Film, die um 
die Körperkonturen geformt und als 
Gesamteindruck präsentiert werden - ein 




1962 erschienenem Rc'T’on "Uhrwerk 
Orange". Sehr wenige Filme hoben 
jemals die Weltbekanntheit von "Uhrwerk 
Orange" erlangt - einem Film, der zuletzt 
vom eigenen Regisseur zensiert wurde. 
Für die Nichteingeweihten: Der Film 
erzählt die Geschichte von Alex, der einer 
Gruppe junger Rowdies mit extremer 
Neigung zur Gewalt angehört. Den 



ielfocettiger Schnappschuß von 90 
Minuten aus der Zellubidbilderwelt. auf 
menschliche Haut gebannt. , . , . ; 
Filmentlehnungen sind genauso eine Art 
. der Selbstdarstellung wie jede andere 
Form des Tattoos! Die meisten Tattoo- 
Symbole, sollen die Persönlichkeit._des 

« V Trägers widerspiegeln - und welchelies-' 
sere Aüsdrucksform' gäbe es; als ^inen 
Film zur Grundlage fürfseih Tattc» zu neh- 
men - vor allem, wenn der Film bekar^nt ist 
und die Bilder und Symbole sofort erkenn- 
bar'sirid?- / ! 

Das ist eine gute Überleitung zum Thema 
diesmonatigen Skin Symbols r Stanley 
Kubricks Verfilmung Wn Anthony Bürgess 

f '■'T'''j ‘ V A ' 


Vergewaltigungen und Schlägereien wird 
durch die Begleitung klassischer Musik sti¬ 
listisch Qualität verliehen, obgleich diese 
eigentlich nur den Schockeffekt unterstrei¬ 
chen soll. Noch seiner Verhaftung kommt 
Alex ins Gefängnis und muß sich einer 
drogengestützten Hirnwäsche durch 
Wissenschaftler unterziehen, die ihn von 
seinen aggressiven Gelüsten befreien soll. 
Einziger Erfolg dieser Handlungsweise ist 
jedochV die konsequente Entmensch¬ 
lichung der Hauptfigur, und letztlich wird 
Alex‘ aufgrund der gesellschaftlichen 
Entwicklung in seine frühere Neigung zur 
Gewair zurückversetzt, hur diesmal als 
Werkzeug der Regierung. 

Der Name des für drei Oscars höminier- 
ten Films (Bester Film, Beste Regie und 
Bestes Drehbuch)'- geht auf eine nordeng¬ 
lische Redewendung zurück: Der Film 


34 


gewann den New Yorker-Kritikerpreis ols 
Bester Film und für die Beste Regie. Als 
Kuriosität kam er in Amerika gut an, 
wurde jedoch von der britischen Kritik 
total verrissen, da angesichts der damals 
völlig zersplitterten und sozial polarisier¬ 
ten britischen Jugend die darin dargestell¬ 
te Jugendgewalt dort ein wenig zu nahe 
an die Wirklichkeit herankam. Skinheads 
wurden mit Fußballrowdies gleichge¬ 
setzt, schwarze Jugendliche waren die 
Sündenböcke für Überfälle und 
Straßenkriminalität, und verschiedene 
Gruppen wie Hippies, Biker und Glam 
Rocker gölten gemeinhin als staatsge¬ 
fährdend. Im London der späten 60er 
wurden entfremdende Hochhäuser 
errichtet, wodurch die Terrassenhäuser 
und damit die eng verknüpften 
Gemeinden des East End bedroht (und 
zuletzt tatsächlich zerstört) wurden. Die 
Jugendlichen der weißen Arbeiterklos- 
se aus dieser Gegend reagierten, 
indem sie das kurzgeschorene Haar 
der westindischen Einwanderer über¬ 
nahmen, womit die Subkultur der | 
Skinheads geboren war. 

In Anknüpfung an den Mod-Stil, also 
an jene Gruppierung, die den Musikstil 
der 60er Jahre bevorzugte und sich in 
Anzug und Krawatte kleidete, waren 
diese Skinheads aggressive Vertreter 
des Arbeitermilieus und extrem territori¬ 
al; Frust und angestaute Agressionen 
ließen sie durch Fußballvandalismus und 
gewalttätige Bandenkriminalität ab. 
Obgleich die Nationale Front sehr profi¬ 
liert war und damals etwa auf ihrem 
Höhepunkt In Großbritannien stand, lehn¬ 
ten die Skinheads ursprünglich die Politik 
der äußersten Rechten ab und wurden 
erst ab den später! 70ern mit Faschismus 
assoziiert. Optisch wie einstellungsmäßig 
sind die "Droogs" aus "Uhrwerk Orange" 
stark durch den Skinhead-Stil beeinflußt; ^ 
Die hochgeschnürten Stiefel, Hosenträger/^ 
die Bnheitlichkeit der Kleidung und. die^ 
urbritischen ^lonenhüfe sind olle ^den 
. Skinheads, und Mods- abgesehen; - Die !• 
Droogs bewohneri'^^äuch eine graue,’, verv-; 
städterte Umgebung und stoßen, alle sau¬ 
ber] gekleidet,*" eher: zufällig ; mlt,/einer 
anderen Bande zusammen, deren: Stil 
dem der G.'’easer der späten 60er'sehr 


















GLOCKWÖRK ORANGE 



steht außer jedem Zweifel. Dennoch wird 
dieser Streifen auch generell mißverstan¬ 
den. Sein eigentliches Thema ist das der 
Freiheit des Einzelnen und der Konflikt, 
der sich unausweichlich zwischen dem 
Individuum und den gesellsdioftlichen 
Zwängen anbahnt. New York" Times- 

Redakteur Cloyton Riley sieht .den Kern 
des Konfliktes im 
dorge- 

..\ stellt, Jehht ihn ober 

;\ob, ^nn "Kubrick 
. betont dos Anlie- 
gen des Buches, 
daß im-Namen 
des freien Willens 

WM ja Selbstverwirklich- 

ung einen hohen 
Stellenwert erhält - 

Greuehaton zu be- 

DÄrrAVft Sof'o®- Do* 

Wille zum 

5&f 12*^0 Vj Bosen sei besser 

als überhaupt kein 
Wille." 

daß das 


Urhebenechtes, weigert sich bis heute 
beharrlich, den Verkauf oder die 
Vorführung des Filmes dort wieder zuzu¬ 
lassen, da er die Kritik sehr persönlich 
nimmt. Für ihn ist "Uhrwerk Orange” "Der 
gelungenste Film, den ich |e gemacht 
habe; er ist beinahe fehlerlos.", er ver- 
fveigert jedodi seine Erlaubnis, den Film 


ähnlich ist. 

Skinheads und Greaser waren die zwei 
fhiteinander meist verfeindetsten Gruppen 
(ähnlich wie davor Mods und Rockers) 
jener Zelt. Diese Einflüsse wären am ame¬ 
rikanischen . Publikum vorbeigegangen, 
nicht aber am britischen; die Tatsache, 
daß der Film sehr Partei für die Figur des 
Alex ergriff, aus des- mmmmmmmmmmmm 
sen Blickwinkel die 
Geschichte immerhin 
erzählt wird, trug zu 
der sehr feindlichen 
britischen Filmkritik 


p ^ Ich meine, 

so nicht richtig ist; 
der Kritiker macht 
es sich hier izu' 
jHESufciSiil leicht r unid^daß, 
dies überhaupt 
nicht In Kubricks Absicht lag. Trbtedem 
gibt das durch den Film ausgelöste 
Gewaltniveau Kubrick .recht Oie 
Gesellschaft ist einfach noch nicht reif 
genug, um die Konzepte zu verstehen, 
die durch die harte Wirklichkeit des Films 
enthüllt wurden. Dennc>ch, wenn wir ein-' 
mal die Hysterie der Massenmedien bei¬ 
seite lassen und nur"* diese zentralen 
Konzepte betrachten - die Freiheit des 
Einzelnen und -das Recht auf 
SelbstvcrwirkJichung vielleicht beginnen 
.wir donn zu begreifen, welches hervorro- 
gende Quellenmateriol für Tattoo Designs 
die Bildsymbolik aus "Uhrwerk Orange" 
(wie anstößig sie auch oberflächlich sei) 
in Wirklichkeit ist. 


sangen. Ein Halb- 
wüchsiger wurde MBMiiiMiHI 
gleichfalls von einem 
Jugendlichen schlimm mißhandelt, der 
wie ein Droog gekleidet war. Der 
jugendliche wurde festgenommen, unter 
Anklage gestellt und dbr Richter resümier¬ 
te: "Wir müssen diesern furchtboren Trend 
ein Ende bereiten, der durch diesen nie¬ 
derträchtigen Film ausgelöst wurde... wir 
müssen berücksichtigen, daß was Du 
getan hast, in diesem bösartigen Film vor¬ 
gemacht wurde, was Dich aber nicht von 
Deiner Schuld losspricht." 

Die Mods, jedenfalls die vom East End, 
übernahmen kurzerhand die Gewohn¬ 
heit, Make Up auf einem Auge zu tragen 
sowie einige Phrasen und Redensarten. 
Ende 1973 hatten sich die Angriffe der 
Presse g^en Stanley Kubrick dermaßen 
verschärft, daß er Warner Brothers bat, 
den Fiifn.in Großbritannien nicht mehr zu 
vertreibend Kubrick,. da wohnhaft im 
Vereinigtea Königr«ch und Inhaber des 


Fred - Alain ft Alice, Prestige Tjattoo (fO 


wierfer In Großbritannien zu zeigen. 
Lezteres angeblich aus dem Grunde, daß 
die britsche Gesellschaft der im Film 
gezeigten sehr viel ähnlicher geworden 
ist, als man zu Zeiten seiner Entstehung 
gedacht hatte (ironischerweise wurde der 
Roman von Burgess durch den Umstand 
angeregt, daß seine Frau während des 
Zweiten Weltkrieges von amerikanischen 
Soldaten in England vergewaltigt wurde). 
Das Scala-Kino im londoner Stadtteil 
Scomden wurde 1993 wegen öffentlicher 
Vorführung des Filmes ohne Geneh¬ 
migung des Urhebers unter Anklage 
gestellt. Es wurden £4.000 Bußgeld erho¬ 
ben und es mußte geschlossen werden. Er 
ist der "verbotenste" Film in der britischen 
Geschichte und darf nicht einrnol zu erzie¬ 
herischen Zwecken verwendet werden. 
Daß der Film von denjenigen, die er zu 
Gewalt anregte, mißverstanden wurde. 


IHY/iQOfl 




















Und hier nun ein Bericht über die »»Szene” in Prag.Das ganze haben uir 
3itka,die auch beim tschechischen Fanzine "Skin Girl” mitmacht ?u ver¬ 
danken.Und bevor ich uieder zu lange bei der Einleitung verueile,herz¬ 
lichen Dank an Jitka Für den folgenden Bericht/und nur^lest^^^MMtf 


liilliiiisipis 

Ebenfalls gute Skabands sind »'Polemics” und *5 • h u 

se kommen aus der Slouakei ..nH Ho« V ^ . Ska-Pra-Bupina'» »aber die 

Land.Aus der Slouakei stammt krmmf ^ bekanntlich ein anderes 

Oi»/Punk spielt. ^ stammt kommt auch die Band ”Zona A”,die guten 

HiJnotL'’unrivihadlc???r onS 

mr Skinheads sieht ^Phier wie 


2u‘Gajdr‘^StfiLn^®einera‘'tLhl'"h-*^h® 

den C2ECH FASCISTs Di» l dabei wie 

Reich. Leute ste^ auf das dritt 

:\Jon denen gibt es ipt 7 f 

'fi^pubUk Snd^\°e\'schechisch:"Lllu/'^^ 

sind ismam rasistisch. *abe^iele^ihne 

te mit denen^ich^zusammen bin Sie''srd'°^® 
ich kenne sie alle.«'s sind n = sind meine Freunde und 

Sind SHA^Aber die^ haben ni°c:?s%?t 


NA2I”SKIN'5»» 

RED”^KIN5” 

kali"snici 


01 »SKINS 


,und das uare dann schon alles über Prag.In Deutschland is” 
r ,oder?Ich möchte noch a lle Skinhea ds 4 Renees und alle gi 
te aus Deutschland grüßen! ^ 

(Falls jemand mehr wissen möchte »m^d^^^^^h bei; Skin Girl Z 
19900,Czech Rep.) 

eetings!3itka Q i!_ 
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1^ <w* UwurhtaJ 

_ . 

Matt n.anh K V "’f" 9 e K la pp t, i c h bekam das Inti.das ich 

ria^ w^r • K f ! beantwortet zurück.Sollte ja eigentlich schon in ^n 
rt^M ^ 5”^*°.®®^’^"'^®^ ®ber aus mir verständlichen Gründen nicht geklappt. 
QjNachdem in der N'r. 5 Florian Rede njnd Antwort stand hier das Interview 
mit dem anderen der Gebrüder Ualz;Matt. 


I I ■; r. - r' '0 . . 

1.)lJie ist es in Irland oe lauf en «ha bt ihr die *'Dur st strecke ** schon 

I überuunden? _ 

-Es ist heruoragent angelaufen.Nach den ersten zwei Katalogen von ^ 
hier hatten unsere Stammkunden kapiert uie's läuft und unterstützen 
uns genauso gut uie vorher,Auch neue Kunden kommen ständig hinzu 
und sind zufrieden,denke ich,Allerdings muß man auch sehen,daß uir 
ja inzwischen auch so ziemlich das umfangreichste Programm haben was 
Oi! betrifft. 

Auch mit der Post haben uir von hier aus weit weniger Probleme,als 

-Uir haben uns sehr gut eingelebt,da die Nachbarn hier alle sehi^ ^artlepoo 
freundlich und hilfr^ch sind,Anders als teilweise in unsererv alten 
Uohngegend.Einige Bel^nte haben wir natürlich auch schon.Da es hierI*i^?X/j 
V im Ort desöfteren was zu feiern gibt trifft man dann alle,Bis wiri\»»*'i 4 < 

allerdings richtige Iren sind wird es sehen noch dauern. i .i-f' 

^ ^ I y jU? ^ :. \ o UincastV ^ HarlkV / 

3.)Uas machst ‘du jetzt eigentlich beruflich in Irland?Ich kann mir ehr- >Yor^T^ 

y'l K>^^p lich gesagt nicht vorste llen ,daß du mit dem V/ersand genug Kohle ver-g 

I «f^vfjg dienst.um davon leben zu können( Obwohl ich dir das wünsche). 

^öO ^’-Beruf?UALZUERK ist ein täglicher 14-16 Stunden Beruf für mich und 
[ '/■>' f^eine frauiUnd das mindestens 6 Tage die Uoche 50 Uochen pro 3ahr,^V^9L' 
meisten Leute können sich nicht vorstellen,was da an Arbeit 
in drinsteckt .Uir können im rioment davon leben,aber wie gesagt mit 
P n. j jeder Henge Arbeit.Uürden bestimmt nicht viele Leute mit einem ^ 

I 0-Stundenjob e intausche n , nochda z u für weniger Geld.Ueil reich 

ni/rusA dabei leider nicht,es reicht halt so.Sieht zwar von außen^isi*‘ 

toll aus,so Mail Order Arbeit, und macht zugegeben auch viel Spaß 
(ich wollt nicht tauschen) , a ber es ist oft genug auch harte Knoch- 


o 


früher in 


’exlord 


^ , * I — .\if^r*furu M. AbervstivvthCi^ j ^ m'Zii- 

^p 4.;5eit du in Irland bist habt ihr ja auch mehr englische 'Scheiben a/wf\n 

^^Alte wie Neue) in deiner Li ste.Uie kommst du an diese ra n, vor a Ilern"' '‘•/X 
die älteren Sachen? ^ 

haben recht gute Kontakte ,nach fast 15 Jahren in der Szene. 
o- Außerdem wird ja zur Zeit auch viel wieder verö f f ent 1 icht. Se it wir 
sind haben sich natürlich viele neue Kontakte aufgetan und 
!fuä ' alte vertieft, ist haltwiel näher . Te le fon , Por to , e tc . sind relativ 
billig,weil ja jede Menge Iren in England wohnen.Durch niedriges 
Porto,etc, können wir die Sachen dann auch dementsprechend billiger, 
anbieten, j i Lundy^ 

5.)Habt ihr vor euren Lebensabend in Irland zu ver br inoe n. oder LTollt ihr ^^ 

einfach »ria 1 ne Ueile dort leben? 

-Uissen wir noch nicht so genau,Uir kennten uns schon vorstellen hieri^x^' 
gfUurzeln zu schlage n, sonst wären wir sicher nicht hierher gekommen. %f-o/ 
Andererseits machen wir nicht so lange ,we itre ichende Pläne,hängt 
auch davon ab,wie sich der Versand weiterentwickeIt.Ueil arbeitsr ^ 

_mäßig siehts hier sehr,sehr schlecht aus,um nicht zu sagen gleich j / 

^ Null-j- . rmmouin j vr/, ^ ^ | * __ 


I ^hSJiß^tniisUr o 


Sally ln. r f“ 
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6.)Klappt das mit der Post,Üfn die Sachen zu verschicken oder hattet ihr 


— 7 


schonmal SchuierigkeIten? 

-Siehe Frage Nummer 1«Nein,läuft sehr gut.Einma1»nach der Omstellung 
der Deutschen Post auf Barcodes,gab es zuei Uochen mal kleine Schwi¬ 
erigkeiten als sie aa.100! Packote von uns festgehalten und esst ver-^ 
spätet weiter geschickt haben.Aber sonst läuft alles reibungslos»nor¬ 
malerweise sind die Pakete in ca# 5-6 Tagen in Germany O 

der 




)Deine fleinung zu Aussterben der outen.alten Lanosoielolatte-Z 
-Tja,da ist das letzte Uort noch nicht gesprochen .Uärend viele andere 
Uersände schon seit längerem total auf CD's umgestellt haben,sind 
bei uns fast noch immer 50^ \/inyl,und unsere Kunden danken es uns. 
Nachdem nun einige Leute Lunte gerochen haben,daß mit Vinyl wieder 
Geld zu machen ist (Captain 0i!,etc.) kommt nun vieles auch auf LP, 
allerdings immer etwas später,damit die Leute doppelt Geld machen. 
Uie gesagt»Vinyl ist noch lange nicht tot.Allerdings ist es eine 
kostspielige Angelegenheit»weshalb auch Ualzwerk nur noch begrenzt 


Vinyl macht.' w 

.. _ ... .... 

.■)Uie kommst du damit zurecht.neue Sonos von Boots & Braces einzustu- 


* lerland 


dierEn7Florian sagt,sie schicken dir Tapes.Stelle ich mit nicht ge- 

j rade leicht vor. ' 

Heid ^-Ist es sicher auch nicht.Ganz neue Songs kamen bisher auch noch nichtjSqX 
p an.Uir hatten ca. 6-7 neue Songs bevor ich wBgging,die wir demnächst 
i|> . mal auf nehmen wollen,Die kenne ich dann wenigstens schon etwas .Leicht-^/^ 
-4- —- ist es sicher nicht,aber abwarten,wo ein Ulille ist,ist auch ein Uea.a/ 


^ ^ ^ ^ ^ ^ __ „.M.ru«! r, f P T ^ r* U 

^' 9 . )Leidet Boots & Braces darunter.daß du we 


- --- -- -- --b bist? ^ ^ 

-siehe vorherige Frage.Klar leidet die Band,vor allem weil ich eben ^ 
sowas wie der Leitwolf bin was Üben und alles anbelangt .Logisch »daß 
nicht mehr alles so schnell und pünklich abläuft wie vorher .Neue 
Songs dauern länger....,aber wir sind gerade dabei das Problem in 
den Griff zu kriegen.Unter anderem hat Dani sich ein Hehr spurgerät 
2 UQelegt,auf dem er eine Art V Urproduktion neuer Songs machen will, 
dann gehtves auch gleich besser, ^ »aK 

tirujßi Außerdem haben wir durch die geniale Tour in Deutschland im Uinter,^" 
° uund die hoffentlich zustandekommende USA-Tour wieder viel neue Moti-^ 


.Xist 


V a t i on , 

%k V 




•nniscorthy 


77// 1 0 .3a , im Uinter wart ihr ia wieder auf Tour.Hattest 



Auftritten?Ich meine da^du ia in Irland nicht mit der B and oroben ^ 

kannst. 4^ 

-Nein,überhaupt nicht,Haben wir uns auch viel schwieriger vorgestellt,( 
Ich l-uab hier schon 2 flonate zuvor mit Bass und Gesang zu proben an-^ 
ge f ange n. Da z u lief dann die CD.Zuhause hatten wir dann 4 gemeinsame^ 
Proben und es lief fast wie zuvor .Na ja ,e inige der Songs haben wir\^i^^ 
ja auch schon einige Dahre im Programm,Außerdem haben wir durch 
unsere weit über 100 Giqs ia auch die^^nöt ige_ Rout ine 

I I Lundy^ 

11.)Uie fandest du die Tour,wie das Konzert in Dresden mit Ultima Thule 


4r 

niuokiir^ 

^ r 

o . 

d - Ski6 


und Rabauken?Uarst du zufrieden? 
t-Uie gesagt,es war fantastisch,Besonders in Dresden ist das Publi 
kum immer ein Hammer.Die gehen mit wie nirgens anders.Aber auch 
anderen Konzerte waren klasse.Klar,daß ich nicht jedenrTag 100 % 
zufrieden mit dem Gesang,oder was anderem»war.Aber im großen und 
ganzenr.pr ima! Das Konzert mit Thule war natürlich »nach dem Gig m 
Business in Wien,ein weiterer Höhepunkt für uns.Uar schon eine 
kleine Öhre mit denen zu spielen.Sind supernett die Dungs! \ 

I - iTt— 
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■^^^^ 12.)Uas kommen in nächster Zeit für Neuigkeiten auf Ualzuerk?Letzte 

Uorte & GrüQe. 

-Dede rienge,erst noch die CO's von AnP,Fork Hunts und Elite.Danach 
das neue Album von Bitter Qrin und dann eins von The Pride,der mom¬ 
entan uohl besten europäischen Oi!-Band.Alies weitere zu seiner 
Zeit.Grüße an alle unsere tj^uen KjjndB_n und B&B-Freunde ,die uns 
über all die Dahre die Treue haIten.Cheers & Beers,!en ^ 

Barra.,> Rhum 

i/,J I . kS 
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I WALZWERK , 
^ BALUNCLOGHER - UXNAW 
I Co.KERRY IRLAND 
Td/Fax : 00353/66 - 32088 




Hauptsache wild und anti 


W ie oft ist er schon totgesagt' 
worden, der wilde, allem trot¬ 
zende Punk? Seit 1976 sind 
die Typen mit Irokesenschnitt, blau-/ 


' 7'f 

Marlens - vom Halbschuh bis zum 
Springerstiefel.' . 


en Haaren und Sicherheitsnadeln 


Accessoires: Piercing 
I ^ ^ Sicherheitsnadeln durch Ohrläpp- 
immer mal wieder im Blickfeld. ' chen und andere durch Piercing in 
In den späten 80em wurden sie - '*den Blickpunkt gerückte Körper¬ 
kommerzialisiert: Star-Designer wie > / stellen (Augenbrauen, Bauchnabel). 
Jean-Paul Gaullier in Paris und Weiße Ratten, diskret unter der Le-' 
Vienne Westwood in London en^^/yderjacke zu tragen und im geeigne- 
deckten den Punk als Moderichlung.%v ten Moment freizulassen, auch Prett¬ 
in England, dem Mutterland der Ra:cheo sind recht beliebt. Bierdosen, 



„MH Punk kann Ich der Geaellachaft zeigen, was Ich von 
Ihr halte**: Marlon, 18 Jahre alt, und Marlon, 15, beide Schüler. 
Frisur und Klamotten entsprechen Ihrer Gesinnung. 

Provokation Ist alles. Punk Ist Jedoch keine Frage des Alters. 

•“VPM.LOOK __ 


so rotzig und dreckig wie einst Vor-^ V/Von den Originalen wie den Sex 
bild Sid Vicious Von den legendären'^ tPistols'oder UK Subs bis zu neuein 
Sex Pistols. Parallel dazu entstand heimischen Bands. In England räu- 
Punk mit Fun in Kalifornien; milij/men.S*M*AtS*H derzeit groß ab, 
viel Spaß und neuen Bands. Das/^>’Un den USA heißen die Bands The 
Leben darf auch fröhlich sein. Was,0:; Offspring oder Green Day. Selbst 
bei uns ankommt, ist ein Gemisch die Rocker von Guns’N’Roses spie- 
aus beidem. Die. biertrinkenden len auf ihrer aktuellen LP alte Punk- 
Typen in abgerissenen Lederjacken /: * tilel nach, ln Deutschland haben die 
gibt es genauso wie die Freizeik/^Toten Hosen und Die Ärzte überlebt 
punks, die sich für den Pogo eine und sind erfolgreich wie nie zuvor. 
Nacht lang mal die H^ grün tönen,^ ' ’ : , ' 

Outfit: Black is beauüful (4is::^ir>f/‘^,,f.>;^CAlleS' ist Schei^^^^^ Future*‘> 
Die wilde Haartracht ist eines/^/oder „Wir wollen Spaß" - irgendwoj 
der .wichtigsten Erkennungszeichen::^'dazwischen'.liegt Punk, anarchi-j 
grell gefärbte Strähnen oder.milli-ÄtstischejAnsichten'und Hausbcset-i 
meterkurz rasierte Köpfe mit farbi-'^f Zungen gehören der Vergangenheit] 
gen Streifen. Hemden mit abgeris:’;]^an..Entscheidend ist immer noch,| 
senen Ärmeln, viel Schwarz, Lcder,/^ daß ^herkömmliche Statussymbolcj 
Nielengürtel,' Ketten, = Ringe- und keine Rolle'spielen. Wild und anti; 
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dazu die obligatorischen klobigen u^scin/sich als Außenseiter.fUhlen und, 
Gcsundhcitspantoffeln von Doc , benehmen.^f: 
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1. )W1 e la'nier doch bitte zunächstaal so was wie ne kleine Eandetorv^l 

^-Ich (Sänger Konyk)und Gitarrist ledo gründeten unsere erste 

Fand,Faradox, 1980 .1984 ging das Ganze in die Brüche,den unser 
iBBumer und der Easspieler Verliesen uns.Zusammen mit ehemaligen 
Eaiidmitgliedern der Band Ex-Tip gründeten wir dann Zona A.Wäh¬ 
rend die Komiinisten das Land regierten traten wir sehr selten 
auf und hatten auch keine Möglichkeit Platten aufEunehmen,dah 
haben wir damals nur Demos aufgenohmen.199o Verliesen uns uns 
Easspieler und der Drumer,uadie Band Slobona Europa zu 
Ja un d seit 1991 spielen wir dann mit 'nea neuen Line- 

2,;ünd wie sicht dieses Lin< _ 

j^Konyk - Sänger, 34 Jahre, Custoa declan_ 

^^fcBleky Ledo - Gitarrist,31f^rbeitet in einer 
^^^Hluap Cupe - Bassist,26,arbeitslos 

Kiko Tu cen - Druae r ,23fZ eitungsverkäufer 

>)Wle denk^Lh^lbe!^d^^Teilung der Tschech 


Länder Tschechei and SlowakeiVUnd könntet ihr was über die 

ene” jQ^t erzählen« 


-t)ie Teilung war gut für die Tschechen und schlecht für die 
,waken .Es gibt viele Differenzen zwischen den Tschechen und den 
Slowaken,man kann es vielleicht mit Ost und Vsetdeutschland ver- 

N gleichen.In der Tschechei gibt gibt es viele Punkbands und Clubs, 
Bei uns,in der Slowakei,gibt es außer uns nur noch eine Punk - 
bandjHasiaci Pristroy.Auch Ex-Tip spielen noch,aber sie machen 

I eher Musik,die in Richtung Motörhead geht.In der Tschedhei spi 
eien auch ausländische Punkbands.Im Juni und Juli z.B.:Vibrat- 
ores,GBH,Sham 69,Pistols,Iggy Pop,Bad Religion,Exploited. 

In der Slowakei ist nichts los,in der Richtung.Unsere Regier 
ibesteht aus Exkomuni8ten,wir haben einehöhere Arbeitslosen - 
quote,dle Preise sind höher und die Löhne niedriger als in d 
Tschechei.Auch das tschechische Bier ist wesentlich besser al 
[das slowakische.Auscdiesen Gründenspielen wir eigentlich mehr 
jiÄ der Tschechei,auch unser neues Album spielen wir auf ein« 
tschechischen Label ein.l 


4.)Wieviele Konzerte habt ihr den so 


^var dasbeste/schlechteste?! ir /J \ 

\-Ich weis echt nicht wieviele Gigs wir gemacht haben,es m 

I wohl so um die'400 sein.Den besten Gig hatten wir 1988 in Prag, 
[dort spielten alle tschechischen Punkbands, Exploited,verschie- 
Idene Punk- und Hardcore-Bands.Jeder war erstaunt und überrascht 
Iwie ^ut diese Slowaken melodischen Punk spieien.Auch unser Auf 
Itritt mit den Vibrators war sehr erfolgreich.Nach unserem Auf- 
Jjtritt kam »Volfie”, Bassi st dpr englischen Punkband Red Letter 
'Day,zu uns und sagte:”Da3 war echt der beste Gig,den ich in 
Verneinen Leben gesehen habe,echt. ".Wahrscheinlich war 
^Bder zweite Gig den er überhaupt gesehen hat,ha,ha. 

H Der schlimmste Auftritt war der in Prag 1993»In der ers 
■ Hälfte des Gigs verlor ich meine Stimme und konnte nur noch 
Wflüstern.Ich war echt down,denn es war ein echt gutes Publil 
^^anvesent... «Mmi 













der gerade 8tattfln(l..f.‘> 


■Wir wissen nichts Yon ein 


akei gibt^ 

sein?!).in der Tschechei ist es^cht^ 
und Jitka (Skingirl) riel tu^!lchlillfc 
uns auch bald erreicht, denn hier heißtl 
zwar 1oo9^ig.Einige Leute sind Uberascht, 


es nur Naziskins (Kannst du 
isein kann ein Slowake zu 
[besser,da Vlada (Bulldog) 
hoffe das dieser Oi!-Boom 

daS^wir^luf ■v'VT.xß.üinige neute sind 1 

Oi.-Samplern sind und machen uns deswagefa 


mehr von euch gehört 


^l^unft TOrr enohmen 


e.y<?ntuen mtt ein er Peutschlandtör aus? 


i Wird sich bald änderen .WlTich 

;| neue Sampler von Bronco Bullfimggfrog ^"Oil it 

^^uch^fn^SiHYer -Ittffrwefi; irLsl 

iSt f *v f fi”sel mit drei Songs bei Incornito 
i dem SamSlef iwh 

Gesnrafh Rosettfe Record 

M wi“r^%«rb?sh«%«?: «i“n!"^^Ä] 


Kontakt ff>^t euch auf: 


Leute wenden,um 


7,)An wen konnten sich ^ 


8>)Letzte Worte und Grüße 


Ny last words or greetings,sorry 
















In diesem Ja^ melden sich mit den Misfits, den Sex Pistols und Anti-Nowhere League einige 

lÄK'Xtr““•"<! <!• 

Zus^engefünden haben sich Sänger Animal, Bassist Winston, Gitarist Magoo und 

Zllnt TJ irgendwann von der Musik leben zu können. Mit ihrem 

Po? K n"“' ^''“"hen, Kettei^ Vorhängeschlößem, Stahlnieten und einer gehörigen 

von oh®? f r°' schafften sie es schnell die Aufinerksai^eit 

on Jolm Curd auf sich ^ ziehen. John Curd organisierte die berüchtigten Sonntagnacht- 
Konzerie im Londoner Club Lyceum. Er machte es möglich, daß die Band 1981 an der 
Apo^^se Punk TouC'^t THE EXPLOITED, DISCHARGE, ANTI PASTl, und CHRON 
GEN teilnehmen konnte. Diese Tour ermöglichte der Band ihre eigenen Tourneen als 
\m'rLa?e?' " bekamen Anti-Nowhere League einen Deal mit Curd’s 

Debutsingle mit den Songs „Streets of 

a?ra? P!at 48 und ? f n"' Ringle auf Anhieb in den britischen 

^Itonste ?eröi!n,l h bezeichnete Radio I DJ Tony Blackburn die Platte als die 

scWimrnste \ eroffentlichung die jemals gemacht wurde. Nur durch einen gewaltigen Sturm 
auf die Behörde gegen unzuchtige VeröffentUchungen (Obscene Publicatio'ns Squfd) konnte 
der rt^te Vors^ß m den englischen Chans gestoppt werden. Wegen ierfe^der B Sehe 

a?,tS:iritLt?? 'T' erreichte no?dem dt 

our mit einem Eintntt auf Platz 46 in den englischen Chans im März 1992 mit der single 

S|H~Ts-x5S5=#- 

B^d .0« „„ ..f “b"*' 
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Im Gegensatz zu dem vielbeschäftigten Jahr 1982 wurde 1983 nur die LP „Live in Yugoslavia 
veröfifentlicht. Die Band wollte sich nach dem anstrengenden Jahr hauptsächlich erholen Die 
LP plazierte sich trotzdem fiir mehere Monate in den Charts Ende 1984 veließ der Drummer 
PJ die Band und die neue Single „Out The Wasteland“ zeigte schon klar einen neuen Musikstil 
der Band. Anti-Nowhere League verließ ihr Label WXYZ und unterschrieb mit dem neuen 
Drummer bei Johnny B. bei GWK RECORDS. Fast ein Jahr brauchte die Band flir die neue 
LP „The Perfect Crime“ die durch Synthesizer, Saxophon und Chöre peprägt war. Die Platte 
war musikJilsch ein Wechsel der Band hin zum Mainstream und weg vom Punk. Aus Animal 
wurde Nick Karmer und aus Magoo wurde Chris Exall. Die Band und die Veröfifenllichung 
wurde kaum von der Plattenfirma unterstützt und die Fans („The League Force“) konnten 
nichts mit dem neuen Sound ihrer ANWL anfangen. 

Enttäuscht von der ganzen Musikindustrie beschloß die Band ein Ende 1989 ein Abschied¬ 
konzert „The Final Farewell“ in ihrer Heimatstadt Tunbridge Wells zu spielen Dort vsurde 
auch die 12“ ,Juck Around The Clock“aufgenommen, die perfekt die dreckige und rauchige 
Atmosphäre wiedergibt. Trotz der Auflösung der Band hat die Interesse an ANWL und ihrer 
Musik weltweit nicht aufgehört. Metallica coverten das Stück „So What“ und gehören auch 
zu ihren größten Fans. Mitte 1992 fand die Band sich wieder zusammen und spielte einige 
ausverkaufte Konzerte quer durch Großbritanien und 1995 tourte die Band erfolreich durch die 
USA Der absolute Höhepunkt der Reunion war der gemeinsame Auftritt von Sänger Animal 
zusammen mit METALLICA in der ausverkauften Wembley Area, wo er zusammen mit 
METALLICA die letzte Zugabe „So What“ gesungen hat 

Anfang 1996 unterschrieben ANWT. ihren neuen Vertrag beim deutschen Label IM AP ACT 
RECORDS. Im März erscheint eine Maxi-CD mit drei neuen Stücken und einer neuen Version 
von „Let The Country Feed You“. Im Juli erscheint ein Tribute Sampler und im September 
wird dann endlich die neue CD / LP veröffentlicht. 1996 werden sich ANWL auch weltweit 
wieder Live präsentieren 

Mr und Mrs. Boring from Tunbridge Wells, The League are back, and they still hate 
people like you! 

Anti-Nowhere League: Animal (Gesang) 

+ Winston (Bass) 

+ Magoo (Cntarre) 

+ J.B. (Schlagzeug) 
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GIGS 


UK SUBS, Schwimnih 
Heidelberg, 




Pünktlich um 20 Uhr 
waren Dudi und Ich am 
Schwimmbad. War natürlich 
noch kein Schwein da. So nach 
und nach trudelten dann aber 
doch noch ein paar Gestalten 
ein. Ein Großteil der Leute 
bestand aus dem für 
Punkkonzerte typischen 

Heidelberger Publikum. Leute aus 
der Gegend hier wissen, was Ich 
meine. 

Die Vorband läßt sich 
ganz einfach mit einem Wort 
abhaken: Müll! Kein Wunder 
also, daß man zunächst mal In 
d'e typische Quassellaune verfiel. 

Dafür waren die UK SUBS dann 
umso besser. Okay, der Sänger 
sieht. trotz (oder gerade 
deshalb) seiner grünen 
Rastalocken, immer noch wie ein 
Siffbruder aus. aber die Mucke 
war einfach genial. Sie spielten 
auch recht lange, und 
wahrscheinlich wäre der 
Bassmann auch etwas besser 
draufgewesen, wäre Ihm nicht 

sein Verstärker In den Rücken gefallen, indem er sich 
weigerte, zu funktionieren. Aber so brauchte es ca. 20 
Minuten, um das Ding wieder zum Laufen zu überreden, 
was besagten Bassisten nicht gerade erfreute. 

Aber trotz dieser Widrigkeiten ein recht nettes 
Konzert, nur der Mensch mit der Skibrille fehlte diesmal 
irgendwie. _ 

l^l!llägflBBS^^E^wSKULLS, 


WÄRTHER'S SCHLECHTE, LES VANDALES 
^ Dunningen, 8.3.96 

Es war einer jener seltenen Wochenenden, an denen man frei hatte. 
Und man beschloß, dieses besagte Wochenende in der Heimat zu verbringen. 
Doch mit Grausen mußte man feststellen, daß sich wohl nichts ereignisreiches 
dieses Wochenende abspieien würde. Als man schon alle Hoffnung 
aufgegeben hatte, ereilte einen aus den Tiefen des Schwarzwaldes die rettende 
Buschtrommelnachricht: Ein Konzert in Dunningen war angesagt. Nun. wenn 
man die Wahl hat zwischen besagtem Konzert und einem langweiligen Abend 
zuhause, fällt einem die Entscheidung natürlich leicht. Also auf in den düsteren 
Wald! 

Nach langer, langer Fahrt erreichte man das idyllische Dörfchen. Den 
Veranstaltungsort zu finden war schon eine härtere Nuß. die es zu knacken galt. 
Nachdem der Ort In jeder erdenklichen Richtung mehr als einmal durchfahren 
war. fand man an der Hauptstraße ein durchgefrorenes, bekanntes Punkerlein, 
welches einem den Weg zum Ort des Geschehens wies. Im Keller einer 
ehemaligen Brauerei sollte das Ganze über die Bühne gehen. 

So nach und nach füllte sich der Laden mit merkwürdig anzusehenden 
Gestalten. Ein Großteil Punks und einige wenige Kurzhaarige bildeten das 
anwesende Publikum, das jedoch ruhig etwas zahlreicher hätte sein können. 
Den Anfang machte eine lokale Punkband, die nicht mal schlecht war. 

Bis zum Auftritt von WÄRTHER'S SCHLECHTE vertrieb man sich die 
Zeit mit der obligatorischen Gerstensaftvernichtung und diversen Gesprächjsn. 
Da die Raumtemperatur in dem Keller nur etwas über 0"C betrug, kam natürlich 
die Frage auf. wieviele Iros man anzünden müßte, um die Raumtemperatur auf 
ein erträgliches Maß heraufzusetzen. 

Dann kamen WÄRTHER'S SCHLECHTE, die zu sehen man ja schon 
öfter's das Vergnügen hatte. Auch sie spielten einen guten Gig. Da sich die 
Franzosen. LES VANDALES, wohl hoffnungslos In den Tiefen des 
Schwarzwaldes verfranzt hatten - bis um ^4 Uhr waren sie zumindest noch 
nicht auf getaucht - machte man sich auf den langen, langen Heimweg. 

Wären besagte Franzosen noch aufgetaucht, war ‘ 

Abend geworden, aber auch so war er ganz nett! 


äre es ein sehr schöner 


Mitarbeiter des Schwimmbades vor dem Hungertod zu 
bewahren. 

Also echt nicht das. was man erwartet hatte, aber 
trotzdem ganz nett, da man sich dem Tratsch hingeben 
konnte. 


Schwimmbad, HnicfAV»isiA1^y 


nächsten Tag spielten dann Im Schwimmbad 
LOADED und die VOODOO GLOW SKULLS. Natürlich 
muß man seine hauseigene Besatzerband (LOADED) 
unterstützen. Da sich niemand dazu bereit erklärte, mich 
zu begleiten (buhuu, schluchtz, niemand Hebt mich), war 
ich eben gezwungen. mutterseelenallein das 
Schwimmbad aufzusuchen. Ein Mann muß tun, wm ein 
Mann tun muß! Wie üblich war ich einer der ersten, die 
dort waren. Das gab mir jedoch Gelegenheit, mich mit 
unseren Besatzerfreunden zu unterhalten und somit 
mein Englisch etwas aufzupolieren. 

Diesmal waren dann auch wesentlich mehr 
Kurzhaarige da als am Vortag. Irgendwann fingen dann 
LOADED an. Sie spielten so an die 15 Liedchen. Leider 
mußte ich bis zum Schluß Ihres Sets warten, um mich bei 
EVIL endlich austoben zu können. 

Ja, und nun entstand die obligatorische Pause 
bis zur nächsten Band, den VOODOO GLOW SKULLS. 
Diese vertrieb man sich mit den üblichen Quasseleien 
und dem Ausgleich des Flüssigkeitdefizits. Angekündigt 
waren sie ja als Ska-Punk, nun. das trifft die Sache nicht 
so ganz, aber dazu später. Ich kannte die Band bis 
dahin noch nicht, und habe nur ein Lied bei Nick gehört, 
das ich eigentlich gar nicht schlecht fand. 

Aber was ich nun zu hören bekam, ließ mich 
nach 1 5 Minuten fluchtartig den Konzertsaal verlassen. 
Warum? Nun, nehmt eine MOTÖRHEAD-LP. laßt sie auf 
45 U/min laufen und ihr kriegt in etwa ne Vorstellung 
davon, wie sich die Band live anhört, überschnelles 
Hardcore/Trash-Geknüppel. Aber Ich war nicht der 
einzige, der sich mit dieser Musik (?) nicht anfreunden 
konnte, denn komischerweise traf sich nach etwa 25 
Minuten der Großteil der Glatzköpfe draußen an der Bar. 
wo man sich unterhaltenderweise der 
Gerstensaftvernichtung hingab, um somit die armen 
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ANTITOX, 



^mstagabend. 
Schneegestöber. Straßen¬ 
glätte. Was soll man da 
groß anstellen? Aber es 
war ja besagtes Konzert 
angesagt. Also Alex und 
Michel eingesackt, 

erfahren, daß Sven wegen 
Krankheit doch kein Fest 
veranstaltet, zur Tanke 
gefahren (gelaufen), 
flüssiges Gold besorgt, 
in's Auto deponiert und 
in's Loch Ness 
gegangen. 

Dort ange¬ 
kommen die 

ungeheuerliche Summe 
von sechs DM für den 
Eintritt berappt und sich 
vor der Bühne postiert. 
Zunächst spielten BLANK 
zwei Lieder, so quasi zum 
Einstimmen. Danach dann 
ANTITOX. Was soll man 
sagen? Die Musik erinnert 
stark an BAD RELIGION. 
Einige aus dem Publikum 
wagten sogar ein 
schüchternes Tänzlein. 
Als ANTITOX dann 

Armuts¬ 
zeugnis für 
ANTITOX 


geendet hatten, 

erklommen einige 
teilweise gut angeheiterte - 
Musikanten, die sich im 
anwesenden Publikum 
befanden, die Bühne und 
begannen eine kleine 
Jam-Session. Und was 
soll man sagen, hier war 
dann wesentlich bessere 
Stimmung als bei 
ANTITOX - eigentlich ja 
ein Armutszeugnis für 
ANTITOX. 

Nachdem aber 
auch diese Jam-Session 
zuende war, blieb man 
noch ein wenig. Von den 
nachfolgenden Streitig¬ 
keiten, Randalen und dem 
Eintreffen von Grün/Weiß 
Karlsruhe bekam ich mal 
überhaupt nichts mit, da 
ich in einem (rein 
platonischen) Gespräch 
mit der holden 
Weiblichkeit verstrickt war, 
das mich besagte 
Geschehnisse nicht 

registrieren ließ. 

Als sich dann 
alles mehr oder weniger im 
Sande verlaufen hatte, 
machte ich mich ohne 
meine beiden 

verschollenen - und nicht 
auffindbaren - Genossen 
auf den Heimweg, um 
mich dem Schlaf der 
Gerechten hinzugeben. 



LOADE'd & BLANC ESTÖC, Juze öttin^en, 
2 0.3.96 


Nach getaner Arbeit machte man sich - in trmangeiung anderer 
Veranstaltungen • auf, um den Gruppen LOADED und BLANC ESTOC zu lauschen. 
Zum einen muß man ja seine befreundete Lieblingsbesatzerband unterstützen, zum 
anderen kann man seine schwäbischen Volksgenossen ja nicht mutterseelenallein im 
Ausland (Bayern) herumgeistern lassen. 

Die Fahrt gestaltete sich als als eher ereignislos, was ja auch kein Wunder ist, 
wenn man allein fährt. Allerdings möchte ich den kleinen Schneesturm, der mich ca. 10 
Minuten nervte, nicht unerwähnt lassen. 

So um ca. 19 Uhr traf ich dann in öttingen ein, und schon um 19.45 Uhr 
hatte ich das besagte Juze gefunden, wobei enwähnt werden sollte, daß öttingen nicht 
gerade das ist. was man eine Großstadt nennen könnte. Erwartungsgemäß war noch 
nicht viel los. Als äußerst positiv fasste ich die Tatsache auf, daß ich auf die Gästeliste 
gesetzt wurde (was natürlich keinen Einfluß auf die Berichterstattung hat). So nach 
und nach fanden sich immer mehr Gestalten ein. 

Als LOADED dann begannen, war der Mob am Toben, Mädels rissen sich die 
Kleider vom Leib, bewarfen die Band mit Slips und BH's, wollten Nick vergewaltigen 
und waren einfach nicht zu bändigen... Also gut, ich übertreibe schamlos. Zunächst 
war das Publikum recht zurückhaltend, doch immer wieder schwangen vereinzelte 
Individuen das Tanzbein. Ein recht betrunkenes Wesen erheiterte uns zunächst durch 
seine unkoordinierten Bewegungen und seinen alles aridere als intelligenten 
Gesichtsausdruck. Voller Ungeduld fieberte man den letzten beiden Liedern YMCA und 
EVIL entgegen, bei letzterem Song gaben Squid und ich ein wenig 
Anschauungsunterricht in Sachen Pogo. An die anwesenden Bayern; Sich die 
Specktitten aneinanderzureiben ist kein Pogoü! 

LOADED hatte trotz der anfänglichen Zurückhaltung des Publikums einen 
guten Gig hingelegt (ich wurde nicht mit Freibier bestochen). 

Nun folgte die obligatorische Pause, bis die Tübinger anfingen. Auch hier war 
das Volk nach den ersten Klängen ganz aus dem Häuschen. BH's flogen durch die 

Gegend, Wiebke mußte ihren 
Göttergatten vor allzu aufdringlichen 
weiblichen Wesen schützen . Ja. okay, 
okay, ich bleibe auf dem Boden der 
Tatsachen Bei BLANC ESTOC war 
etwas mehr los als bei LOADED. waren 
ja auch die Headliner. Die Band hat mit 
Sascha (Alibi-Punk?) nun einen zweiten 
Gitarristen, der sich eigentlich ganz gut 
einfügt. Zu Anfang war er zwar etwas 
nervös - kein Wunder, handelte es sich doch schließlich um seinen ersten Auftritt, aber 
durch die Einnahme flüssiger Beruhigungsmittol ließ die Aufregung schnell noch. 

Einzig das schon enwähnte trunkene Wesen, welches nun ein ganz kleines 
bißchen Aggression verbreitete, störte den Auftritt der Tübinger. Nach mehrmaligem, 
freundlichen Zureden seitens Tengel wurde es jedoch von seinen Freunden entfernt 
Danach beendeten die Tübinger ohne weitere Zwischenfälle. 

Da ich das Angebot vom Tengel, im Juze zu übernachten, nicht abschlagen 
konnte, blieb ich. um den Rest der Nacht damit zu verbringen, die Band bei ihren 
Umtrieben zu beobachten. Allerdings sehe ich mich aus Gründen des Anstands 
gezwungen, dies unter den Mantel der Verschwiegenheit zu begraben. Nicht, daß ich 
Angst vor etwaigen körperlichen Anschlägen seitens der Tübinger befürchte. Nein, die 
Frage, wohin mit den fünf Leichen (im Falio einer Auseinandersetzung) würde mich vor 
weit größere Probleme stellen 

Die Heimfahrt am nächsten Morgen war genauso öde wie die Hinfahrt, obwohl 
der Schneefall doch eine erhöhte Aufmerksamkeit erforderte. 
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ÖYSTERBAND, Schwimmbad, Heidelberg^ 


an. Trotz Abstinenz ein gelungener Abend. 


Dudi 






\E MOOD, SPICY ROOTS, TübingS 


^Jetztmal ein Bericht über ein Konzert einer 
Band, die in unseren Kreisen nicht gerade bekannt ist. 
Am 27 3. spielte die ÖYSTERBAND in Heidelberg im 
Schwimmbad ihre Mischung aus Folk und Punk. Also 
was für Leute, die auf POGUES und WHISKY PRIESTS 
stehen. 

Da ich schon öfters auf OYSTERBAND- 
Konzerten war, war ich es auch schon gewohnt, die 
einzige Glatze auf diesem Konzert zu sein. Die Band 
spielte alle ihre Hits, die Ihr natürlich nicht kennt (daher 
spare ich mir das Aufzählen ebendieser). Am Anfang war 
die Stimmung noch etwas lau. aber im Verlauf des Gigs 
wurde die Stimmung doch noch richtig ausgelassen, und 
es wurde fröhlich gepogt. Nach etwa anderthalb bis zwei 
Stunden war der ganze Spaß dann leider vorbei und ich 
begab mich mit meinem Fahrer auf den Heimweg nach 
Heilbronn 

So, jetzt noch eine Aufforderung an alle Glatzen, 
die sicti auf PRIESTS-Konzerten immer rumtreiben. 
KoiTunt das nächste mal. wenn die ÖYSTERBAND in der 
Nahe spielt denn dann wird's auf jeden Fall noch 
besser 

Dudi 




An aiesem Abend traf mich das schwere Los des 
Fahrers und ich verzichtete auf die Vernichtung größerer 
Mengen alkoholischer Getränke. So. nun zu den Bands 
Zuerst spielten THE MOO D aus Stuttgart ihren 
Rocksteady. Dazu kann 
ich nur sagen, daß die 
Band sehr 

empfehlenswert ist und 
mir das ganze 
ausgezeichnet gefallen 
' hat. Danach kamen 
SPICY ROOTS aus 
Schwieberdingen, die 
wie immer ein 
Stimmungsfeuerwerk entfachten (ein Gruß an das 
Grinsen) Gerade die neueren Stücke, wie ihre 
Skinheadhymne SPIRIT OF '69 gefielen mir 
ausgezeichnet 

Nach dem Konzert fand noch ein Skaniter statt. 
Als dieser endlich zuende war. traten wir den Heimweg 


ts 


hat'. 


EASTER SKA JAM, Balschkap, Frankfurt 
8.4.96 _ ’ 


Da ich am Abend zuvor der Fahrer war. brauchte 
ich an diesem Abend nicht zu fahren. Nachdem wir 
schon eine ganze Weile in der Batschkap waren (die 
Getränke waren doch sehr teuer), fingen endlich SPICY 
ROOTS zu spielen an. Zuerst tanzte zwar nur das 
Stammpublikum der Schwieberdinger, aber mit der Zeit 
begeisterten sie auch den Rest des Publikums. 

Danach kam DR. RING DING - arrogant wie 
immer, meine Empfehlung daher an alle, geht lieber auf 
ein SKA TREK-Konzert, die sind musikalisch besser und 
nicht so eingebildet 

Im Verlauf des Konzerts kam noch JUDGE 
DREAD auf die Bühne und sang seine Hits. Mein Dank 
auch an die Deppen, die bei Reggae rumpogen. 
Anschließend kamen die HOTKNIVES. die wie immer 
überzeugend waren. 

Nach dem Konzert gab es noch ne Hauerei, in 
die die vorhin erwähnten Deppen verwickelt waren. Drei 
gegen einen, das ist wahrer Heldenmut. 

Das Konzert war ganz gut, ein leider recht großer 
Teil des Publikums war scheiße. z.B die Offenbacher 
Hools. 


spielten 
ed an 
,der erste 


Nachdem wir nach einigen Verfahrern so gegen 
halb neun endlich am Hammerschlag ankamen, 
versorgten wir 
uns natürlich 
gleich mit Bier. 

Bis die Bands 
anfingen. hielt 
man halt mit den 
Tübingern ein 
Schwätzchen 

So gegen neun begann die Vorband zu spielen. 
Wie die heißen, weiß ich beim besten Willen nicht mehr, 
ist aber auch egal, denn die waren alles andere als 
berauschend. Also ging man wieder Bier holen. 
Währenddessen wurde Jörg von einer langhaarigen 
Wasserleiche angemacht, aber der Zombie hatte nochmal 
Glück gehabt, da Jörg 
ruhig blieb. Es waren 
halt doch sehr viele 
Asseln da 

Nun aber zu 
den MUFFINS. Vom 
ersten Lied an 
melodischer OM. der 
erste Sahne war. Ich 
bekam zwar nicht alles 
mit. von wegen 
frisches Bier holen 
und so. aber was ich 
sah, war gut. 
Nachdem die 

MUFFINS fertig waren, 
tranken wir noch ein 
paar Bier, die uns von 
ein paar Punks 
spendiert wurden und 
dann gings heimwärts. 
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Elpertsheim. Da wieder 
kein Schwein mit wollte, 
fuhr ich mal wieder 
mutterseelenallein ins 
feindliche Ausland, um 
die Schwaben zu 
begutachten. Nachdem 
ich Elpertsheim 

gefunden hatte, was bei 
diesem Kuhkaff echt ein 
Wunder ist, fand ich 
auch recht bald den Ort 
des Geschehens, was 
ein noch viel größeres 
Wunder war. 

Die Band und 
einige Bekannte waren 
anwesend und gaben 
sich an der frischen Luft 
dem Genuß des 
Gerstensaftes hin. Kein 
Wunder, denn der 
Laden entpuppte sich 
als Provinz, und das ist 
noch freundlich 

ausgedrückt, Manta- 
fahrerdisco. Der 

Eigentümer war mehr 
als geizig, ganze drei 
Bier pro Bandmitglied 
(Sprudel umsonst für 
die Bands), und er war 
sehr um seine Toiletten 
besorgt. 

Nach und nach trafen die 'Gfiste' ein. Ich wußte 
echt nicht, ob ich mich übergeben sollte oder mich 
totlachen. Der Großteil dieser Individuen bestand aus 
Schnauzbarttypen und • was Ich Immer sehr belustigend 
finde - Leuten, die zusätzlich zu ihren Hosenträgern noch 
'nen Gürtei tragen. Sascha, der neue Gitarrist von 
BLANC ESTOC, war auch sehr begeistert, da er lange 
Zeit der einzige Punk war. 

Irgendwann begannen dann SCHARMÜTZEL, 
Vom Hocker reißen sie mich nicht unbedingt. Aber dem 
Rest, sagen wir besser, den 'Einheimischen', haben sie 
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allerdings wohl doch zugesagt, naja. Nach kurzer Zeit 
dann BLANC ESTOC. die man aufgrund der Anlage 
jedoch bei den ersten Liedern so gut wie gar nicht 
verstand. Das hat sich dann zwar gebessert, war aber 
immer noch mies. 

Um es nun kurz zu machen: Scheißladen, 
größtenteils Idioten im Publikum (nicht alle, wer dort war. 
weiß, wen ich meine), toller Eigentümer, teilweise 
abgelaufenes Bier usw. Aber mit der Meinung, daß dieses 
Konzert nicht gerade das Gelbe vom Ei war. stehe ich 
wahrscheinlich nicht allein da, oder? 
















Betrifft: Das Kult-Buch über unsere Szene! 


VON SKINS 
FÜR SKINS 


„SKINHEAD - A Way OfLife" 

(Sachbuch) 

Endlich: das neue Buch von Klaus Farin 
über unsere Szene! Hunderte Beiträge 
von Skins, Interviews und Kommentare, 
zusammengestellt von Klaus Farin. Voller 
Fotos und Zeichnungen von Skins, Foto¬ 
grafen und Illustratoren. Die gesamte 
Skin-Szene von rechts bis links stellt sich 
erstmals selbst und unzensiert dar - ein 
absolutes Muß! (Auf Deutsch) 

Bd. 1: Skinhead -A Way Of Life; Eine 
Jugendkultur stellt sich selbst dar; ca. 220 
S. mit zahlreichen s/w-Fotos und Illustra¬ 
tionen; ISBN 3-434-49000-0; DM: 29,80 

Bd. 2: Skinhead - Suburban Rebels; 

Fakten und Fiktionen einer Subkultur; 
ca. 500 S.; ISBN 3-434-49001-9; DM: 44,- 
erscheint im Oktober 1996. 

Bd. 3: Skinhead - Live & Loud; Skin- 
Musik zwischen Ska-Boom und Oi!-Revival; 
ca. 360 S.; ISBN 3-434-49002-7; DM: 36,- 
erscheint im Oktober 1996. 

Erhältlich im Buchhandel oder per 
Maüorder bei: 

EDITION 

N®IIUME 

Edition NoName • Weichselstraße 66 • 12043 Berlin 
Fon: (030) 613 42 ll • Fax: (030) 613 43 27 
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LOADED, OXYMORON, 
MAJOR ACCIDENT, COCK 
friarlerhalle, München, 23.3.96 




ACK, 

RER, 



Nachdem man 
letztes Jahr bei COCK 
SPAR RER in Stuttgart vor 
verschlossenen Türen 
stand, kümmerte ich mich 
diesmal rechtzeitig um eine 
Karte. Und da Andreas 
einen Bus von 
Ludwigs hafen nach 

München organisierte, lag 
es natürlich nahe, sich bei 
diesen Menschen einen 
Platz in selbigem Bus zu 
sichern. So gewappnet 
machte ich mich am 
Morgen des 23.3. - ohne 
Alex, der leider 
verhindert' war - auf in's 
feindliche pfälzerische 
Ludwigs hafen. Natürlich 
war ich wieder viel zu früh 
da, aber schon bald 
erschienen die ersten 
kurzhaarigen Gesichter. 

Nach einiger Zeit hatten 
sich dann tatsächlich alle 
eingefunden und Andreas, 
kurzerhand zum Reiseleiter 
ernannt, gab das Zeichen 
zum Aufbruch. 

Der Bus, welcher 
uns zur Verfügung stand, 
war zwar nicht gerade das, 
was man einen Luxusliner bezeichnen könnte, aber er 
erfüllte mehr oder weniger seinen Zweck. Der Fahrer des 
Gefährts machte einen alles andere als glücklichen 
Eindruck. Wer will es ihm verdenken - ich würde mich als 
türkischer Mitbürger auch nicht gerade wohlfühlen, 
müßte ich einen Bus mit 40-50 Glatzköpfen durch die 
Gegend kutschieren. 

Nach einigen Pinkelpausen und ein paar 
Bierchen nahm man in Stuttgart noch ein paar Leute auf. 
Es ging weiter in's unerforschte Bayernland. Während 
der.Fahrt ereignete sich eigentlich nichts besonderes. 
Nur am Eichelberg sahen wir das Ende unserer Reise 
ekommen, da der Bus etwas streikte, aber wir kamen an. 
s wurde so manches Bierlein exekutiert und die 
zahlreichen Pinkelpausen kann man wohl wie folgt 
überschreiben: "See a lot of Skinheads In line"! So um 1 9 
Uhr hatten wir dann endlich das Ziel erreicht. 

Vor der Halle tummelte sich schon allerhand 
Volk. Da ich es vorzog, noch einige hochgeistige 
Diskussionen zu führen, verpasste ich unsere 
hauseigene Besatzerband, LOADED. Auch von 
OXYMORON bekam ich nur die letzten drei/vier Liedlein 
mit. Schade, denn die Jungs waren recht gut. Der Sänger 
hat mir aber mit Iro - rem optisch - besser gefallen. 
Danach dann wieder Gequassel, um die Zeit bis THE 
CRACK zu überbrücken. Auch diese legten einen 
gekonnten Gig hin. Viele Leute hielten sich zwar, wie so 
oft. zurück, wohl um Kräfte zu sparen. Nach kurzer 
Pause dann die‘Band, wegen der ich hauptsächlich die 
Reise unternommen hatte. 

Die Clockworker von MAJOR ACCIDENT 
betraten die Bretter, die die Welt bedeuten. Auch wenn 
mancher der Meinung war. MAJOR ACCIDENT wären 
nicht so toll gewesen, fand ich ihren Auftritt genialst. Wie 
gesagt, ich war ja hauptsächlich wegen diesen Jungs da. 
Hier hüpften zwar ein paar mehr Leute durch die Gegend, 
aber der Großteil schonte sich für COCK SPARRER. Ja, 
und die kamen dann als nächstes. Wie zu erwarten war. 
geriet der Pöbel außer Rand und Band und es wurde 
auf's heftigste gepogt. Ich verpasste bei meinem Glück 
natürlich die Stripperin, aber man kann ja bekanntlich 


nicht alles haben. Schade, aber Ich lebe trotzdem noch. 
Daß auch COCK SPARRER gut waren, brauch ich, 
glaue ich, nicht zu erwähnen. Sie waren es! 

So. was passierte sonst noch? Marina hatte wohl 
einige Meinungsverschiedenheiten mit diversen Mädels. 

und Squid 

bekam wohl trotz 
Hilfeleistung vom 
Stefan ein paar 
aut die Nase 
Wieso, weshalb, 
warum entnehmt 
Eurer örtlichen 
Gerüchtekuche, 
da ich die 
Hintergründe nicht kenne und mir auch nichts aus den 
Fingern saugen möchte - wir sind ja nicht die 
BILD-Zeitung! 

Nachdem wir belustigt die Technoflipper 
beobachtet hatten, die sich zu einem - wie heißt das 
gleich noch - Rave eingefunden hatten, waren alle da 
und wir traten die Heimreise an. die ruhig verlief, da die 
meisten in's Land der Träume abgewandert waren 
Nachdem die Stuttgarter entladen worden waren, führte 
unser Weg wieder nach Ludwigshafen. Unser Reiseleiter 
beruhigte uns mit der Tatsache, daß er den Busfahrer 
schon seit anderthalb Stunden beim Einnicken 
betrachtete, was - wie gesagt - sehr beruhigend war, da 
der Bus komische Geräusche von sich gab Doch wir 
schafften es. ohne Verluste in Ludwigshafen 
anzukommen und hielten aus eben diesem Grunde 
sofort ein Dankgebet vor einem Wahlplakat der PBC 
(Partei Bibeltreuer Christen), denn Gott sieht alles' 

Nachdem wir an uns herabsahen und zu dem 
Schluß kamen, daß wir "dreckig, kahl und hundsgemein“ 
waren, trennten sich unsere Wege und ein jeder machte 
sich auf den Weg in sein Heiabettchen. 
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Jau,und hier haben wir dann ein Interview mit einer polnischen 
Band namens »'The Real Hcrrorshcu" .Nähere Infos zu besagter Bandl 
könnt ihr dem Inti,bzu. der Besprechung des Tapes»entnehmen.Be-| 
antwortet hat die Fragen Banan.So und nun viel Vergnügen. 


» )A1s erstes mal ^ ne kleine Bandstory. ^ 

"l-”The Real Horrorshow" gründete sich im Sommer 1994.Uir hatt^ 
^recht viele Uechsel bei der Besetzung,so daß ich der einzige 
der noch von der OrginaIbesetzung dabei ist.Bevor ich diese 

n spi e lte ich bei einigen anderen lokalen 

[ Punkban ris 

_So,und nun ein paar Uor t^Jbej^icl^nddi^^der en Ba ndmit 

siAieaer. - 

Ich bin Slawek "Banan” Banasik spiele in der Band die Gitarre 
und Singe.Ich bin 25 Dahre alt und arbeite als Security Guard 
Heine Lieblingsgetränke sind Bier ugd Uodka und als Hobbies 
kann ich wohl Frauen und Fußball angeben. 

Jacek "Beton" Jaworski spielt den Bass.Er ist 23 und LKU - 
r.Er nimmt am liebsten Bier,Uodka und Amphetamine zu 
sich und gibt als Hobbies Frauen und Frauen an. 

Sebastian "Haja" Hajka ist für die Gitarre und den Hinter - 
grundgesang zuständig.Er ist 20 Jahre alt und arbeitslos, 
trinkt- am liebsten Bier und hat wohl keine Hobbies.. 

Hariusz "Speszials" Banaszek bearbeitet die Drums und singt i 
noch ein wenig.Er ist 19 ,arbeitslos,trinkt gerne Bier und 
interessiert sich für Frauen und sammelt auch noch Skaschei- 
ben. 

Damian "Lysy"Dubiel spielt das Trombon und singt ebenfalls 
bei den Chören mit.Auch er ist arbeitslos,trinkt gerne Bier 
und Uiskey und hat anscheinend auch keine Hobbiee.Adh ia. er 
ist 21 Jahre alt. J » ^ 

Rafal "Kwinto" Zak bläst die Trompete,ist 21 Jahre,arbeitslos 
trinkt gerne Bier und hat die Hobbies Frauen und An 

7 I ll.i o { e o r-k t 


zuweisen 




3.)Eure Band nennt sich "The Real Horrcrshow" 
—~ - T - —r-r— -rr-z — . ’ ■ - -E—nrz—_ c.“—r TTTZ n 7^ 




•u^ iso an,als wärt ihr ziemliche Fans von A cTockwork Orange.Ist 

v-.| da s s~öT 

^■3-Den Film mögen wir eigentlich alle,aber eigentlich ist nuy* 

Beton,unser Bassist,ein echter Fan davon.Uir haben einen Song 
über Alex und seine Drocgs,mit dem Titel "Durango 95".Die 
anderen unserer;^ Songs bandeln von Fußball »Frauen,Bier und 
Fun.Einige unserer Lieder haben recht dumme Texte,aber sie 
entstanden aus einer recht spaßigen Stimmung heraus und man 


kann 


darauf tanzenJKi:<|l 




Uurdet ihr von anderen "Clockwork"~Bands wienaior Accident. 

The Adicts oder den Drooqie Boys beeinflußt? 

-rJein,uns haben eher Latin 0i!-,Punk- und Skabands wie Kortatu^ 
Decibeios»Skatala»Skarabajos»Komando Horiles,Los Fab ulo sos ^ » 

1 


















N 




lie uürdst ihr eure Tiusik bezeichnen? 

•Uir spielen SkOi! - Husik.Eine Mischung a~us Ska und Ci!,uie sie 
[auch Decibelios oder Kortatu [j i i Ilm. 


6.)lch denke mir mal,daß die Leute hier in Deutschland nicht gerace 


\jiel über die Szene in Polen uissen.Konntest du uns freundlicher 

Ueise etuas darüber erzählen? 

“Es gibt recht viele Skinheads in Polen,allerdings sind die rrei- 
■sten davon politische Extremisten oder jugendliche Wichtigtuer, 

■ Meine Stadt,Scsnouiec , hat eine recht große Skinheadcreu,bei uns 
■sind alle unpolitisch!!Aodere große unpolitische Gruppen sind 
■die P.C.T.B, Creu aus Warschau und die Bad Blood Creu aus Lööz 
■und Pabiance;Dic stärkste rechte Skinheadgruppe ist die Legion 

■ üf Skinheads 68 aus Wroclau.Die besten polnischen Oü-Bands 

■ sind The Analogs .(Szezecin) ,R.amze s & The Hooligans und Rezysten 
■cja (Ustron).Die beste Skaband ist Skankan aus Sosncuiec.Die 
■schlechteste Skaband ist Faza 40 & 4 aus Wroclau.Es gibt auch 
■ein paar gute Fanzines in Polen:”Skinhead Sosnowiec” aus Sosnc- 

■ uiec,'’Carr y on Oi!” aus Krakau, "Mcrdounia Üi!” aus Gdynia und 
■das ”P,C.T,B,”' aus Warsbhau.Es finden hier auch ein paar Kon- 
B z e r t e s I 1 1 I 


ie ist es als Skinhead in Polen zu leben?Habt ihr Probleme .mit 


Oa,es gibt da schon Pr oble me , I gor von Skinhead Sosnouiec Fanzine,'!' 
wurde von der Kriminalpolizei verhaftet,da er am 19, April 1996 Uv 
die ersten Skoü-Tage hier organisiert hat,weil er ein Fanz^i^ne 
heraubringt und uegen anderer Sachen, ■ -mm 

n Polen über Skinheads,haben 


8.)Was denkt der polnische Normalbürger 


die Leute Uorurteile? 


denken,daß alle Skinheads fvazis 


99 fo öer polnischen ”Normalbürger 
sind.Das ist das Ergebnis der Medienpropacanda 


9.)Erz'ähl uns doch mal mehr über Sosnouiec, iKi 

m “ Sosncuiec ist eine große 1ndustrie stadt im 

jjfl||25Q.0u0 Einwohnern .Me ine Stadt hat die groß 
ffimPolen.Die ersten Skinheads tauchten hier Mi 
reBr hr p p.uf .y ir waren stets unpclit isch , Be i uns 
ernstzunehmenden politischen Skinhead.Das e 
F polnische Fanzine namens ’Tajna Gazeta” wur 
herausgebracht!!!Das erste polnische Skazin 
1992 in Sosnouiec herauscebracht! I!Die erst 
in Polen spielt seit 1993 in Scsnouiec!!!Da 
Fanzine Polens,das "Skinhead Sosnouiec" uir 
ncuiec herauscebracht!!!Es steht also fest: 


















[ÖR ACCIDENl 



Allein das OutfIt soll schrecken: Susa, 20, und Arno, 21 
(Namen von der Red. geändert), bekennen sich als Sklns. 


Wpmlook 
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Dagegen sein - aus Prinzip 


F ür viele ein Synonym für Nconazis 
- Glatzköpfe in Bombcijackcn, die 
Bierdosc in der Hand. Aber Vor¬ 
sicht: „Glatzen" können auch linksge¬ 
richtete Jugendliche sein, die ihren 
optischen Zwillingen den Kampf an- 
gesagt haben. Dennoch ist das Bild 
der' Skinheads in der Öffentlichkeit 
vor allem durch scheußliche Szenen 
geprägt; rechtsradikale Aufmärsche, 
ausländerfeindliche Demonstrationen 
- und nicht zuletzt Szenen aus den 
(lerichtssälcn, in denen Skins wegen 
brutaler Anschläge verurteilt wurden. 
Gcwaltbcrcitschaft als Gnindstmktur 
- bei den rechten Skins ein durch¬ 
gängiges Merkmal. „1‘ußball, Randale 
und Saufen", chrakterisieren den Skin- 
hcad-Kult. 

Outdt: BumiHrjackcySpringerslk'fel 
Das phantasieloseste von allen: Jeans, 


Springersliefel, Bomberjacke. T-Shirt, 
Hosenträger, martialisclicr Aufüitl. 

Acccs.soires; (datzkopf 
Wichtig i.st vor allem der raspcikurze 
„Glatzcn"-Haarschnitt, den man in¬ 
zwischen allerdings auch schon an 
jungen Kreativen jeglicher Couleur 
sieht. 

Musik: Hauptsache aj^rcsslv 
Laut Und böse - wie die Böhsen On- 
kelz, die bekannteste Skin-Band, die 
jetzt von ihren früheren, recht.scxtrc- 
men Texten nichts mehr wissen will. 
Daneben Fußball-Gegröle. 

I>cbcn.sciastcllung: dagegen sein 
Wir sind dagegen - und zwar aus 
Prinzip. Außerdem sind alle außer 
uns Luschen und Weicheier. Die 
Skins geben sich gern martialisch. 




























ICta % j^£W IföRi&OSy ^ 


PORK PIE 


TheSpirUOf‘96^^^^" ^ 

The Toasters 

European Tour ‘96 


24.8.96 D- 

251.96 0 • 

26.8.96 0- 

27.8.96 D- 
28^.96 S- 

29.8.96 S- 

30.8.96 DK- 

31.8.96 D - 

3.9.96 D- 

5.9.96 1- 

6.9.96 1- 

7.9.96 Ir 

9.9.96 CH - 

10.9.96 F - 

11.9.96 E- 

12.9.96 F- 

13.9.96 F ■ 

14.9.96 ÜK- 

15.9.96 UK- 

16.9.96 B 


Hagen/Open Air 
Güttingen/Open Air 
Berlin/Pfeffetbeig 
Flensburg/VoOcsbaii 
Stoddiolm/Sbiilion 
Mabnö/K6 

Copenhagen/Stengade 
Lübetdc/Treibsand 
Erlangen/E-Weifc 
Bobgna/Arena Esbagon 
Venice/Rossandta 
Oiella/OabylrNiia 
Winttierdiur 
Montpellier/RodrslDre 
Barc^na/Gataige 
Bordeaux/Jimmys 
' Paris/RisOrangis 
Bristol 

■ London/Powerhouse 
■Gent/Democrazy 


Booking Europe: Woridbeat -fA11463 85 77 

Distribulion: 

France -Tripsichord 
Benelux - Sonic Rendezvous 
Spain -SURCO 
Engbnd-Southern 


CD Hie Toasters 

Two Tone Army* EFA 04632-2 


For Information 
and free newsletter write to: 

Pork Pie powered by Vielkbng GmbH 
Förster Str. 4/5 D*10999 Berlin 
fax:+49-30-61B9382. 
e-mait:100704.3240@compuserve.com 


f- 


55 







EXPLOITED, Schwimmbad, Heidelberg^ 
2 7,05.1996^ ^,.,.^ ^ J 

Diesmal hatte meinem Mitbewohner Thorsten das 
ehrenvolle Schicksal des Fahrers ereilt. Dies versprach 
natürlich schwäbische Pünktlichkeit. In unserer überaus 
großzügigen Art gestatteten wir Alex, ein unzuverlässiger 
Bandenser, uns zu begleiten. Nachdem selbiger abgeholt 
worden war und unsere FlüssigkeitsreseiVen aufgefrischt 
worden waren, begab 
man sich zum 

Schwimmbad. Dort 
wurde verbale 

Konversation be- 
tneben, in deren 

Verlauf besagte Flüs¬ 
sigkeitsreserven er¬ 
heblich dezimiert 

wurden. Da man sich 
noch einen Platz in 
den heiligen Hallen des 
Etablissements sichern 
wollte, begab man sich 
recht früh nach 

drinnen. 

Dort war es 
wie erwartet recht voll. 

Anwesend war so 
ziemlich alles, was so 
eine Band anzuziehen 
vermag; Punks. 

Asseln. Siffbrüder. 

'Normale' und 

selbstredend die cräme 
de la creme, 

Glatzköppe. Da an der 
Bar ein eindeutiger 
Überschuß an Bier 
bestand, machten Alex 
und ich uns sofort, 
selbstlos wie wir sind, 
daran. diesen 

Überschuß auszugleichen. Es gelang uns recht gut. 

Nach zwei nicht näher zu beschreibenden 
Vorgruppen und den damit verbundenen Pausen, war es 
dann soweit. EXPLOITED begannen ihren Gig. Es ww 
eine wahre Freude, die Stimmung war von der ersten bis 
zur letzten Minute genialst. Songmäßig wurden sowohl 
alte als auch neue Üedlein zum besten gegeben. Es 
herrschte ein herrliches Rumgeschubse und Geschiebe, 
da die Räumlichkeiten und das zahlreiche Publikum keinen 
ordentlichen Pogo zuließen. Jedoch ging es viel zu 
schnell zu Ende, und ehe wir uns versahen, waren wir 
auch schon wieder auf dem Parkplatz. Dort wurde Ich 
dann vom Alex genötigt, mich mit Wattie fotografieren zu 
Idsson 

Hungrig und äußerst angeheitert, eine Ausnahme 
bildete Thorsten, kamen wir darin überein, ein nicht näher 


zu bezeichnendes Besatzerrestaurant aufzusuchen. Alex, 
diürsich wieder wie Mister Streetfighter himself fühlte, 
mußte erst noch daran erinnert werden, daß wir uns etwas 
zu essen gönnen und nicht diverse am Bahnhof 
anwesende Menschen anfallen wollten. Er hat es trotz 
seines recht beduselten Zustandes sogar mehr oder 
weniger begriffen. Als wir dann besagtes 
Bulettenrestaurant betraten, erspähte Alex natürlich sofort 


die Jungs von EXPLOITED, die wohl auch ihren Hunger 
stillen wollten. Diese verließen dann jedoch recht schnell 
den McDonalds. Lag es etwa an Alex' Ausruf: ”Geil, da 
sind ja Punker* und seinem etwas kriegerischen 
Gesichtsausdruck, oder wollten sie nur eiligst in ihr Hotel? 
Es wird wohl eines der ungelösten Rätsel der Menschheit 
bleiben. 

Unsere Nahrungsaufnahme verlief ohne 
besondere Vorkommnisse und auch die anschließende 
Heimfahrt war ruhig und friedlich. Bis auf Alex 
Gequengel, er wollte sich noch mit irgend jemanden 
prügeln. Aber diesen Wunsch erfüllten wir dem armen 
Jungen nicht. Wenig später schlief ich den Schlaf der 
Gerechten, woraus Ihr folgern könnt, daß dieses 
Berichtlein nun zu Ende ist. 


isVANDALES Pour rien et pour personne' EP 5,- DM 

" Oh Gott, wie geill 5 Track EP-Nachschlag. für alle, ^ 
die von ihnen nicht genug bekommen konneni 


MOLOKO RECORDS 

- '"orsten Ritzki — 
, Markscheide 36 
45143 Essen 


Y MUSHROOMS/THE neu^*Hy|»nen von T H^ 

fin Zusaamenarbeit mit HISTOR stücke der Vorgängerband^^^ 
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/MISTAKES, MR. REVIEW, ^ 
Sch wimmbad. Heidelberg, '96 

Lange /feit war es her. "aalJ ein 
'D^uchungs würdiges Konzert im Schwimmbad 
war. Alles war organisiert: Michel als Fahrer 
engagiert, einige Bekannte eingeladen. Voller 
Hoffnung bereitete man sich auf das Konzert 
vor. Klamotten anziehen, ein, zwei Bierchen 
trinken und auf Alex und Michael warten. Ja, 
warten, denn nachdem um 20 Uhr 30 immer 
noch keine Badenser aufgetaucht waren, 
machte sich die "Schwäbische Skinhead 
Enklave Nordbaden" geschlossen mit allen 
Mitgliedern - also ich und Thorsten - mit mir als 
Fahrer auf. 

Dort angekommen. genoß man 
zunächst einen kleinen Umtrunk auf dem 
Parkplatz und frönte der Tratschsucht. 
Irgendwann begab man sich in die heiligen 
Hallen. Bis zum Beginn der MISTAKES war 
noch etwas Zeit, mit was vertrieb man sich die 
wohl? Boris kam dann auch noch, und da man 
sich so ca. ein halbes Jahr nicht gesehen 
hatte, gab es natürlich viel zu klönen. 

Dann begannen die MISTAKES. Ich 
kannte nur eine Single, und die fand ich fast 
ein bißchen lahm. Doch live waren sie absolut 
genial. Neben eigenen Stücken spielten sie 
auch etliche Coverstücke. Und ich muß hier 
erwähnen, daß sie z.B. SELECTER-Stücke 
wesentlich besser spielten als die Jungs das 
selbst tun. Die Stimmung war zunächst etwas 
zurückhaltend, aber mit der Zeit schwangen 
immer mehr Leute das Tanzbeinchen. Dann die 
Pause. 


Mit Boris wurden die anwesenden 
weiblichen Wesen begutachtet und das eine 
oder andere unachtsame Bierchen seinem 
unausweichlichen Schicksal überantwortet. 
MR. REVIEW begannen, und wie immer waren 
sie einfach top! Als ich von der Theke wieder 
den Konzertsaal betrat, war Freund Boris weg. 
Wie sich herausstellte, war er aufgrund einer 
Meinungsverschiedenheit von den 
Ordnungskräften nach draußen gebeten 
worden. Da ich ihn hierher beordert habe, 
brachte ich es nicht über's Herz. Ihn 
mutterseelenalleine draußen stehen zu lassen. 
Folglich habe ich den Großteil von MR. 
REVIEW verpaßt. Aber es war. 
Augenzeugenberichten zufolge, wohl ein 
äußerst gelungener gig. Naja, was soll's. 



HEATWAVE 

PRESENTS: 



HEIDELBERGERSTR. 46 

- 69221 DOSSENHEIM ^ 

FON/FAX: 49 (0) 6221 860 164 

Wir haben auf dem Parkplatz dann eine kleine 
Trainingssession eingelegt, was zur Folge hatte, daß wir beide 
wieder die ein oder andere Blessur davon trugen. Und um wieder 
Irgendwelchen Gerüchten vorzubeugen; Wir haben uns nicht 
ernsthaft verkloppt, das sieht dann etwas anders aus!! Alles in 
allem, bis auf den Rausschmiß, ein netter Abend. 


7. POTSDAMER SKA-FESTIVAL, 
05-06.07.1996 

Als wir nach langer Fahrt in Babelsberg 
angekommen waren, hieß es erstmal die Zelte aufbauen. 
Danach ging es in den Lindenpark. Schon am Eingang 
trafen wir auf die zwei Freiburger Smarties. Kaum hatte ich 
das Gelände betreten, da dachte ich schon, wir wären 
falsch. Denn das ganze sah mehr nach einem Manöver 
oder einem Treffen schwuler Uniformfetischisten aus. Mir 
ist natürlich klar, daß der Skinhead 1 996 1 4-Loch*Stlefel. 
Tarnshorts und 'ne Bomberjacke in Wintertarnfarben 
trägt. 

Nun aber zur Musik. Die erste Band, die ich 
mitgekriegt habe, waren die MISTAKES. die mir sehr gut 
gefielen (besser als das, was sich letztes Jahr SPECIALS 
nannte). Am besten fand ich die Coverversion von "Plasic 
Gangsters". HEPCAT waren mit Ihrem Rocksteady Sound 
auch nicht zu verachten. Inzwischen fing allmählich der 
Regen an, und als die PIONEERS anfingen, goß es in 
Strömen. Das. was Ich von den PIONEERS mitbekam, war 
sehr gut, aber leider war wegen dem Regen nicht allzuviel 
los. 

Danach begann der Niter. Viel bekam ich nicht 
davon mit, was an der Schlägerei lag. Daher auch ein Gruß 
an meine ach so gut getarnten "Freunde", die heldenmütig 
einem Mädchen das Bein brachen. Nebenbei mußte auch 
noch Kerstin in's Krankenhaus, da sie irgendwas in's 
Auge bekommen hatte, war dann aber nicht so schlimm. 
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Irgendwann trafen dann auch die Würzburger, die einen 
Autounfall hatten, ein. So gegen halb eins bin ich dann in 
mein Zelt. 

Nun zum zweiten Tag. der um etliches besser 
war. Grund dafür waren das bessere Wetter und die 
besseren Leute (Gruß nach Würzburg, besonders an 
meinen Freund Knoblauch: "Hiiilmar Biier"). Leider konnten 
die Stuttgarter Band THE MOOD nicht spielen, da ihr 
Keyboarder im Krankenhaus lag. schuld daran war das 
Manöver am Vortag. Daher gute Besserung und ein Gruß 
an die Band. 

Von der nächsten Band, den BEATBUSTERS. 
bekam ich nichts mit. aber danach kamen MR. REVIEW, 
die wie immer überzeugten. Nun aber zum Höhepunkt des 
Festivals. PLUTO und anschließend BOB ANDY. Beide 
boten guten Reggae und der ganze Streß war auf einmal 
vergessen. Nach einem guten Niter ohne Ärger war's 
dann mal wieder vorbei. 

Mein Tip für s nächste Jahr; Kommt nur. wenn 
was ganz besonderes spielt und nehmt dann Euren 
Raketenwerfer mit. Eins steht jedenfalls fest. Skakonzerte 
bei uns im Süden sind besser Die Leute sehen bei uns 
aus wie Skinheads, tanzen wie Skinheads und brechen 
auch keinem Wehrlosen das Bein 

Zum Schluß noch Grüße an die Würzburger. 
Nürnberger und die Freiburger Smarties. ohne Euch war s 
trostlos gewesen. 

Dudi 
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... Remember 

the Preise oi 69 

rund^SßlcicIi sic mit denen von Walzwerk '96 - auch die können sich sehen lassen ! tÄlJÄ 

Willkommen in .... 
the wönderfui worid of Qi !!!i 


Lp's - CD's - Singles - Bücher - Shirts - Videos - Zines - 
Poster - Postkarten .... und sonstiger Krims Krams 


••• eil»! -5 ie viH:^ 

Pi & 


aus der oanzen Woi» iti, 


Ss gibt jetzt wieder 
unsere Riesenliste zu bestellen \ 

(bitte 2f— DM Rückporto beilegen ) 


WALZWERK - Po stfach 1341 • 74643 Künzelsau 

oder auch bei i 

WALZWERK. 


i- BalOacloa lier - Ll«naw - Co. Kgirv / Irland 
Tel. / Fax : 00353 / fiß . 3PnAft 






























Glitter" CD 


Garry Glitter '’T«uch me 
Dcjo ree.) 


16 Licfilein lauschen.Die nusik ist ja schon 


Auch hier können uir 16 Liefilein lauschen.Die nusik ist ja 
beschrie ben. Bekannte Liedlein auf diesem Silberling dürften 
Lenely Boy,Hard en me sein und nun genug dav •ri• ?SSJx3ÄflF)! 


iLiberator ”This is. . . . "LU 

/(Burning heart rec.) '/ LxSS^SHpildc 

j^^Vierzehn Sengs beschert einem dieser Silberling.Geboten uird eine 
liK,Hska,der sichna llerdings noch nicht ganz ausgereift anhör t. Irgennt 
^Juie habe ich das Gefühl,daß die Dungs noch nicht so lange zusamme 
Jjjspielen ,da es desöfteren recht holpe^rig rüberj^mmt. 

j^SK lNG^^^r^r^fon^^ 

i (Adresse siehe Nr.2) ^ \A 

i^'^:?*Die dritte Ausgabe von Dltkas Fanzine.Uie auch sehen die Nr.2 yi 
ist auch diese Ausgabe für mich ein Buch mit sieben Siegeln, ^ 
l^da ich schlicht und ergreifend nicht der tschechischen Sprache 
gpSmächtig bin.Diesmal ist nicht sa viel Werbung drin.Neben Re- fc .t 
S^ vieus und Berichten lernen uir ven Hepe,The Pr ide , I mpa ct, Sme gma 


flund nech etliches mehr um unsere ach sa graßen Wis»nslücl^n T 

^stapfen.Uir danken Berlin für diesen Gr aßmut. 

. .. 

IkDITUS INTERRUPTUS Nr.3 2,00 Dn^=^«' 

■ (O.U'.K. ,Pastlagernd,Pastamt 50,10437 Berlin) ^ 

■Aus Berlin können als. d.ch n.ch sympatische Fanzines kommen.Uer mal 
luiecier richtig ablachen uill und nicht alles allzu ernst nimmt,und | 
Seiner sexistischen Qrundeinste1lung nicht abgeneigt ist für den ist 
^das Heftlein genau das was er 


'S thursdaynTght p£k$rgame 
















mamsmtmoBBamma ihi'J 

Von den Rangerskins Holidays ,die ja nun doch schon seit ein paar 
jDährchen stattfinden, hat uchl schon der eine oder andere von euch^ 
etuas gehört.Uir haben mal uieder weder Kosten noch nühen gescheut^ 
lum Andi.den Beoründer der Ranoerskins.mit fragen zu löchern,um ^ 


1 1 ,) Zunächstma 1 bitte .p. in^paax-.Ucrte- ü ber dich selbst und die^^^^^K 
Glatzenszene in Schcfcbland, 

^L-Hein b'ame ist Andi HacsooTran, ich bin ein schottischer Skinhead 
«^fflaus der Nahe von Edinburgh, Skinhead bin ich seit Anfang der 
^^achtziger Jahre,woraus ihr sehen kennt,daG ich einer der Opasin 
der Uelt der Skinheads bin.Arbeiten tue ich in Hotels,Bars und 
^plßestaurants.Durch meinen Job bin ich recht viel unterwegs.Zur J 
^^äzeit arbeite ich in Uindsor.eine Stadt im Süden Englands. ■ 
Da ich ziemlich viel unterwegs bin habe ich eigentlich keine ^ 
^mgroGc Chance mich einer Skinheadcrew anzuschlie Gen, aber ich ver- 
^^^stehe mich immer recht gut mit den Skins in der Gegend,in der 

^®äich gerade bin. i. i • u i 

^^9 Die schottische Skinheadszcne unterscheidet sich eigentlich^ I 
E^^Snicht sehr von der englischen -- sie ist nich gerade sehr aktiv.! 
^^HAnders ist dagegen die Sccoterszene,die viele Gigs und Ralliesj 
^^organisiert .E s gibt Skins in Schott land ,aber sie lassen sich I 
^^nicht sehr oft sehen,außer bei Konzer ten und ahnli cher^^^^^ 
Mi^sta Itun g e 


2 .) W er,bzw. was sind die Rangerskins? )[, 

^^-MgpnMirh sind die Ranoerskins nur eine internationale Gruppe! 


von Skinheads 


hnet für den Nafren »Rangerskins 


3.)Uarum hast du dich ausgere 


s c h 1 e ü e n V 


|4 . )Ha tte st di^schcnma 1 Probleme mit der Polizei,? 

-1^ ' ' LI * T-~ —T 


eit ich persönlich mit oer Poli 
Probleme hatte,Die Rangerskins»als Gruppe ge sehen,hatten n 
nie Probleme mit der Polizei.Wenn wir ein Treffen machen ii 
formieren wir stets die örtliche Polizei,damit sie uns ”un 
die Lupe nehmen können", 

(Bitte habt Verständnis für unsere Haltung den Sicherheits 
kräften gegenüber) 

Bei den Rangerskins Holidays 1994 nahm ich Kontakt zur Pol 
auf,um eine faire Zusammenarbeit zu gewährleisten und ein 
Eingreifen der Polizei,solIte es nötig sein,zu erlauben.Am 





















5.)Uann hast du die Rangerskins 

^ Ich habe da versucht die ersten Skinheadferienl 
^^■zu orQanieieren,uas nicht gerade einfach uar.Aber seit da mals| 
^^■hat sich dis Idee recht gut entuickelt. 


6 .)Und warum hast du die Ranqerskins gegründet? 


rSeit anfang der achtziger Jahre uollte ich per Inter-rail durc 
Europa reisen und Freunde und Bekannte (meist Skins) besuchen, 
[und mindestens einma1 im Bahr Urlaub machen,Das tat ich dann 
lauchjuar häufig betrunken und ich sah uie sich die Skinhead - 
Iszene vergrößerte und uie sie in anderen Ländern in Europa uar 
Es war eine echt schöne Zeit. ^ , 

Ich reiste tausende von Kilometern per Bahn und dachte mir e»i 
uäre eigentlich keine schlecht Idee die Freunde,die ich dabeii 
besuchte,und andere für eine spezielle Skinhead Holiday zu - ■ 
Isammenzutrommeln. ■ 

Die eigentliche Idee uar Ferien für Skins zu organisieren,uol 
man abseits der Sorgen des Alltages Zusammensein konnte,ein -I 
l uenig Freiheit verspürte und sich betrinken konnte.Von da ar» 
Ihaben sich die Rangerskins zu einer Internationalen Gruppe von 
Iskinheads entuickeIt, die sich gegenseitig mit Meus und Infor-i 

die ueltueite Skinhead Family.| 


Imationen versorgen.Rangerskins , 


ihr euch trefft? 


as macht ihr so,uenn_ 

üie Idee ist I-erien zu machen,uir maci 
auch machen uenn sie Ferien machen.In 
bräunen,Platze und Crte besuchen an 
schlafen,essen und trinken. 

Laß dir gesagt sein 
oholvergiftung gestoben 


en das"*uas andere Tourist^f'j 
der Sonne liegen und sich t 
denen uir noch nicht uaren,^^ 


,daß viele Skins eigentlich schon an Alk 
■ 1 sein müßten.5cvie1 Bier und Cider ha 

uärend der Ferien getrunken. + rf-on 711 

bei einem britischen Rollertreffen , zu 

_I-IB ihre Geschichten erzählen, 

Ortschaften und Städte besuchen die 
großartiger Anblick uenn man sieht,' 


Es ist so ähnlich uie 
dem Skins kommen,sich gegenseitig 
oder in die Kneipen der T ' 
der Nähe sind.Es ist ein _ 

Bar gefeen, 6 tuas trinken 

versuchen keinen unnötigen Ärger mit jeue 
besuchen,zu bekommen.Uir zeigen ui 
die netten Skins,die uir sind.VieIleicht oerad( 
heads sind,aber eigentlich sind uir ja genauso 
Kids auf der Straße. 

Ich denke mal das man 
dien gezeigte Bild von 
[und sehr ueit von der Realität 
ab und an besoffen und geniest die 
einen faulen Lenz.Uir 
Freundschaften in den Camps Qeschloßen.,,:>> 

)Uer kann ein Ranoerskin uerden? '/ - ^ - 

a-Das ist einfach zu beantuorten:Rangerskins sind Skinheads 
\ Beder der ein Skin ist kann uns beitreten,uenn er begrief 
Bdaß uir Skinheads und keine Politiker sind.Für uns zählt 

■ nächst das Skinheadsein und uas immer auch eure jeueilige 
Blitische Ansicht ist - das sind eure Ansichten,die ihr ni 
Hhabt ueil ihr Skins seit.Einige io., der Skinheadbeuegung 

■ zuerst an Politik und Rassismus, bevor sie über ihr Skinda 

■ nachdenken - diese Leute können eigentlich keine Rangersk 
Huerden.In anderen Ländern haben uir Hitglieder ,die Schuar 

■ Spanisch,Orientali sch und,um für Veruirrung zu sorgen^r^ 

■ s i n d . 


so viele Skins in eine 
Wir 

Orte,die ui-r 


den Leuten zeigen muß,daß das von den n 
Skinheads nicht der Wahrheit entspricht 
entfernt ist.Natürlieh ist man | 
schöne Zeit und macht sich ’ 
haben uärend der letzten 












•Alles in allem sind wir ca. 150,aber diese Zahl beinhaltet auch 
Leute die nicht registriert sind und nur bei einigen Camps dabe» 
uaren und Leute dich auch bei den Holidays uaren aber keine Ran- 
gerskins werden k önnen (Punks/Psychos) ,aber mit Rangerski^TS^^^ 


mitsll.J b.l a.n 


lianz einfach 


chreibt mir.Legt zuei IRC,die ih^au^jed^^B 
und ich schicke euch nähere Informationen uhdÜ 
.Den füllt ihr aus legt noch ein Foto von m 
t das ganze wiederum mit zuei IRC und einer^ 

n.Jt’elch es war bis jetzt die 

I uas ist eine schwierige Frage,denn Jede Freizeit hätT^thr^eT^^H 

beste,die in Amerika, 

lwohl deshalb weil ich keine Probleme hatte die Leute zu ver 
l■.tehen und umgekehrt.Aber auch Passau 1994 war out,obwohl wir 
lauf zwei Campingplatze verteilt waren.Das wir die Dungs von 
■Blanc Estoc und den Panzerknackern dabei hatten war ein ueitere^H 
si».nicht auftraten).Und dann war da noch meine 
■Verhaftung als wir in die tschechische Republik einreisen woll-^| 


12 .)Uas sind so d 


e Ziele der Rancersk^is 


und was habt ihr euch^ 


^ür die Zukunft 


V orgenohmgn? 


-Uir wellen /die größte Skinheadvereinio 


Lhstfpn 1 * • -w c, ^ v c. x c x.. x y u M y üEr Weit Werde 

kv<oh 3'rne Mitglieoer aus allen Ländern der Uelt,in de 
gibt.Es wäre nicht schlecht .wenn es einen Zusa 

Skinheadorg 

uns''fren»n''’ '<®^“rtveranstalter werden,aber wir wi 

Irenpnd! anderen helfen könnten Konzerte in d, 

L^aCch hppr-r"' unsere Ferien machen,zu veranstalten. Ich 
auch begruuen wenn kleiner Rangerskingruppen .d'e nich- 

'isL%%%" könne^.L^bstitCar, 

1997 plane ich ein Treffen in Nordamerika und ich denke 
daß es sich viele Skins finanziell nicht leisten können < 
hin zu kommen - wenn sie also zur selben Zeit etwas in E^ 
organisieren könnten wäre das großartig. 

Ebenso wäre es nicht schlecht .wenn auch Leute vnn ,.,e,-tp. 


der Boot Bricade 


sacen möchtest? 


Ich hoffe von allen guten 5kinheads, von überall her,die un^ 
^ beit£eten__wcl len, etwas zu hören .REnCriBER SKI NHEAD FIRST!|^J 

■äuCern'^Ui.'^erhdn f^^SUchkeit gegeben hast mich frei zu | 

^u_ßern.Lie schon wäre es,wenn das auch bei den öffentlichen! 


Andi MaeSporran 


■‘Dalveen” 
■Main Street 
PlOrmiston ^ 
^East Lothiai 
■■Scotland t 
■EH35MIT.t 
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ijA'b August 96 ist die neue(erste) Uärther^s SchlEchte CD drausen .Erhält* 
“^lich bei Nuggele , Burgstr•55,7361A Schorndorf.AIles für 21 Dn incl.Pcr- 
/' to (Uorauska sse) ^ ^ \ 

4ajy«p^rf! M/ ^ . 

‘Mim Oktober erscheinen die Bücher ”Skinhead - Suburban Rebeis 

"Skinhead - Live&Loud" von Klaus Far in .Erhältlic_h bei Edition ame. 


Oliver pioosman ist gerade dabei für den 7,September ein Oi!-Konzert/ 
im Schuarzuald zu organisiere n.I nfos unter Te1.: 07A22/83B9 . 

im Oktober je eine neue Singel von 
uGerdem suchen sie noch Gruppen 
dem die Gungs gerade arbeiten.Sollten 
Kroll»Postfach 1105, 


Auf Bleck Pearl rec. kommt uohl s 
Intensified und die Ocean 11 raus 
für einen neuen Skasampler ,an 
sich Bands berufen fühlen so meldet euch bei 
561 55 Bendor f 


I Der SOS-Bote wird nun jeden Monat eine Neusliste mit Neus undKcnzei 
terminen rausbringen.Das Teil kommt jeden 20 sten im Monat raus.Oer 
' Preis beträgt für 6 Monate 10DM,für 12 Monate 20 DM. Starten tut das 
Ganze ab August.Nähercs könnt ihr der Anzeige (Irgentuo im Heft) er 

Hubert Regg ist der absolute Gewinner in Punkt« Leserbriefe.Leser- 
jliehe Sehrift,ausreichenife Rückport« und Lob/konstruktive Kritik. 
;^an Ihm sollten sich viele ein Beispiel nehmen.Meid dich mal wieder 


Garr^ GJ.itter tourt im Dezember durch das königliche Inselreich 


Von The Business ist bei STP ein Buch über die Band erschienen 
Näheres im nächsten BB. —i —bf 


Loaded haben bei Heatwave untersehrieben.Man darf gespannt sein,was 
diese Deutsch-Amerikanische Zusammenarbeit hervor bri ngt.Uir h arren j 
■hoffnungsvodl der Dinge,die da kommen werden. 


[Michael weigerte sich einen, zweiten Grappa anzunehmen 


Das schwedische Independent-Label Burning heart records bringt 
in nächster Zeit wohl einige schweaische Skabands auf CD raus. 
Näher.es be i : 

g e s p a n n 






MARK FOGQO 



1,)Du bist ja heute einer der »QroGen Stars** in der Skaszene .Erzähl 

fT^al uie es uar als du anoefanoen hast. 

begann 1 979 clafrit Skamusik zu Spielen,also zur Zeit der Spe- 
cia 1 s , Selecter,Rtc..ts uar damals eine sehr interessante Zeit, 
den diese Art von Husik uar damals etuas neues und das Publikum 
uar sehr enthusastisch,1980 spielten uir so ca , 150 GigSiUir wa r- 
damals recht selten daheim. 

3.)Aus Holland kennt man ja vor allem zuei 5 ka band s, e u ch und nr,Rev_ieCjj, 

Aber ich nehme mal an es gibt auch noch andere.Erzähl doch mal ua^ 

über die Skaszene in Holland. ^ ^ 

-In Holland gibt es eine sehr gute Skaszene mit ca. zehn,zuölf Bana%_ 
die sehr oft auftreten.U i r haben hier sehr oft Skafestivals zu denfn| 
immer sehr viele Skapcople kommen. Im r^iclkueg i n ^ A m s t e^r^d^a^m^^^^^^^^^^^ 


2 .)UiB hast du es geschafft oroO rauszukommen? 

-Uir veröffentlichten 1979 unsere erste Singel,»'Neu Shoe6",die von 
vielen Radiosendern sehr oft gespielt uurde und uir traten in ein¬ 
igen Fernsehshous auf.Danach hatten uir veröffentlichten uir rege(.'- 
maOig neue Sachen und spielten Konzerte__in 



regelmäGiq qute Skabands. 
i ."Tuelc^^S ka ba nd s findest du 



persönlich gut? ^ _ 

m, e i n e Lieblingsskaband von allen ist "The Bea t” , le ider gibt es 
diese Band nicht mehr.Zur Zeit stehe ich auf jede Skaband,die 
guten orginal Ska spielt.Uas ich nicht mag sind Bands,die nur 
Coverversionen spielen und andere Skabands 

ma chen. _ 

das vor dem Spiegel? 


)Du hast ja eine großartige 
-Ich kann dir vrrsichern , das me; 

Fs verzieht ^ich selbstständi g zu die sen Grima^s^^ 
sich völlig meiner Kontrolle, 


und entzieht 


ß.lUas hörst du niivat am gcrnsten? WKKKBT . 

— -Seit 1 979 hör« ich sehr gerne Skamusik ,e s gibt sehr ^ 

sonst ncch höre.Aber ich spiele auch ein uenig »’C^ur^Vj^k ,d a 
ich das schnelle Tempo 

■ )nibt es etuas uas du i" ■=»- 

^'ITl B?s' elzt haben uir zuei CD's rausgebracht, 


S.ltetzte üorte und lest.Die FanzineS] 

zerten. 


ImARK FOGGO’S SKASTERS ARE: 


|mark foggo 

■ DOMINIQUE DUBOIS 
FRANK KRANEN 
GEORGE COENRAAD 
FRANK VAN LAMOEN 



LEAD VOCAI^ 
KEYBOARDS 
BASS 
DRUMS 
^UITAR 

'.CAIIIARINASTRAAT l.G.r, 
5611 JA FINDIIOVHN 
HOl.l.ANI). 

IVI-AX (31 )-4()- 2454lllJ 
-^64 
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hier nun der dritte teil der Business Bandstory.Treue Le 
Iser der Boot Brigade haben die beiden ersten Teile,die in Nr .j! 
ijnd Nr.6 des BB sind,natürlich.Die Önderen müssen nun halt mal 
Ischauenjuo sie die ersten beiden Teile herkriegen.Von der Nr.5 
Tab ich keine mehr und von Nr.6 sind auch nicht mehr allzuviel^j 
ja.Sd'und nun uieder genu g geredet.Uir befinden uns i m 3 ahre_ 
1986.. 


Ilm 3uni 1986 veröffentlichte Castle Communications eine 
jvoW Business mit dem Titel ”5ingalongabusiness” .Das A'dbum verkaufte 
Isich über mehre Jahre hinueg recht gut.Am 2. August spielte die Banc\ 
lauf einem Scooter run in Doncaster.Der volle Name der Veranstaltung 
luar ‘‘The international Doncaster Scooter classic”.Die anderen Bands, 
|die auf diesem Run spieIten ,uaren Bad Männers»Desmond Dekker und 
^otato five.Bis auf einige Arschlöcher im Publikum uar der Abend ein 
großer Erfolg,den alle Bands uaren begeistert und kamen gut an. 
Zwischen den Rollerfahrsnngab es oft Streit zwischen denjenigen, 

Jie wollten,daß Bands auf den Runs spielten und denen,die dagegen 
jaren.Man einigte sich darauf auf dem nächsten großen Run Bands auf» 
treten zu lassen .Dieser sollte auf der Isle of Uhite an einem Loch- 
im August stattfinden.Ein Mob von etwa BOOO Leute 
ich auf dem Platz in der Nähe von Newport einzufinden.Die Mehrheit^ 
r Leute zeltete auf dem Festgelande,aber eine stattliche Anzahl 
g es vor sich in der Stadt ein Bed 4 Ereakfast Zimmer zu nehmen.^ 
erste Nacht velief ohne Probleme und Edwin Starr machte eine 
w.Samstags sah das ganze dann ein uenig anders aus. 

Bands,die an diesem Abend spieIten,kotzte es an,daß Buster 
Bloodwessel an diesem Abend der Topact uar und zudem noch nen Heim-^^ 
vorteil hatte.Aber nach zwei Gläschen sieht das Ganze ja bekanntlich 
ganz anders aus.The Business betraten um 22.00 Uhr die Bühne.Sie 
spielten drei Songs,dann kam eine Flasche geflogen und traf Micky an 
Kopf (der Rest der Band lachte darüber).Trotz der Platzwunde am Kopf 
voQ Micky spielte die Band weiter.Des Publikum war von der Band be¬ 
geistert (eine gute Sache nach dem Flaschenwurf - was wäre wohl pa¬ 
ssiert wenn das Publikum die Band nicht gemocht hatte).Es war groß-^ 
artig 6000 Leute bei‘’Harry May''mi t s ingen zu hören.Der Mob war so 
begeistert vom Business-set,daß sic die Bühne stürmten und das nicht 
um gute Nacht zu sagen.Es kam zu ein paar Rangeleien und der Typ,der 
das Bier (zu überteuerten Preisen) verkaufte bekam sein Fett ab.Eins 
führte zum anderen und im nächsten Augenblick stand das Zelt in Fla¬ 
men,was dazu führte,daß ne Gasflao.che in die Luft flog.Die Prügelei 
dauerte so ca. ne halbe Stunde,dann trafen die Herren in Grün ein. 
Nachdem sie sich einen kurzen Überblick verschafft hatten schlugen 
sie zu.Fünf Busse voll mit Polisten versuchten die Lage zu beruhigen 
Aber der Pöbel war so aufgeheizt»daß sie keine Chance hatten.Am näc¬ 
hsten Morgen verhafteten sie dann so ziemlich jeden,der das Maul 
machte oder ne Bierdose in der Hand hatte« 

Insgsamt wurden 150 Leute verhaf tet »der örtliche Richte*'hatte gua^ 
ne Marathonsitzung zu halten.Die Sache interessierte natürlich auch 
(jje Zeitungen wie den Telegraph»Sun»Mirror und Mail.Der Typ,der das 
Bier verkauft hatte wohnte im selben Hotel wie The Business, 

r,. H«,chte wohl die Junqs wären etwas cooler drauf und würden über 
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Oie Ereignisse des gestrigen Abends lachen.Na ja, sie lachten nicht 
sonderlich viel am nächsten Tag. 

Nun uurden Live Bands nicht mehr bei Scooterruns Zugelassen .Ach, 
und The Business bekamen für ihren Auftritt auch keine Kohle. 

Am 11. November war die Band wieder in der englischen Presse ver¬ 
treten,als The Sun eine Story über 3ef fery v.Archer brachte .Areher 
muGte sein Amt als Hitglied der Torypartei abgeben»nachdem er einer 
Prostituierten Geld geben hatte,die er angeblich nie gesehen hatte. . 

Der Artikel handelte davon,daß die neue Business Singel '[^aned and 
Able” (eine Anspielung auf Archer's Novelle ’'Kane and Able) VON DIE** 
sem Vorfall handelte.Ein Vers des Liedes ging uie f olgt;3e f f er y ^ 

Archer uhat a chap/took a tart bacK to his flat/nou he s had to go Ij 

and quit/and land the tories in the shit”.Einer von Archers Sprechern 
sagte: ”Er findet diese Singel grauenhaft und sie sei es nicht wert Vj 
um darüber einen Komentar abzugeben•"Hark Brennan konterte;"Uir ver- 
stehen nicht was all die Aufregung soll.Archer tat nur das was taus- . 
end andere auch tun-er sollte unterstützt werden."Ist diese Geschicf^iJf^ 
wahr?Nein,sie ist ganz und gar erfunden.Ein Reporter der Sun hatte 
den Text selbst geschrieben und Hark gefragt ob er denf^ Namen von 
Business verwto'nden könne.3ede Publicity ist gut beschloß die Band 
und war einverstanden. 

Es sollte noch mehr in dieser Art geschehen.Garry Bushell ( der nun 
für The Sun arbeitete) rief Hark an,um ihm zu sagen,daß ein Repdter 
der Sun ihn anrufen werde,um mit ihm über die Drinkin 4 Drivin -Sin¬ 
gel zu reden.Eine halbe Stunde später erklärte nark,ganz ernsthaft 
und so cool wie möglich,dem Reporter der Sun,daß wenn ein Virtel der 
Autounfälle dadurch verursacht werden ,daP betrunken Auto gefahren 
wird,es doch sicherer sein muß betrunken Auto zu fahren(da ja . 

drei viertel der Unfälle gesehenen ohne das Alkohol im Spiel »st), j 

Der arme Hann von der Sun wußte nicht,ob er mit einen Verückten oder 
Irren spricht.Am nächsten Tag,dem 29. November,stand die Story mit 
der Überschrift "Ban Punk rock drink and drive disc" in der Sun.Pro¬ 
fessor Brian Prichard ,Vorsitz ander der Aktion "Drinking and Drive", 
sagte:"Diese Platte ist in höchstem riaße krimine 11.Die Band sollte 
wegen der Befürwortung des Totschlages(Betrunken Auto zu fahren) ver-^ 
haftet werden." ^ 

Seit die Singel ein 3ahr zuvor veröffentlicht wurde,zeigte sie 
schön die Uege auf,die die Britische Presse geht. 


Im Februar spielten Business im Nord Londoner Royal Standart Pub 
und brachen dort den Hausrekord,indem sie die größte Henge an Leuten 
anzogen,die je dort war.Im Hai flog die Band nach Frankreich um dort 
auf Tour zu gehen.Im Oktober 1985 spielten sie dort zum erstenmal 
und hatten gleich einen großen Erfolg,dadurch beschießen sie in Fra^k 
reich auf Tour zu gehen.Sie begannen die Tour mit einem Konzert in 
Paris,am 10. Hai,und wurden von Vivious Rumours als Vorband unter¬ 
stützt.Nach dem Konzert wurde die Band vom Veranstalter zu einem 
teuren Essen in einem französischen Restaurant eingeladen .Der Roadif 
der Band war kein großer Freund von ausländischem Essen und entschuic^ 
igte sich,um in einen nahen nC Donald zu gehen.Da er es mit der franx 
ösischen Sprache nicht so hatte,lies er sich von einem Franzosen 
auf seine Zigarrettenschachte1 schreiben,wie man Chips und Hamburger 
bestellt.Da mr nicht wußte wie man die Uorte ausspricht zeigte er 
im flC Donald einfach die Zigarrettenschachtel.Darauf hin trat eine 









ängstigende Stille ein,gefolgt von einem nervösen Lächeln und da 
lachten sich die Angestellten im nc Donald krumm und schief.Uarum? 
Tja,der Franzose hatte auf die Schachtel folgendes geschrieben: 

"Ich bin ein schuuler Skinhead und möchte dich küssen." 

The Hain ^vent 

Gegen Ende 1906 gründeten riark Brennan und Lol Pryor eine neue 
Plattenfirma mit dem Namen Link recor dfi^i «Da s Label vertrieb Oi!,Ska 
Punk und Rockabilly Platten.Die erste Veröffentlichung von Link uar^ 
das "Oü- the ResBrrectioh"TAlbum,das im Februar 1 987 erschien.Uie 
schon bei der ersten Serie von flü-Alben uar auch auf diesem Album 
eine Mischung von alten und neuen Bands vertreten,Natürlieh uar aucti 
Business aufdem Album mit einem Song vertreten .Für the Business 
uar es eigentlich selbstverständlich,daß sie bei Link unterschrieben, 
Im November 1907 nahm die Band eine neue Singel auf,Es uar eine 12*^ 
auf der zuei alte und zuei neue Songs zu hören uaren.Die beiden neurA 
Songs uaren "Do a runner" und "Uelcome to the real uorId"."Coventry" 
und "No emotions" uaren drauf,die zuei Songs uaren schon früher auf 
anderen Alben zu hören geuesen.Man fragte Steve Kent,ob er bereit 
uäre mitzumachen und er erklärte sich einverstanden,Die Singel sol¬ 
lte dann im Februar 1908 veröffentlicht uerden. 

Am 30 Januar 1988 nahm die Band Demos für ein neues Album auf,Es uo^^ 
das erste mal,daß es der Band vergönnt uar sich den Luxus zu gönnen 
Demotapes für ein Album aufzunehmen.Einer der Vorteile,uenn man 
einen Bassisten hat,der eine Plattenfirma besitzt.Und wieder war 
Steve Kent bei den Aufnahmen dabei und uurde dadurch,eigentlieh 
mehr durch 2ufall als beabsichtig,uieder ein Mitglied cer Bandl 

Im März uurden erstmals Neuigkeiten über d|en söge nannten'^Ma in Even{* 
bekannt gegeben.Organisiert von Link und finanäell durch den Merc 
unterstützt uar es möglich die besten Oi!-Bands auf einem Festi¬ 
val zu zeigen,Vieles uurde geplant und noch viel mehr versprochen. 
Das Konzert uar für den 2. April im Astoria Theater in London ge¬ 
plant,Der Eintittspreis sollte 0 ,SOeÖDetragen ,AIs Bands solti!en 
Angelic Upstarts»Business ,Vicious Rumours,Condemned 6A,Section 5 
und the Magnificent spie len.Auserdem uaren Judge Drcad und die "Oi! 
Allstars" vorgesehen. 

Als der Tag gekommen uar uaren 1500 Leute im Al^'storia und drausen 
standen noch über 200 Unglückliche ohne Karte und ohne Hoffnung ein¬ 
gelassen zu uerden.Als erste spielten the Magnificent aus Holland, 
die das Festival,mal abgesehen von ein paar kleinen Problemen mit 
der Ausrüstung,gut eröffneten.Ihnen folgte Section 5 aus Stoke.Sie 
hörten sich besser an als sonst,uas vielleicht daran lag,daß sich 
Gitarist Tezz (von Broken Bones) zu ihnen gesellte.Sie spielten eine 
Coverversion von Harry May.Ihnen folgte Condemned 64,und auch bei 
ihnen lief alles bestens.Ihre Coverversion von Uondcrful uorld kam 
hervorragent an.Vicious Rumours uaren nicht ganz so toll,uas wohl 
daran lag,daß sie entueder zu nervös oder zu betrunken uaren. Zuischc*n 
den einzelnen Bands gab Judge Dread einige seiner Klassiker zum 
besten und uurde dafür vom Publikum geliebt. 














rDann kamen The Business,Sie hatten für diese Nacht die besten 
aussagen und erfüllten diese auch,Sie spielten all ihre Hits,unter 
^anderem auch die neuen Sachen uie "do a runner” uQd "uelcome to the 
Ireal uorld”,Der Höhepunkt uar der anti Sexismus Song ”Get your tits 
[out" bei dem eine Stripperin auf die Bühne kam. 

Der Topact des Abends waren die Upstarts (allerdings nur auf den 
'Plakaten),nensi,der ein Business T-Shirt anhatte fragte Business," 
als diese von der Bühne kamen:"Lohnt es sich für uns eigentlich 
überhaupt noch zu spie len?",Die Frage uar berechtigt»aber leider 
I wegen äderen Gr ünden. Na chdem sie ca, ihr halbes Program gespielt 
ten muGten sie die Bühne verlassen,da es im Publikum zu Krawallen 
kam. 

Die "Di! Allstars" setzten sich aus Hicky Geggus und Stinky Turner 
)(Cockney Rejects)»Paul Fox(Ruts)»Paul Cock(Pistols) und Colin Hc 
(Faul (Cock BSparrer) zusammen,Eigentlieh sollten sie zusammen so ca^^?^ 

10 Punk- und Di!-Klassiker spielen,Aber nachdem es zu Krawallen ge- 
kommen war verwarf man diese Idee wieder, 

Das Konzert wurde von Link mitgeschnitten und das entsprechende 
Album wurde im Juni 1 988 veröff ent 1 icht, Jede B and sowie Judge Dreac^^^^S^V 
uar mit je zwei Songs darauf vertreten,Zudem wurde das Ganz* von 
[einem Begischen fernsehteam gefilmt um eine Dokumentation über 
^Skinheads zu machen. 

'Das "Uelcome to the real uorld" Album erschien im riai.Es war bis 
ijetzt das beste was die Band veröffentlicht hatte, 

lEnde Tiai flog aie Band nach Dublin,um in Irland ihr erstes Konzert 
Qzu geben,Sie spielten im Belvedere Hctel.Die Reise war ganz lustig»^ 
feber der Auftritt an sich war eine KataStrophe»zuerst gab es Pro- 
fbleme mit der Bühne und dann fiel der Strom aus.Aber dem Publikum 
hats wohl gefallen. ^ 

! Der nächste Auftritt war am 12. Juni in Frankre ich .Die Band spielte 
jzusammen mit acht weiteren Bands auf einem Festival in Lisieux.ES 
waren ca. 3000 Leute anwesend.The Business trafen schon recht früh '/fitV 
|ein und hatten ihre Biervorräte an Bandbier schon recht bald leer 
'gesoffen.Da der Ueg zu den Toiletten ne halbe Ueltreise war fühlten 
isie eben die leeren Bierflasehen.Auch die Toy Dolls spielten auf 
jdem Festival »waren bis jetzt jedoch noch nicht eingetrof en.Uas 

,lag also näher als einige der "wiederauf gefüllten" Flaschen gegen 
Idie noch vollen der Toy Dolls zu tauschen,Es war für die Jungs von 
^^Business schwer e^nst zu bleiben als die Toy Dolls dann eintrafen unü'i 
(bemerkten das einige ihrer Bandbierflaschen offen waren.Es geschah 
'nichts arges und Flicky Fitz und ein Roadie gesellten sie bei "Nel- 
lie the elepha^" zu den Toy Dolls auf die Bühne.Die Band (B^si[^ss)| 
erhielt vom Publikum sehr gemischte Reaktionen »aber sie hattens^is 
dahin besten Liveauftritt, 

Jim Juni waren the Business dann wieder in den Schlagzeilen der Sun 
Sie brachte einen Artikel über Hooligans wärend der Europameister¬ 
schaft in Deutschland und klagte die Band uie folgt an."Bands wie i 
Business unterstützen den Hooliganismus indem sie die Hooligans in 
Liedern wie "Saturday^s Heros" würdigen" 

Dann wurde es wieder etwas ruhiger um die Band,Es waren keine Gigs 
geplant und die Idee die "Get out your tits"-Singel wiederzuveröffen^^ 
klichen wurde fallen gelassen. 
















Anfang 1989 gimgen Gerüchte herum nach denen sich die Band aufge^J-b^ 
hätte.Diese Gerüchte lösten sich in Luft auf,als bekannt uurde,daß ^ 






natL0.Ui.e5B UBlUUIltO JkUOi>cii iao-fc-ii j. t • --- 

The Business «inen Auftritt hätten.Es standen zwei Höglichkeiten zur 
Auswahl.Die erste war ein Auftritt im Ästoria.die zweite eine Art 
Uohltäti^keits-Konzert. 

Aber bis 3uni 1989 war nichts aus den beiden Ideen geworden,nur 
Link brachte ein "Live and loud" Album von Business raus.Sie ver- / 
wendeten die Aufnahmen,die beim riain Event gemacht worden waren und ^ 
fügten noch "Get out your tits" hinzu.Als das Album drausen war ver- -py 
breitete sich die Neuigkeit,daß The Business keinen Abschlußgig 
spielen würden.Später war dann die Rede davon,daß es einige Konzertf 
in Italien geben würde und auch von einem Auftritt der Band bei 
einem Festival im Dänemark war die Hede.Aber zu dieser Zeit kam Mark 
Brennan zu, dem Schluß,daß die Band nun schon so lange nicht mehr 9 e-|| 
spielt hätte und es falsch wäre die Angebote anzunehmen. ^ 

Link veröf fentlichtS^ine neue Comilation-Platte der Band:"In and 
out of Businoss".Das Album war auf 500 Stück limitiert,in rotem 
Vinyl und nur über nailordcr zu erhalten. 


VAL DOONICAN . .... 

Hark Hannan,ein früherer Roadie von The Business»gründete seine eig^ 
ene Band,The Elite.Im Tiärz 1992 ging hicky Fitz auf ein Konzert von 
ihnen,als sie in einem Pub in South London spielten .Tiark forderte 
nicky auf ein paar Songs zusammen mit The Elite zum Besten zu geben,] 
Ohne viel nachzudenken tat r.icky das dann auch sofort.Sie spielten 
"Smash the Discos","Product" und "Hurry up Harry".Die Songs kamen 
bei dem 150 Leuten starkem Publikum mehr als gut an. 

Acht rionato später spielten The Elite auf einem großen Punkkonzert 
lim Londoner Astoria.Die Hauptband waren The Addicts,aber ein Groß- 
'teil der Leute war wegen Cock Sparrer gekommen,die einen ihrer sel- 
'tenen Englandauftritte hatten.Hicky war wieder damit einverstanden 
ein paar Songs mit The Elite zum Besten zu geben.Gegen Ende des 
Elite-sets kam er auf die Bühne und man spielte zusammen fünf Scngs^ 
Das Publikum war begeistert und Mäcky ebenfa1Is.Nach dem Auftritt 
wurde davon gesprochen The Business wieder zusammen zubringen.Eine 
Uoche später spielte The Elite in einem Pub in East London.Und wieder| 
gaben sie zusammen mit Hicky ein paar Business Songs znim Besten, 
diesmal war auch Hartin Smith(der Orginal Business Bassmann)dabei. ^ 

Im Februnjr 1993 starb Bobby r.oore ,Captain von Uest Ham und der Nat^ ^ 
ionaImanschaft,an Krebs.Hark Hanran fragte Hicky ,der ein großer 
Uest Ham Fan war,ob er zusammen mit The Business auf einem Benefiz 

Konzert auftreten könnte. ^ -noo • 

Der Rest der Band war daran interessiert,obwohl sie seit 19üö nicni| 
mehr zusammen gespielt hatten.Nur Mark Brennan wollte nicht.Ohne 
großes Aufheben bot sich Lol Proctor,der Basspieler von The Elite, 
an.Nach zwei Proben spielte die Band aojf dem erwähnten Benefizgig. 
Dieser fand zei Donate nach Hoore's Tod statt.The Business konnten 
über 600aG FÜR DIE Krebsforschung einspielen. . . 

The Business waren zurück.Lol wurde gefragt,ob er von nun an bei 
The Business mitspielen möchte,er war einverstanden.Es wurden zwei 
Gigs geplant und eine Singel auf dem deutschen Label Ualzwerk.Einer^ 
der Gigs sollte in London sein,der andere in Stuttgart mit Boots 
Braces als Vorband. ' 



















‘l'^i 


Der Gig in London war auf einem Festival auf dem auch Chron Gen.Xhet. 
Crack The Blood und Splodge spielten.Die Band uar ziemlich a g , 

reorda sie ja seit vier Jahren nicht mehr aufgetreten waren.Aber 
nach’dem ersten Song war die Aufregung,bedingt durch oie Beifa 
stürmB dos Publikums »vjio uoqqc blassen • ^ 

Der Auftritt in Stuttgart wurde durch die Polizei verboten.Da 
Ihatte nichts mit The Business zu tun.Cs war zu dieser Zeit nur so.d 
idaO in Deutschland manche Dinge '^was falsch gesehen ^ 

Der nächste Auftritt war in Belgien.Da der ''fIpiel. 

gecancelled wurde wollte die woanders auf dem Kontinent spi^^^ 

en Und als der belgische Veranstalter sie fragte,ob sie spi i 

ifln Th« Rusiness waren mehr als einverstanden.Dann fingen die Pro | 

d.n« .ndllch d. H.ll. .u fidd.n ddd .l.t.l. .üt» 
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wußten wo,und benutzte auch nich snäter die Polizei dort sein 

egal wo er hingehen wurde zwei flinuten spater die Polizei 

^ Einen Tag vor dem ninute^einen^Anruf .daß die Halle^gecanc^'t'Jj 

S in^roc^^erTnrufb!! b l 

es in dem Ort,in dem das J.. anoereist kamen wurden 

von Pol izisten.Die Leute le npsrhickt The Business kamen an 

diskret zum neuen geschickt The Busine 

und ihr Bus wurde von einem keine nöglichkeH 

der über 600 anwesenden Skinheads hatte J;^kei 

SCe^DirAtmospräre^In"» Halle war 9r"e^nr' 

;^d"4;;s:.s^^?4s^d“.?:^"4r.4ü d-;4;:”:4.srdd.»udd ^ 

der Pßlizei verhört.Sind schlechte 9arl^^r^ - m vfc. 


ler PBlizei verhört.Sind schl echte \/er liere r^ — - 
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Im närz uar es dann an der Zeit eine Deutschlandtour zu machen.Die 
ersten beiden Gigs uaren genial,aber beim dritten,in Bochum,began- 
nen die Probleme.Nach ca. der Hälfte des Auftritts versagte nicky's 

Stimme,Er konnte nichtmal mehr flüstern , gesdhueige denn singen.Ein 
Roadie der Band rette den Abend,indem er jemand aus dem Publikum 
auf die Bühne brachte,der noch ein paar Songs sang.Es lagen noch 
zuc^lB Konzerte vor der Band und der a^nger hatte keine Stimme mehr. 
Kann es noch schlimmer kommen?3a ,den zusätzlich fuhr es Micky noch 
ins Kreuz,so daß er weder singen noch gerade stehen konnte. 
Glücklicherweise katteb sie bis zum nächsten Konzert noch einen Tag 
ause.nicky's Rückenschmerzen wurden immer schlimmer,so daß er zum 
Arzt mußte.Der Rat des Arztes war nach Hause zu fahren und den Rüc 
zu schonen.Das kam für die Band und nicky nicht in frage ojnd somit 
waren Business Gezwungen einen ihrer schlimmsten Gigs zu spielen. 
Erstens konnte Tiicky sich so gut wie nicht bewegen, zwe itens konnte 
er nahezu nur flüstern und zum dtitten hatte er eine saumäßige Gri 
bekommen.Der Rest der Band warnte ihn,das er besser nichts trin 

sollte da er vom Arzt Medikamente bekommen hatte,Sie sagten ihm,wenn 
er trotzdem etwas trinken wurde könnte er sterben,Nach der Hälfte d 
des Auftritts wurde ein Stuhl auf die Bühne gebracht damit Micky 
sich hinsetzen konnte.Das Publikum war begeistert über das Verhalten 
der Band tretz aller Uidrigkeiten aufzutreten.AIs die Band die 
Bühne verlies gab es zum Dank vom Publikum Standing Ovations, 

Micky^s und sein Rücken wurden besser,so daß es möglich war 

die Tour zu Ende zu bringen.Die Konzerte und Berlin waren die Besten/ 
da die Halle m.it jeweils über tausend Leuten vollgepackt war.Das de^* 
tsche Fernsehen machte ein Interview mit Micky und Steve und nahm 
das Konzert in Mönchengladbach auf.Das letzte Konzert der Tour war 
am dritten April in Uupperta1.Danach ging es zurück nach England - 
alle waren ziemlich fertig.Mit siebzehn Konzerten war dies die 
längste Tour die The Business je gemacht hatten. 

Die neue Sinoel "Anywhere but here” kam im April raus.Sie war im 
Februar in London aufgenohmen worden und die Band war camit sehr 
zufrieden,Aber irgentetwas ging schief als das Teil gepresst wurde. 
Die Anweiseungen , die dem Tape beilagen»waren in Englisch geschrieben 
und möglicherweise konnte der Typ in Deutschland nicht sonderlich 
gut Englisch.Das Ergebnis war,daß Sound nicht so toll war und der 

Gesang zu laut. n ^ 

Der Deal mit Walzwerk sah nur die eine Singel vor,so das die Band 
nun zwischen verschiedenen Plattenfirmen wählen konnten,Nach reif¬ 
lichen Überlegungen unterschrieben sie bei einem anderen Deutschen 
Labe 1»Century Media»mit Beziehungen nach Amerika.Es macht Sinn bei 
einem Label zu unter schreiben»das sowohl in Deutschland und den 
Staaten einen Sitz hat»da dies die zwei größten Märkte für Punfe- 
musik sind, 

AMERICA 13 YEAR5 LATER , . . . t .t 

"The Business and Blitz are currently negotiating an US mini Tour 

Sounds Nov.1981 

"Some American dates are planned for December" 

Business press release 5ep.1905 

"The Business will soon be embarking on their long overdue first 
American Tour" 

Link newsletter Feb.1988 

Im August 1994 gingen The Business dann endlich in die Staaten.Sie 

r} 
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Jaren der Topact eioes r. i n i P unk f e s t i va 1 s in Neu York,am 13 August. 
Ansonsten spielten noch Uibram94,0xblood»Templors und Broken HeroeS, 
Es uaren über 6U0 Leute da,die teilweise über 1 0OOKm zurückgelegt 
hatten.Es uaren Leute aus Canade ,Frankreich und Hawaii da.Business 
entfesselten wahr« Begeisterungsstürme beim Publikum 
besetzte nach dem lä^zten Lied die Bühne .Channe 1 four hatte ein 
team rübergeschickt,um das Konzert für eine Dckumentation über Skin 
heads aurzunehmen.Der Auftritt war auch in sofern etwas besonderes, 
da über die Hälfte des Publikums aus Hädeis bestand .Einige versuchten 
ständig auf die Bühne zu kommen und Hicky zu küssen,aber leider 
verhinderte die Security das gekonnt. „ o r u 

Danach spielte die Band noch in Carolina,das nur 12 Fahrstunden 

entfernt ist,vor 3S0 Leuten. 

Am 10. September war die Band der Hauptact eines f ^ 

Antuerpen.nit dabei uaren UK Subs.The Lurkers und Red Alert.Das 
Konzert verlief gut und Bands und Publikum hatten ihren Spaß.Drei 
Tage später geschah in Ramsgate ein Unglück bei der . 

Leute starben und zwölf wurden verletzt.Es war dieselbe Fahre,die 
drei Tage zuvor von The Business benutzt wurde. 

Gegen Ende Oktober erschien das neue Album ”Kepp the Fa ith" .Da s 
Album war im Juni aufgenohmen werden und im Juli gemischt worden 
Es uar das beste Album das die Band aufgenohmen hatte.Es hatte eirP ^ 
leichten Hardcoretouch.Fin Kreis schloß sich,den viele Hardcore i 
Bands waren von Bands wie Business oder Blitz beeinflußt worden. 

Im Dezember ging es wieder auf Tour.Die Band spielte zehn Gigs in 
Deutschland,zwei in Östereich und drei in ^ ^^®^ ^ 

dieser Tour waren die Lbrkers.Die Bands hatten ne nenge Spaß.uas 
auch gut war.Schließlich waren sie über drei Uochen gemeinsam 
unterwegs.Das beste Konzert war in Bolognia in Italien.Gegen En e 
des Auftritts sah es so aus als ob mehr Leute auf der 
als im Saal.Es ging zwar so manches an der Ausrüstung kaputt a^er 
die Stimmung war genial.Vor dem Auftritt von The Business versuchten 
die Bandmitglieder Lol Proctor mit der Basspielerin von Klasse 
Ktiminale zusammenzubringen.aber als sie sah wieviel Lol essen 
konnte machte sie sich schnell davon. 

So. und uie sieht es mit Oi! 1995 aus.Natur lieh ignorieren die 
Radiosender und die Musikpresse diese Musik noch immer.aber was 
ist daran neu?Aber schaut euch mal an uieviel Fanzines es gibt, 
Uesentlich mehr als in den Achtzigern und oft von wesentlich 

besserer Qualität. r. i c« 

Von den "alten" Bands sind nur noch Business und ^parrer 

übrig.Die A-Skins haben sich vor über zehn Jahren ''^^^bschiedet. 

Und auch die Anderen sind mehr oder weniger von der Bildtiacne 
verschwunden.Aber es gibt nun uesentlich mehr"Neue" Bands als ^ 

je zuvor.Vor allem Another man's poisen,Patriot und Broken Heroesj 
seien hier besonders erwähnt.The Business haben im letzten Jahr 
in mehr Ländern gespielt und zudem noch vor wesentlich mehr Pub¬ 
likum als je zuvor.Sie haben mit "Keep the Faith ihr bestes 
Album herausgebracht und immer noch haben sie ’Hav ing a laugh 
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niacklist (Secret SIIII 123)1 


981 HARRY MAY / I:mployer's^ 

Released: N ovemlx-r 19Sl. r:"" 

81 BOLLOCKS I'O CI IRIS l MAS 
A Tour track varioiis artists h 
fcvd CHRISTMAS. 

Released: Oece ml'>eMf^Sj|H 

(sfcrcWsilH 132)' ' flHHlHiiHfH 

Released: March 


(Secret SH 11 12h) 

. includcd S l lM’ 1 


SMASH TI 112 DISCOS, 


lOrAL NOISH (lotal Noi 
A foiir track various artists 
Released: June 1982J||BHB|||| 


incliided 1.01)1) PROIJI) AND PUNK 


12" OUT Ol- BUSINESS H.P. (Secret SHH 150) 
H-Bomb - Last Train To Claphani Junclion / Tel 
Law And Order - Do They Owe Us AIJving®|| 
Planned release which was cancelled.fl||l[||||||I^H 


12" (;LT ou t Ol' MY houst: - A11 
Outlaw (Wondcrful World WOW 121) 
Released: Seplcnd')er 19S5.f*T,2\/ rj 


^ 1988 12" DO A RUNNLR - Cc 

No Lmotions (Link 1201)1 
' Released: L'ebruar y 1988. | 

ANYWHLRirTuTT HLRH / All Out - 
(Walzwerk WWR 009) iJHHH 
CD same (WWR CD 009)^^^H| 
Released: April 1 


ALBUMS 


1983 SUBURBAN RLBHL S (Secret SLC 1 1)1" ^ 

I9R.1 TI MI nUSINIISS 1980-81 ( Ol l'ICAI. IKK) I I.IXi) (Symlic^SYN LP2) 
\ Released: Novemlx*r TÜfiii'irHi^ 


LOUD PROUD AND PU NK - L IVL (Syndicate SY N LP6) 
Released^SiyjtemberJ984j||J||^jj^ , 1 i^jljÜBSB 

iMWBn 985 . B^CK TO BACK (Syndi ^te SYN LP 6)^ 
S^SS^H|iL|^^Relcased: Septem Ix? r 198.VflE|||||pl^' 


1985 SATURDAY'S IILROI2S 
J Released: Deceml’>er 1985 
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198 ^ HAC'K K) IJAC'K ( 

Relca5;cd: l)c ccn)l>cr I98<^ 

'-SINGAlbNCwMHiSI NIiS.S (Dojo I.P 35)| 
^, ' ■■^1 / ‘ June 1986. 

WI LCOMi; IO rilH KI.AI. WORI.I) (l ink 1.1’ 035) ,1 
Released: May l«)S8 

, |yS8 Sl'lUiRIlAN RI;BI:I,.S (l.ink 1,1’ 0 43)^ 
Rc-issued in a new sleeve. 

Releavcd: June 1988. 


SA 1 URDA^ S III ROI^S (l.i nk W I 
lRe-is5;ued in a new siceve 
IReleased: Januarv 1990 


1989 


1 990 


1991 


994 


1991 


1991 


SMASII llli: DISCOS (link II’ 046) __ 

I l’rcvioiisly issued as pari of Hack Io Hack Volume 
Rcleased : Auyusl I9S8. 

19S9 1.01)1) l’ROl'l) AND l’U NK - 1, 1 VP. (l-ink 1.1 ’ 064) 

Re-issued in a new sleeve. 


^ Released: Januarv 1989. 


1990 IN AND Ol 1 Ol' HDSINI.SS (l.ink l.RMO 1) . 
*~°**’*** Rarity compilation pressed on red viii^^^nmilecM|/ 
edilion of 500 iuiml>eied co pies only 
Rcleased: Janiiary 19"'' 


■| iTirHUSDSrS^ 1979-1989 (American Hlackout HL-9I.P) 
l.imilcd edilion relcasc wilh 2 ,000 copies pressed on red vinvl 

C)cto)x’r ^ I-^SfllllllllllllllBJIIHilllill 


KldlP Tlir. 1 Al l 11 (Cicrman Century M edia 77083- 
I Rcleased: Oclolx?r 

CASSIDTn^T.^ 

Illl', lUJSINkSS l')7‘)l'>R'> (American Dlackoutl)^ 
Included two exlra Iracks. 

Released: Octolvr 1991. ; 


SUIU.IRItAN RI lljil.s' .»i ‘^MASlf l in; 9'^ 

“wi I lllTTujsrNl'SS I9'79-I989 JAmerica^Uudj^l^^'^ 

, Included five extra tracks. * 

Released: l'cbruarv 1992. 

■1*t992 Till' l^sr Ol Ulli HI SINI'SS (I ink ( I) l.‘'6) ^g«ah^i7iriTrffiirtW** V"-"^ 

: l.alcr rc-isMied on Dojo (( D 124) in May 1993. [.-^7 

..i." 1 Released: April 1992. 

. i T'^AviilCOMH IO I I Mi RliAI. WORI.I) ( Captain Qi! A llOY CD 2)^ ' 
Intliulcd foiir cxlra Iracks. 


Rcleased: May 1993 

1.1 VD AND lOl D (Slep-1 STUP CD 
Split C.D. wilh Cock S par rer. 

; Released: June 1993 


1 ' " ‘“r 


1993 










1 993 SIJBIJRBAN RliBn.S (Caplain Qi! AllOY Cl)7) 

Included Oiree extra tracks.|||B|| ^ 

Rclcased: Seplcnil'>er^I9^. WiWP iiiiiilBIII 

SMASH rill- OISC'OS i.oiin proim) n. punk (S tcn-i 
Relcascd: ()clolx:r 

1994 SATURDAY'S lll‘ROI:S (Ca ptain Oü AllOY (-0 \ ) 

1 Included five extra track5. ,^|||Hmi||||[H^’ ^19 

J Released: .lanuary 1994. . Qwii 

»1*94 In AND OHT OP BL'SINPSS (Harry May MO(^ CD 
^IcfctiV Piniited edition of 1,250 copies only. Inchided scvcn c\ 

. iracks and oinitte».! tlircc tracks wliicn wcje 

' jlW|iM| iracks on "1 he Business 19S0-ST'^'-D.; 

S Released: .lanuar y 1994 .jjy’/;//- " ^ 

1- ItlJSINI SS l') 80 -.S| (on iCAl. ll()()Tl.r.(') (Harry May MOG CD 002) 
iJd ecliOon of 1.250 copie. only. InchKlcdJour.een ex,ra_r^.^ 


TO tut; RI'AL WORI.D (Dojo CD 32) 


1994 SUlUJRnAN RTItT.I 
Released: .luly 1994 


1/MTl I (German Century 22!}^})^ 


l KHHP THI ———El 

Released: October 1 

A^four irack various artists I'.P included Do A Runner 
recorded live' in l'rance in 1988. IssuecMr^b^^^^^" 
1988 with Beat Of The Street maga 7 ineJ||||||H^^^B 


PO Box 3532, I.ondon SH 12 01IX, Hngland 


The Business 
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^ ^\ eLue ijC'roJuÄ:^v£ixV. ciiü 

So,und nun hätten uir hier ein Inti mit den Boot 
Jacks,einer jungen "aufstrebenden" Oi!-Band aus 
LaQe(uo imrr.er das auch sein mag) • Beantuortet hat 
die fragen 01iver|und Atte und rächael haben dann 
noch ihren Senf da^zuGe^ebe_n^ojjn^ J\un SpaG. 

OCV^ m\V uxw cVu* • 

1.)frstmal die typische 08/15~Cinstieqsfrage,wer 

seit ihr (Name ,A lter,3ob,etc.) ? 

-ülli:Gi£arre,10 Jahre ,5 tahlbe tonbau e^f icke n , 
sexuelle Uunschvorste1lung;OKO's Mutter 
auspeitsehen, 

CKfj :Bass,18 Jahre , Kunststoff formge ber , Bier , 
Schluck,Uixen, 
sexuelle Uunschvorste 1 lung ::Frösche mit 
Uixe zum platzen bringen, 

Atte:Tasten,26 Jahre,Altenpfleger,feiern, 

geheime Uunschworstellung;Hauptsache Frau, 
Kiste :Drums,19 Jahr e , Z immer mann , Fre undin , gehe ime Uunschv/or ste 1 
lung:OraIverkehr ohne Zahnprotese, 
i chae 1: Ge sa ng ,Dr ucker (Banknoten ab 1000 DM),geheime Uunschvor - 
. stellungiNo Sex until married! 

. q9ici^cc'. Oie 

S ^«)Und nun souas uie ne kleine Bandstory. ^ 

^ -Sommer 94 kam GKü der Einfall.Dann harn sich halt 'n paar i 

Leute,denen der Punkrock zu langweilig geworden war,zusammen¬ 
gerauft und 'ne Theke in den Proberaum gebaut,Bis das dann al* 
les so los ging,war 'ne Menge Bier getrunken, ^ \ \ 

tn r j. 


Ofe' 




HJo? _3,)Uas für'ne Art Musik soielt ihr? _ / 

-Uir^versuchen Ci! mit leichtem SkaeinfluG zu spielen (Fun,Fun|; 

*^ 4,)\Jieviel Auftritte hattet ihr schon? '"5lrv ^^ r9\a^r^ 

-harn bald unseren Entjungferungsgig (23,03,1996 L^mgo/Remissr) 

SHiUoi /Ij _ 

-j i I iZl 

w»»»- 5,)Uas war dabei das Lustigste/Übelste? 

Ik/w . -Da müGt ihr n_ä_chsten I^ionat nochmal ^nachfragen, 

- ß-j2.C Oe vv 

• 6.)Habt ihr eigene Songs,oder (nur) Coverversionen? >>n C 
^Nur eigene Songs. 


Patricia 

7.)Uas geht in Lage Potthausen? 

-Dicke Eier - Ueihnachtsfeier. 


o\iJA e i. 

frlui ^ ^ VV\.a.V\ 

il 6.)Uelche Bands haben euch beeinflußt? /U.*i 

-Keine Vorbilder/Beeinflußt hat uns eigentlich nur Pilsbier, 
(4-5kins ,Ruhrpott Kanacken ,Lokal,Becks Pistols und so sind 
nett,aber der Musikgeschmack geht bei uns ziemlich durchein-'^ 
ander und deshalb ist es schwer zu sagen was uns beeinflußt 
hat) fT'• vv^a.cV^öv<^. 
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9. )Uie sjeht^s mit Demotapes aus? 

-Leider keine Tapes,nur Bootjacks CD-ROH Spiele. 


' . I I • \ 

^ V itt 

10.)Uelches ist die Lieblinqsfarbe eurer Socken? /^/ .^c/ 

fVrvP”^^ unseren Birkenstocksandalletten werden unsere Socken im-* 
mer knackig braun.Ach so,CK0 steht auf periodenrote Latex- 
rnCi socken.Atte steht auf Opa^s vergilbte Fußlappen. .# , 

am fVoAeLr)^s> 9.oLLfe 

! UpAn uen sollte man sich wenden.um mit euch in Kontakt zu kom- 

U men (zwecks Auf tritten/Liebesbotschaf ten bsw.)?^^- 

Wir( -Kontaktadresse :nichael Re iß, Nachtigallenweg 29,3 2791 Lage’/Pott-“^ 

hausen. 

\\ö^ 1_2»)Uas habt ihr euch f’ür die Zukunft vorcenohmen^ 

“Für die Zukunft:-im Lotto gewinnen;-Uiele Frauen beglücken; 
-Neuen Proberaum f inden ! ! ! ! ;-S ponsor für Tapes usw.;-rienge 
C?oCaÖLS Spaß und dicke Tittennippel kauen. ’ ' 'Z' 

. ,!) aßH^, 

13.)Letzte _Uorte/GrüSe. M Sebauiidn, 1A 

danke für dein Interesse,ich hoffe du kannst 4lles 
- - lesen.Ansonsten GrüGe nach Korb.Ach ja ,vieIleicht kannst du 

ja ein paar Gruße abdrucken. /\ |j*Vacm 

Bootjacks gruGtrChristine aus dem Norden,flr. 4 l*lr s. Boombasti«, 
Persiflage .Asemissener Trinkerjugend,Jana aus Weimar,Lippe * 

1 ft Uegeleben.Dank an Nils,alle Al Bundy - und W) 

^ n Tetzlaf Fans,Kim,Laube,Storch,32 BSA,rSG 95 Uaddenh./ 

f Potth.,usw . , usw. , , ' 


1 


So,und nun noch was in eigener Sache. 

• Leute,die zu wenig Kohle schicken,z,B. "vergeGen"das Rückporto beizu¬ 
legen,können mich mal kreuzweise und brauchen sich auch nicht bekla¬ 
gen,wenn sie nichts bekommen. 

•Auch werde ich immer wieder gefragt,ob es das BB auch im Abo zu be¬ 
ziehen gibt.Es sei euch hiermit kundgetan, das es das nicht gibt.Und 
zwar|weil das Teil viel zu unregelmäßig erscheint.Ihr kriegt schon 
rechtzeitig mit wenn eine neue Ausgabe draußen ist. 

• Auch werden alte Ausgaben nicht nachkopiert. Tja , da habt ihr leider 
Pech gehabt, wenn ihr eine verpaßt habt. 

•Und da wir gerade bei alten Ausgaben sind.Die Nr.2 & die Nr.4 gibt 
es noch .A1lerdings nicht mehr sonderlich viele davon.Sollte also 
der eine oder andere den Drang verspüren eine dieser Ausgaben noch 
erwerben zu wollen so kann er diese Ausgaben für je 2,00 DH hier 
beste llen( verge ßt das Porto nichti) . 

♦Sollten Leute von Hailordern/LabeIs/sonstigen potenzielle Anzeigen¬ 
kunden in diesem Uunderwerk der deutschen Literatur eine Anzeige von 
sich sehen wollen,so dürfen sie sich ruhig me Iden, zwecks Preisliste 
und so,und brauchen sich deshalb nicht zu schämen. 

So,ich hoffe das beantwortet die Fragen einiger Leute.Nun braucht 
ihr nicht andauernd nachfragen.Aber nichtsdestotrotz bin ich euch E^om 
natürlich nicht undankbar,wenn ihr meinen Briefkasten mit Post 
füttert.Zum Beispiel bin ich immer recht dankbar,wenn mir Leute mit-u 
teilen,wie sie das BB finden.Zwecks Feedback ist das keine schlechte/ 
Sache.Und Kritik kann ich auch vertragen solange es nicht so ein f 
unbegründeter Schwachsinn ist wie "Das BB ist Scheiße,weil der Lampe- 
mir beim letzten Konzert kein Bier bezahlt hat.Oder .....,weil ich 

ihn nicht leiden kann/.,er mich nicht leiden kann”Auf sowas kann^^ 

ich dann schon verzichten.Ihr braucht euch auch nicht hinterm Ofen 
verstecken wenn ihr mal was hierdrin veröffentlicht haben wollt,wie %. 
Kleinanzeigen.Und wer nen Beitrag in Form eines Berichtes,Intis hier 
einreicht wurde auch noch nie enttäuscht(glaube ich zu mindest). 
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KONZERTE 



Bad hanners . - ' . 

28.8 Tübingen/Sudhaus , 29.0 nünchen/Strem,3 
31,0 Hamburg/Große Freiheit,1.9 Dortmund/L 
furt/Batschkapp,4.9 Dresden/Sche une,5,9 B e 

[Rudi Salska »Skankan ■ !!' 


ne te er s IbLr ..i 

14,9 Nürnberg/Ke mm, 
Berlin/Huxley^ s IW 


^■Ruda Sa Iska , Skankan J /«Hb 

^■15,10 \y i 11 ingen-5chuenningen/1ba , 1 6.1 0 Freiberg/t 

teSrK“ • jj 

H,m^butg/N,cht -er M 

Feggo's Skasters jÜn3HHkll..aku^tfÜL.]l^uiJ| 

Hamburg/Henigfabrik,?. 9 Staven hagen/Tankhaus 

^^r' s "pr^e*“ .l2'f Bl 

Il6.0 Berlin/Franz Klub,2,11 Berlin/Pfefferberg,6,1 

1.9 Dortmund/Live Station,13.9 Straussberg/Open air 


n«nkey Shep BHHBBHHV 

23,0 Dresden/Scheune,24,0 Göt 

■"'Pe'ter & the Test Tub e Bab ys, 

3.10 TübijTgen/nensaJiW 


Varukers ,Rauside 


iMisvS pr ingteifel HIHHHHH 
.i-•^^3.11 Ber lin/Huxley^sOr 


The RUFFIANS,Th8 Ledgcrs 
0,9 Cottbus/Club Südstad 


■ ^ • - LekaImatadore mm 

7.12 Berlin/Pfefferbero 

Stage Battles.Zona A,HP-4g,USK 
■7.9 Schrambera/Zoiiak ~ 
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das letzte Wort 









Juufst It nri* h^ht durchgehalten und euch bis zum Endedürcnge- 

7(d^i j Seiten überblättert .Gott strafe euct 

MBildet euch nunaber bloß nicht ein,daß das BB in Zukunft immer so 
(dick ist.Schließlich uar/ist das hier ne Doppelnummer mit den Aus - 
fl K* aufmerksame Leser ja schon dem Uoruort entnohmer 

,hat.Auch wenn ich euch bitter enttäusche,ihr armen kleinen Uürstchen, 
(hat die Nummer 9 wieder nur 40 Seiten.Lobeshymen und Drohbriefe 
lJuerden uie immer gern gelesen(vor allem die Lobeshymeen).also nicht 
J o schreibfaul.3au,und das uar es dann auch eigentlich schon.Uir 
wünschen noch nen schör^n ^mmer und melden uns gegen Ende des Jahre 
Jieder .Verpißt euch. 

. sHeul _ _ 

.^^ankeschöns gehen’^a 

\JUDY »Torsten R itzki (Layout der Ber ichte ) »Oli »Shitr y ,a Ile Fanzine- 
Jmacher mit denen ich in Kontakt stehe ,Karyn(Doj|o) , Juggins »Edition i 
^NoName»Jitka»noon rec.»Pork Pie»Century Media ree.»Ingo»Uhl(DIM eec.)) 

)Ralf(Heatuave)»Impact rec.»GBr rec.)Thomas (SOS-Bote)»UaIzuerk»Scum- ' 
^fuck»Matt 4 Florian»Mad Butcher rec.»Fuori Controllo»Ultima Thule» 
yjjNick»Zona A»Black Pearl rec.»Blanc Estoc»The Real Herrorshou»Andi 
(Rangerskins)»Nuggele»Mark Foggu,Bus iness»Dudi»Boot Jacks und an 
^all die jenigen»die ich jetzt ungerechter Weise, vergessen hab 0 »die 
^^aber trotzdem etuas zum Entstehen dieses Juuels beioetraoen haben, 

lurüße geben an folgende Leute: 

^JUDY (Riesengroßer»dicker Schmatz nach Birmingham zu den Inselaffen)^ 
^alle die schon bi bei den Dankeschöns stehen»Alex»Phil»Fred»Franzi» 
^Martin »Kai »Huber t »Laier 4 Coco»0ssi 4 Blank »An ja , Boris »Susie »Bubi , ) 

ÖKris 4 Cr issif , Zurry 4 Y vi »Björn ,Hotte »Mager »Julie (Remember the Dragons),^ 
^Squitt »Uwe »Peter »Sascha »Niggel »UuB A.»Das Baden5erpack»das ich vergaß, ^ 
«^Jorg»Jens»Sandy»Steffi»Beate,^adine,Die Freiburger »Mainzeimännchen » 
^Nina »Stefan und all diejenigen oie mir mal wi eder nicht einfällen wol\tr 
■^und nun tierisch beleidigt sein werden 


m 




^Kontaktadresse: 

Y;:M • Lampar ter 
|;Uaiblingarstr, 2' 
“;71404 Korb 

Kaina Uohnadrassa' 


^Schreibfehler darf derehrlicheFInder wie üblic h al s G ratisz ugat 
Ibchalten. 
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Martan»4>har'ta<*''^ 

















am Samstag den 14. September 
Beginn 17 Uhr 
Jugendhaus Mitte 
Stuttgart, Hohe Straße 9 
Eintritt DM 20,- 


INFO unf«r: 

0043 - 732-316391 

0049 - 7073-3800 















